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„ Wl die Arbeit unö Mel de» Arbeiter !
"

Die letzten Vorbereitungen für den Nationalfeiertag . — Der Berliner Maibaum .

Der 1 . Mai .

Wenn am 1 . Mai von Hütten und Villen die
Hoheitszeichen des Dritten Reiches wehen , wenn der
Schmuck des jungen Maiengrüns in Stadt und Land
grüht , wenn alle Räder stillstehen und das Deutsche
Volk geschlossen in seinen Ständen , Schichten und Be¬
kenntnissen sich zum Feiertage der Nation zusammen -
sindet , so symbolisiert sich in diesem Feste nicht die
Freude am Feiern , sondern das stolze Gefühl , daß die
Volksgemeinschaft erstanden ist . Wie die sieg¬
hafte Natur sich im Frühling erhebt und neues Wachs¬
tum die graue Erdenrinde durchdringt und es durch
alle Rinden und Decken sproßt , so ist das Deutsche Volk
wieder auferstanden , und es hat in einem Jahre die

geheimnisvolle Kraft der Geschlossenheit und Einheit
kennengelernt . Als vor einem Jahre der Führer in
seiner großen Rede auf dem Tempelhofer Felde in
Berlin zu den gewaltigen Massen sprach , da durch¬
flutete zielhafter Lebenswille aller Anwesenden und in
einem unerhörten Fluidum erfaßte dieser Geist der
sozialen Lebensbejahung und nationalen Selbstbe¬
hauptung die Millionen der Deutschen Nation . Es gab
damals Skeptiker diesseits und jenseits der Reichs¬
grenzen , die das ganze für einen schönen Rausch hielten .
Sie sind durch die Entwicklung eines Besseren belehrt
worden . Der Geist des 1 . Mai 1933 hat nun ein Jahr
im Deutschen Volke gewirkt , und mit großer Genug¬
tuung können Führer und Bewegung darauf ver¬
weisen , daß er Wunder gewirkt hat .

Ja , es klingt wie ein Wunder und die Kleingläubi¬
gen wollen es immer noch nicht fassen , daß sich ein Volk
selber half . Vor einem Jahre noch erbat sich der
Führer vier Jahre Frist , um Deutschland aus Not und

Niedrigkeit herauszuführen . Damals ahnte noch nie¬
mand und hofften selbst die Hoffnungsfreudigsten kaum ,
daß das Sorgengespenst der Arbeitslosigkeit nach einem

Jahre so sichtbar bekämpft sein würde , wie das heute
der Fall ist . Die Hälfte unserer arbeitslosen Volksge¬
nossen ist wieder zu Arbeit und Brot gekommen , und
mit ungehemmter aber verdoppelter Kraft geht das

Deutsche Volk unter zielbewußter starker Führung in
eine neue Arbeitsschlacht . Mit Recht steht als Motto
über dem nationalen Feiertage das Wort : „ Der Arbeit
die Ehre ! " Die Millionen arbeitender deutscher Men¬
schen in Stadt und Land haben vornehmlich Grund ,
die fleißigen Hände einen Tag ruhen zu lasten . Arbeiter
und Bauern haben in dem abgelaufenen Jahre ihre

ganze produktive Kraft eingesetzt , um das Gespenst der

Krise zu bannen . Der deutsche Arbeiter hat in klarer
Erkenntnis der gewaltigen nationalen Aufgabe , die

Krise zunächst einmal durch großzügige binnenwirt¬

schaftliche Maßnahmen aus ihrer Starrheit zu befreien ,
besondere Opfer gebracht . Er hat es getan in dem

Bewußtsein , daß heute das Wort „ Ehret die Arbeit
und achtet den Arbeiter ! " kein leeres Schlagwort ist .
Durch Gesetzgebung und Haltung hat die Reichs¬
regierung des Volkskanzlers Adolf Hitler gezeigt , daß
sie nicht gewillt ist , den Arbeiter als Objekt eines

materialistischen Verdienertums ausbeuten zu lasten .
Der deutsche Sozialismus ist selbst mitten in der furcht¬
barsten Krise hochgehalten worden . Zu den gesetzlich
verankerten Rechten der deutschen Arbeitnehmer tritt
das ernste Bestreben der führenden Männer , sobald es
nur angängig ist , den Lebensstandard der arbeitenden

deutschen Menschen durch einschneidende Maßnahmen
zu heben . Der Bauer ist auf seiner Scholle so gesichert
worden , wie das in keinem andern Lande der Welt der

Fall ist . Wenn er für diese seine Sicherheit auch hat

Opfer bringen müssen , so stehen sie in keinem Verhält¬
nis zu dem , was ihm gewährt worden .

Aber der 1 . Mai soll nicht nur ein Feiertag der

Arbeit sein — er soll vielmehr der Nationalfeiertag des

wahren Sinn gefunden . Das deutsche Volk hat wieder
gelernt , daß der Mensch nicht vom Brot allein lebt und
daß Arbeit nicht um der Lohntüte willen getan wird .
-Lei Deutsche tut sie auch um ihrer Ehre willen , denn
erst durch sie schafft er feinem Dasein einen sittlichen
Inhalt : „ Ehret die Arbeit und achtet die Arbeiter "

,
das war der Appell , den der Führer im Vorjahre an
das ganze deutsche Volk richtete . Dieser Appell ist
überall auf fruchtbaren Boden gefallen . Das
deutsche Volk hat den Sinn der Arbeit
wieder erkannt . Es kann an diesem ersten Mai
zurückblicken auf ein Jahr angestrengter Arbeit , und
wenn ter Kanzler morgen dem deutschen Volke Rechen¬
schaft ablegen ^

wird über das , was die Regierung in
diesem einen Jahr geleistet hat , so kann er auf große ,
vor einigen Jahren noch unvorstellbare Erfolge Hin¬
weisen . Die Arbeitslosigkeit ist um die Hälfte gesunken .
Die Wirtschaft 'hat sich gehoben , die Not ist , wenn auch
noch nicht völlig überwunden , so doch in starkem Maße
gebannt und in diesem einen Jahre ist es dem Führer ,
wie Minister Goebbels mit Recht in seinem Anruf
sagte , gelungen , dem ganzen deutschen Volk wieder
Vertrauen , Hoffnung und Glauben an
die Zukunft zurückzugeben . Es ist gut , das alles
an diesem Nationalfeiertag des deutschen Volkes noch
einmal an sich vorbeizie -hen zu lasten , alles , was in
diesem einen Jahr geschah und dann wieder mit neuem
Mut und gestärkt an die Arbeit zu gehen , die in enger
Volksgemeiniibaft ganz Deutschland vom Führer bis
zum letzten Arbeiter der Stirn und Faust , von der
Reichshauptstdt bis zum kleinsten Dorf , morgen ehrt .
Allüberall im ganzen Reich , von der Nord - und Ostsee
bis zu den Bayerischen Alpen , von den Grenzmarken
im Osten bis zum Rheinland , zur Saar , zum heiligen
Trier und zum geschäftigen Aachen marschiert morgen
die

, deutsche Volksarmee des Friedens auf , marschiert
auf für Arbeit , Brot und Ehre .

Anzeigenpreise : Ein Millimeier Höhe der 22 MiUimeier breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Teriteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag »or dem Erscheinungsiage ausgcgebcn werden .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezöge,i RM . 2.95. zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Trägerund alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Vereidigung der Mitglieder des
Vertrauensrates am 1 . Mai .

Neue Anweisung Dr . Lüers .
Meine Verfügung vom 28 . April 1934 betr . Vereidigung

ter Mitglieder des Vertrauensrates wird dahingehend ab¬
geändert , daß dort , wo technische oder sonstige Schwierig¬
keiten für die Vereidigung am 1 . Mai nicht bestehen , die

Vereidigung am 1 . Mai in feierlicher Form stattfinden
kann . Für die Betriebe , wo das nicht möglich ist , wird

generelle Genehmigung für die Vereidigung am 2 . Mai

Berlin , den 30 . April 1934 .

Der Reichspräsident : von Hindenburg .

Die Reichsregierung : gez . : Adolf Hitler

n -

Z t? <»

8 ?
ZsK

I1 Ausruf des ReiWiijidenteu und her ReiHsregierung .

Berlin , 30 . April . ( Eig . Drahtbericht . ) Der Reichspräsident und die Reichs -
1 | regierung veröffentlichen zum 1 . Mai folgenden gemeinsamen Aufruf :

In dieser Ausgabe :

Arbeit und Nation
Zum Nationalfeiertag des deutscher -

Volkes am 1 . Mai 1934 .

Volk der Arbeit , von Hellmuth Langenbueher / Im
Takt dieses Tages , von Karl Bröger / Arbeiter ,
von Ludwig Dessel / Deutsche » Schaffen , von
Johannes Heinrich Braach / Von Luther bis
Heinrich Lersch , von Dr . Friedrich Bogenhard
Von Mai zu Mai , Deutsche Arbeit in der Gesetz¬

gebung des Dritten Reiches / Maibräuche im
Wandel der Zeiten / Jugend und Walpurgis¬

nacht / Worte an die deutsche Frau ,

Ein Rückblick .

EL as . Berlin , 30 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) überall in Deutschland trifft man heute
» och die letzten Vorbereitungen für den Nationalfeier¬
tag des deutschen Volkes . Man schmückt Eeschäfts -

- hauser und Privatwohnungen , und . die für den Auf -

Hi marsch maßgebenden Männer besprechen noch einmal

H alle Einzelheiten des Festplanes . Auch in Berlin , das
la dadurch , daß hier der Führer spricht und seine Rede
bei den Veranstaltungen im Reich übertragen wird , im
Mittelpunkt der Feiern steht , sind noch tausende von
pechigen Händen beschäftigt , um Geschäfts - und öffent -

x irche Gebäude zu schmücken und um die Arbeiten auf
Mm Tempelhofer Feld zu vollenden . Dort

wurde zwar gestern nicht geschafft , umso größer war der
Ansturm der Berliner , die den Aufmarschplatz
der Volksarmee in seiner Festgestaltung sehen wollten .

Onb die Polizei hatte alle Hände voll zu tun , um hier
- die reibungslose Abwicklung des Verkehrs zu ermög -

lid )en . Im Lustgarten , am Berliner Dom , hörte
man dagegen auch gestern den Klang der Arbeit , das
Getöse der Preßlufthämmer , denn hier war man dabei ,
Ar Vorbereitungen zu treffen für die Aufstellung des
Maibaumes , der 43 Meter langen Riesentanne aus der

ischen Grenzmark , die am Samstag feierlich einge -
Wolt worden war . Seit heute früh entwickelt - sich im
Lustgarten ein reges Leben . Eine Pionier -
kompagnie ist angerückt , hat Biwak bezogen und ist
uun eifrig an der Arbeit , um diesen riesigen

Mai bäum mit Hilfe von Winden , die auf der Dom -

„tappel angebracht sind , aufzurichten , nachdem man

gestern die Grube , in die er zu stehen kommt , vorbereitet
; l>at . Am Abend findet sich hier die Jugend Ber¬

lins ein zum Mai singen . Ein Fackelzug und

: iet Zapfenstreich , gespielt von dem Musikzug der Leiü -

standarte Adolf Hitlers , gibt dem Histen des großen
Maikranzes den äußerlichen Rahmen .

K Morgen wird dann überall im Deutschen Reich das
i deutsche Volk aufmarschieren . In Berlin werden 13

- Marschkolonnen , meist in Zwölfer Reihen , dem Tempel -

l itofer Feld zustreben , aber auch jede andere deutsche
- Stadt wird ein ähnliches Bild bieten . Überall begeht

Man in großen gemeinsamen Feiern den Nationalfeier¬

tag des deutschen Volkes und überall in Deutschland be -

Stbt man diesen Tag als Tag der deutschen Arbeit .
Mieder stehen die Maschinen für 24 Stunden still ,
liegen die Arbeitsstätten verlassen da , wieder ehrt

Deutschland die Arbeit , von deren Segen das Volk ein

Anzes Jahr leben soll . War in den Nachkriegsjahren
« .e Maifeier zu einer Kundgebung des reinen Ma¬

terialismus entwürdigt , so hat sie jetzt wieder ihren

„ Zum ersten Male in unserer Geschichte ist der innere Bruderzwist beseitigt
k und die Einigkeit aller Deutschen erreicht . Was unsere Väter seit Iahr -

i Hunderten erstrebt haben , ist damit Wirklichkeit geworden . Auf dieser Grund -

läge hat das deutsche Volk im letzten Jahr Gröhes geleistet . Milden

f Waffen des Friedens sind siegreiche Schlachten gegen Not , Elend , gegen

^ Arbeitslosigkeit und Verzweiflung geschlagen worden . Die heutige Genera¬
tion kann das Gefühl haben , dah sie ihre volle Pflicht getan hat und
damit vor dem Urteil der deutschen Geschichte bestehen wird . Unser Dank

M gilt dem ganzen deutschen Volke für diese für alle Zeilen beispielhafte
; Leistung . Die Nation kann ihren Nationalfeiertag mit Stolz und innerer Genug -

tuung begehen .
"

£
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Die Reichsminister zum 1 . Mai
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spaltung nach Konfessionen ist für eine Betriebsgemeinschast
widersinnig . Eine derartige Aufspaltung muß auf die Dauer

zu Zwietracht in den Betrieben fuhren und steht damit dem
Sinne des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit ent¬

gegen . Zugehörigkeit jedoch zu anderen konsesiionellen kirch¬
lichen Organisationen und Verbänden , die ausschließlich
religiösen , kulturellen und charitativen Zwecken dienen , ist
selbstoerständlich auch für Mitglieder der Deutschen Arbeits¬
front gestattet und gilt nicht als Doppelmitgliedschaft im

vorstehenden Sinne .
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Das neue spanische Kabinett .

Geringfügige Umbesetzungen .

Seite 2 . Nr . 117 .

Deutschen Volkes von nun ab sein . Die nationalsozia -
Irstische Zdee , die die Scheidung in Klaffen und Kon¬
fessionen , : n Stände und Stämme bewußt ablehnt , be -
kennt sich zur Einheit der Nation , zur Ganzheit unseres
Deutschen Volkes . In dieser Zusammenschmiedung der
Ration lag das Geheimnis seiner Kraft und liegt der
Grund der erzielten Erfolge . Nie noch , solange es ein
Deutsches Volk gibt , war diese Einheit so vollkommen
und lebenswahr , so wirkungskräftig und erfolgreich wie
letzt . Wer dieses Ergebnis der nationalsozialistischen
Revolution antastet , der wird zum Hochverräter an dem
großen wirtschaftlichen und politischen Vefreiungs -
kampf , zu dem die ganze Deutsche Nation ange -
rreten ist .

ö

Denn auch die politischen Ergebnisse des abge -
lausenen Jahres sind letztlich in der errungenen Ein -
veil zu suchen . Der deutsche Kampf um Ehre und
Gleichberechtigung , den der Führer mit stahlharter und
zielzaher Energie führt , kann nur gewonnen werden ,
wenn

,
uns Las hohe Gut der Einheit erhalten bleibt .

Welch ungeheure Wandlungen sind hier schon vor sich
gegangen . Die Welt draußen hat einsehen müffen , daß
Deutschland sich nicht länger als der geduldige Packesel
der Völker betrachten und behandeln läßt . Aber ihr
törichtes Vorurteil , daß das neue Deutschland kriegerisch
und gewalttätig sei , ist noch viel eindrucksvoller wider¬
legt worden . Deutschland hat in dem einen Jahre national

'

sozialistischer Regierung gezeigt , daß es heute der wich¬
tigste Garant des Friedens Europas ist . Es braucht diesen
Frieden , um seine eigene Not zu überwinden . Es will
diesen Frieden , weil es schließlich keine Frage gibt , die
vei gutem Willen und ehrlicher Bereitschaft nicht durch
friedliche Verständigung zu lösen wäre . Das Deutsch¬
land Adolf Hitlers hat Beweise seines Friedenswillens
genug und übergenug gegeben . Auch in dieser Friedens¬
politik kann sich die Reichsführung auf das Deutsche
Volk in seiner Gesamtheit stützen . Aber gerade darum
wird Deutschland auch nie einen Millimeter abweichen
von den sittlichen Forderungen nach Sicherheit und
Gleichberechtigung .

In diesem Geiste feiert das Deutsche Volk seinen
Rationalfeiertag . Brüderlich verbunden , erneuern die
deutschen Menschen aller Gaue und Berufe das Gelöb -
itis zu treuer Gefolgschaft für den Führer und die
eisernen Entschlossenheit , ihm auf dem Wege zu folgen ,
der Deutschland aus seiner wirtschaftlichen Bedrängnis
und Not herausführen kann und sich restlos hinter ihn
zu stellen , wenn es um die großen deutschen Belange
der nationalen Ehre und Gleichberechtigung geht .
Freude , Stolz und Genugtuung über das Erreichte und
hoffnungsfreudiges Selbstvertrauen für die Zukunst
werden die feiernden deutschen Menschen erfüllen .

Deutsche Arbeitsfront und konfessionelle
Berufsverbände .

Das Verbot einer Doppelmitgliedschast .

Berlin , 29 . April . Das Presseamt der Deutschen Arbeits¬
front gibt folgende Anordnung des Führers der Deutschen
Arbeitsfront bekannt :

Es besteht Veranlaffung , darauf hinzuweisen , daß M i t -

glieder anderweitiger Berufs - undStandes -

organisationen , insbesondere auch von konfessionellen
Arbeiter - und Eesellenvereinen , nicht Mitglied der

Deutschen Arbeitsfront sein können . Wo

Doppelmitgliedschaft bei der Deutschen Arbeitsfront und

einem der obengenannten Vereine besteht , ist die Mitglied¬
schaft zur Deutschen Arbeitsfront sofort zu löschen .

Begründung : Das Gesetz zur Ordnung der nationalen

Arbeit will die Betriebsgemeinschaft gestalten . Diese
wird nicht erreicht , wenn durch anderweitige Standes - und

Berufsorganisationen , insbesondere konfessionelle Ar¬

beit e r - u nd E e s kl l e n v e r e in e, die , wie beobachtet
wurde , schon wieder das Sammelbecken für ehe¬

malige Gewerkschaslssekretär « bilden , die Be¬

triebsgemeinschaft aufgSspaltet wird . Gerade auch di « Auf -

SS . - Aufmarsch vor Reichsführer Himmler .

Breslau , 29 . April . Vor dem Reichsführer der SS . und
Chef der Geheimen Staatspolizei , Himmler , fand Sonntag¬
vormittag ein Aufmarsch und ein Vorbeimarsch der
Schutzstaffeln des Abschnittes 6 statt , zu der die
SS .-Standarten 17 und 43 sowie die Reiter - und Motor¬
standarten des Abschnittes in Breslau zusammengezogen
waren .

Bei dieser Gelegenheit hielt der Reichsführer der SS .
ein « kurze Ansprache , in der er einleitend darauf hinwies ,
daß zwar die Jahre des schweren Kampfes vorbei seien , und
daß Hunderttausende und Millionen nach der Machtüber¬
nahme ehrlichen Herzens dem neuen Regime sich ange¬
schloffen hätten , daß aber noch sehr viele zwar äußerlich
gleichgeschaltet , innerlich aber doch Feinde des Natio¬
nalsozialismus geblieben seien . Daß diese nie¬
mals den Aufbau des neuen Reiches stören ,
dafür habe die SS . zu sorgen .

An dem Vorbeimarsch nahmen außer den Formationen
des Abschnittes 6 auch noch ein Ehren st urm der SA .
sowie eine,Feldjägerbereitschaft teil .

Madrid , 29 . April . Der Staatspräsident hat die neue
Ministerliste Lekanntgegeben . Ministerpräsident ist Ricardo
Samper ( radikal ) und Außenminister Pita Römers
( unabhängig ) . Mit neuen Männern wurde lediglich das
Präsidium , das Justizministerium , das Unterrichts¬
ministerium und das Industrie - und Handelsministerium be¬
setzt , das bisher der neuernannte Ministerpräsident inne¬
hatte . Die übrigen neun Ministerien sind von denselben
Männern besetzt .

Reichsininister Seihte über Stahlhelm und SA .

Halle , 29 . April . Reichsarbeitsminister Seldte sprach
am Samstagabend auf einer Feier , die der Stahlhelm zu
Ehren von 155 halleschen Frontkämpfern veranstaltete , die
dem Stahlhelm seit 1919 und 1920 angehören .

Der Minister erklärte in seiner Rede u . a . , er nehme
keinen Augenblick der nationalsozialiftifchen Bewegung übel ,
wenn sie den Totalitätsanspruch erhebe , den jede wirkliche
Bewegung erheben müffe . Der Nationalsozialis¬
mus könne diesen Anspruch erheben mit dem Recht des
Stärkeren und des Siegers . Kräfte , die in gleicher
Richtung wirken , wie jene Bewegung , haben die Pflicht ,
sich anzuschließen , damit sie sich nicht in gegenseitigem Wider¬
stände verbrauchen .

In einer Reichsführertagung des Stahlhelms werde er
— Seldte — am kommenden Samstag die Parole ausgeben :
Es gibt keinen Kampf zwischen SA . und
Stahlhelm , es gibt nur innige Zusammenarbeit ohne
Vorbehalte . Der wehrfähige Stahlhelm werde in der SA .-
Reserve I so viel Dienst tun , als er machen könne . Die
anderen werden im Unterstand der alten Ortsgruppe ehr¬
lich sich mit dem Ideengut des nationalsozialistischen Deutsch¬
land auseinandersetzen . SA . und Stahlhelm kennen keine
Wesens - und keine Gradeunterschiede . Sie fügen sich zu¬
sammen zu einem Ganzen , genau so , wie sich in der NSDAP ,
die vielen Gliederungen der Arbeitsfront , der PO . der
Wehrverbände usw . zusammenfügen zum Ganzen . Wenn
auch der Stahlhelm Wege und Methoden habe ändern
müffen , sein Ziel sei immer das Gleiche ge¬
wesen . Wenn dieses Ziel heute nicht mehr an fernen
Ufern stehe , so sei das der Erfolg der nationalsozialistischen
Revolution .

. Zum Feiertag der nationalen Arbeit werden folgende
Aufrufe veröffentlicht , in denen es u . a . heißt :

Reichsaußenminifter Freiherr von Reurath :
In der Heimat wie im , Ausland feiern heute die Deut -

ichen einträchtig ohne Unterschied des Standes zum erstenmal
has Fest der Arbeit als ihren National - Feiertag . Das dcut -
!che Volk stellt damit der Welt sinnfällig vor Augen , daß es
als Fundament des neuen Reiches die friedliche Arbeit seiner
Volksgenossen betrachtet . Von jeher waren Arbeit , Fleiß und
Zul ^ rläfsigkeit mit dem Begriff des Deutschtums verbunden .
Selbst in den Jahren politischer Ohnmacht haben Wunder¬
werke deutscher Technik , von deutschen Ingenieuren erdacht
und deutschen Arbeitern ausgeführt , in der Luft und auf den
Ozeanen dem Ausland vor Augen geführt , daß Deutschland
trotz seiner Niederlage im Weltkrieg noch lebte .

Dies « Leistungen sind nicht von einem
internationalen Proletariat vollbracht
worden , sondern aus deutschen Blut und Boden erwachsen .
Aus den Sonderleistungen des deutschen Ar¬
beiters ist das deutsche Nationalbewußtsein
wieder erstanden , auf dem heute die politische Einheit
des deutschen Volkes kraftvoller als jemals neu gebildet ist .
^ ch bin stolz darauf , dem Ausland gegenüber eine deutsche
Nation vertreten zu können , die auf der Grundlage ihrer Ar¬
beitsleistung die gleiche Stellung in der Welt beanspruchen
darf wie jedes andere Volk .

Reichsinnenminister Dr . Frick :

Der Tag der deutschen Arbeit ist der Feiertag der Nation .
An diesem Tage marschieren die Arbeiter der Stirn und

der Faust und das ganze schaffende deutsche Volk im Gleich¬
schritt die gemeinsame Straße .

Nicht mehr selbstzerfleischendem Klaflenkampf und
Klassenhaß gehört dieser Tag !

Alle fühlen sich nur als gleichwertige Glieder
eines Volkes , geeint durch den Adel iter Arbeit .

. An diesem Tage danken wir dem Manne , der die große
geistige Wendung im deutschen Volke heraufführte , der der
Führer im Kampfe war und der Führer in di « Zukunft ist :
Heil Adolf Hitler !

Reichswirtschaftsmknister Dr . Schmitt -

Der Tag der Nationalen Arbeit ist eine gewaltige Kund¬
gebung der , innigen Verbundenheit zwischen Staatsführung
und allen schaffenden Volksgenossen . Regierung und Volk
sind an diesem Tage zu einem großen Feste vereint , um mit
ihm den Mann der Arbeit , der Stirn und der Faust zu ehren .
In dieser innigen Verbundenheit zwischen Staatsführung ,
Wirtschaftsführung , Hand - und Kopfarbeit , vollendet sich in
anschaulicher Weise derhoheGedankedes deutschen
Sozialismus , der das Dritte Reich erfüllt .

Reichsarbeitsminister Franz Seldte :
Unter den Bannern der nationalen Erhebung , dem Ruf

des Führers folgend , tritt die deutsche Millionenarmee der

undBrot , Freiheit und Ehre .
Das sind Ziele , die die ganze Nation angehen und aufs

tiefste berühren . Darum marschiert auch das deutsche Volk

dafür einig und geschloffen hinter seinem Führer mit .

Reichslustfahrtminister und preußischer Minister¬

präsident Hermann Göring :

Die Fahne des Freikorps Bruessow .

München , 29 . April . Die Totenkopf - Fahne des
ehemaligen Freikorps Bruessow war von Ber¬
lin nach München gebracht und vorläufig im SA .-Heim an
der Karlstraße verwahrt worden . Am Samstagnachmitag
wurde unter der Leitung des Standartenführers Era -
hamer die Fahne unter Begleitung einer Abordnung
früherer Angehöriger des Freikorps und eines SA .-Ehren -
sturms mit Fahne und Mupkkapelle in feierlichem Zug zum
Braunen Haus gebracht .

diejenigen , die in der Arbeit stehen und jeder an seinem
Platze — gleich welchen Standes — am Neuaufbau
Dritten Reiches Mitwirken können . Voll Zuversicht und Hoff¬

nung können aber auch diejenigen den heutigen Tag begehen ,

denen das Glück der Mitarbeit noch nicht zuteil geworden ' st-

Sie können versichert sein und sind auch deffen gewiß , daß di «

nationalsozialistische Regierung nicht ruhen un »

rasten wird , bis auch sie wieder in die Arbeir
der Nation eingegliedert sein werden . DeA

Arbeit an zur Feier des 1 . Mai . Sie hat ein Recht zu dieser
Feier . In einer gigantischen , von der ganzen Nation ge - s
tragenen Kraftanstrengung haben wir den Alpdruck der Är - j
beitslosigkeit , unter dem noch vor einem Jahr Volk und Reich 1
zu ersticken drohten , von uns abgewälzt und 3 % Millio - |
neu Arbeitsplätze dem schaffenden deutschen W
Men sche n z u r ucke r o bert . Ein Jahr lang haben wir i
die Arbeit durch Taten geehrt , einen Tag lang dürfen wir j
uns daher auch in stolzer und dankbarer Freude und mit dem

'
i

Gelöbnis , die Arbeitsschlacht bis zum siegreichen Ende durch - J
zukämpfen , zu ihrer Feier vereinigen : Ehret di « Ar - 1
b e i t !

Noch wichtiger als die Arbeit ist der Mensch , der si: 1
leistet . Ich grüße zum Feiertag der Arbeit den schaffenden 1
deutschen Menschen , den - deutschen Arbeiter . Den deutschen
Arbeiter , an welcher Stelle er im Lebenskampf « steht — ob
auf dem Acker oder in der Schreibstube , in der Werkstatt oder
auf dem Katheder , ob als Betriebsführer oder Gefolgsmann .
Denn das nationalsozialistische Deutschland achtet und wür¬
digt jeden schaffenden Deutschen , der in seinem Bereiche , sei
ei groß oder klein , feine Pflicht erfüllt .

Der 1 . Mai , früher das unheilvolle Symbol der Klassen -
zerriffenheit , wird durch die freudige Teilnahme der Volks - '
genoßen aller Stände und Berufe zum überzeugenden Aus¬
druck der Volksgemeinschaft , di « aus dem Durchbruch der
nationalen Revolution erstanden ist .

In der feierlichen Verpflichtung der Ver - i
trauensräte erblick « ich einen historischen Akt , der Zeug - :
nis dafür ablegen soll , daß die Ordnung des sozialen Lebens
in Deutschland von nun an nicht mehr durch die Ergebnisse
eines erbitterten gegenseitigen Klassenkampfes bestimmt wer¬
den , sondern aus dem gegenfeitigen Vertrauen unbjöer gegen - 1
fettigen Achtung der Volksgenoffen erwachsen wird . Die
Losung des 1 . Mai wird al | o erst vollständig , wenn wir zu
dem „ Ehret die Arbeit !"

hinzufügen : Achtet den Arbeiter !
Im Zeichen dieser Worte Adolf Hitlers wird das neu «
Deutschland , unter Führung seines ehrwürdigen Reichsprä¬
sidenten und des Volkskanzlers , im friedlichen Kampfe sieg - -
reich weiter - und vorwärtsschreiten .

Reichswehrminister von Blomberg :
Am Ehrentag der nationalen Arbeit grüßt die Wehr - -

macht das schaffende deutsche Volk in - enger treuer Verbun¬
denheit .

Wir Soldaten sind uns mit Stolz bewußt , wo di « Wur¬
zeln unserer Kraft liegen . Echte Wehrhaftigkeit
wäch st nuraufdemBoden eines Volkes , das an
sich selbst und seine Zukunft glaubt . Diesen Glauben hat das
deutsche Volk durch Adolf Hitler im neuen Geiste und in dem
gemeinsamen Schaffen am Wiederaufbau des Vaterlandes
wiedergesunden .

Das f r i e d l i ch « W e r k d er Z uk u n f t z u s ch ü tz « n ,
ist für den Waffenträger des neuen Deutschland die höchst «
Ausgabe . In ihr liegt die Verpflichtung zu besonderer
Leistung und unverbrüchlicher Treue gegenüber Führer und
Volk .

Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz :

An alle schaffenden Köpfe und Hände im deutschen Ver¬
kehr . Uns Männer vom Verkehr bewegen am Tage der
nationalen Arbeit besondere Gedanken . Sind wir doch von
jeher gewöhnt , dem deutschen Volk « zu dienen , nicht nur der
Wirtschaft . — Es gibt keine Form deutschen Lebens , die nicht
der treuen Arbeit der deutschen Verkehrsmittel bedürfte .

Aus vollem Herzen nehmen mir Anteil an dem deutschen
Feiertag . Aber unsere Räder dürfen auch an diesem Tage
nicht stillstehen . Im Gegenteil , di « Versammlung des ganzen
deutschen Volkes an einigen Hauptpunkten ist nur möglich , 2
wenn die Verkehrsmittel mit erhöhter Anspannung ihren
Dienst tun . Arbeiter aus allen Gauen kommen im Flugzeug
am 1 . Mai zum Führer . Hunderttausende von Fest teil¬
nehme in fährt die 8 - Bahn zum Tempelhofer Feld . Kraft¬
wagen aller Art strömen im ganzen Vaterland zu den Fest¬
plätzen . Auf dem deutschen Schnellschiff „ Hansestadt Danzig

" ;
besuchen 1000 Reichsdeutsche die Volksbrüder in Danzig . Da¬
nach fahren 1000 Danziger Volksgenoffen zur Feier des
nationalen Tages nach Königsberg .

So fühlen wir Männer vom Verkehr uns am Tag « der 1
nationalen Arbeit der Gesamtheit unseres geliebten Volkes -
besonders verbunden . Ob wir nun als Teilnehmer in dem
Festzug erscheinen oder ob wir am Steuerrad oder Regulator -
unseren Dienst tun : — die äußere Form ist verschieden , im
Inneren ist Feier oder Arbeit für uns an diesem Tage das
gleiche : wir sind stolz darauf , unserem Volke und seinem

'

Führer bei seiner Aufbauarbeit dienen zu können .

Reichsernährungsminifter R . Walther DarrF :

Das nationalsozialistische Deutschland hat den 1 . Mai
nicht nur wieder zu einem Festtag deutscher Volksgemein¬
schaft gemacht , in der Arbeiter , Bauer , Soldatund
Bürger eine echte Schutz - und Trutzgemein¬
schaft bilden , sondern der Nationalsozialismus hat uns J

auch wieder die Bedeutung des 1 . Mai als des symbolisch ««
Tages des Einzuges des Frühlings in die Lande gelehrt . i
Aus dem Tag der Klaffenfebde im ma rxiftt sch- libera l isttschen
Zwischenreich ist ein Tag der festlichen Freude geworden .
Uralter völkischer Brauch lebt wieder auf . Der
Maientag mit seinem Maibaum und seinem Maitanz und
anderes uraltes Brauchtum geben diesem festlichen Tag in
allen Gauen das Gepräge . So rot « das deutsche Bauerntum
über die Jahrhundert « hinweg zäh an der Scholle und an

seinem Brauchtum festgehalten hat , soll auch im ganzen deut¬
schen Volke ber Sinn völkischer Maifeiern gepflegt werden .

Reichsminister für Propaganda und Volksaufklärung
Dr . Goebbels :

Am 1 . Mai demonstrieren w ir für Arbeit

Heut « begehtdas ganze deutfcheVolk in jahr -

hundettelang e r f e h n t r r Ei nheit diesen Feier - -

t a g , der im wahrsten Sinne jedem einzelnen Volksgenoffen
gehört . Voll Stolz und Freude feiern den heutigen Tag all «
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wir stellen vor

. Breitkopf wird Front -
Flandern mitgemacht und
Aufführungen von „ Alt -

schweren Tragödie , aber zum modernen Eesellfchaftsftück . Es
ist eben doch Ser „ Bonvivant "

, der ihm im Blute steckt und
dem er di « alte , in vielen Farben schillernde Bedeutung zu¬
rückzugeben berufen sein mag .

Und wenn sich sein Sehnsuchtstraum erfüllt , will er sich
später ganz der Spielleitung widmen . „ Seit einem Lahre

"
,
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Wie er eines Tages für den erkrankten Bernhard Herrmann
einspringen muh , entdeckt er gar sein Talent für die Operette ,
und nun kann er beweisen , Lah er allen Anforderungen der
Bühn « gewachsen ist : Als Schauspieler , als Komiker , als
Liebhaber , als Tänzer und als Sänger . Damenrollen weih
er ebenso lustig wie überzeugend durchzusühren und nimmt
außerdem noch die Regie in die Hand .

Aber aus der Welt der allzu leicht geschürzten Muse und
des musikalischen Klamauks sehnt sich der feine , literarisch
hochgebildet « Mensch zum Schauspiel zurück . Nicht gerade zur
schweren Tragödie , am ------- '------- --- -

Paul Breitkopf stellt mir seine jdjöne Gattin vor , die in

| Wiesbaden noch unvergessene erste Tänzerin Claire Jour¬

dan Während ich meinen Füllfederhalter ergreife und zur
Reportage aushole , kommt das Töchterchen herein , die Heine

: Lia . Sie spricht das reinste Bühnendeutsch und fragt , indem
=■ sie auf mich weist : „ Was macht denn der Onkel da ? "

Offen -

r Lar fürchtet sie einen feindlichen Überfall und muh beruhigt

| werben .
Paul Brsitkopf erzählt . Gr stammt aus einer alten Buch¬

händlerfamilie . Der berühmte Musikverlag von Breitkopf
und Härtel in Leipzig ist unmittelbar mit ihm verbunden .
Er selbst wurde in Halle geboren . Musikalische Eindrücke
bestimmen seine Jugend . Der Verkehr in künstlerisch inter¬
essierten Kreisen gibt dem für das Schöne empfänglichen Sinn
reiche Nahrung . Aber der Ausbruch des Krieges wirft alle
Künstlerträume über den Haufen . Breitkopf wird ~

kämpfer , er hat die Schlachten in f "

Furchtbares erlebt . In vierzig 3 , , ,
Heidelberg

"
hat er später seine Uniform aufgetragen .

Nach dem Wunsch « der Eltern studiert er und soll sich dem
Kaufmannsberuf widmen . Da erlebt er eine Aufführung des

.Haust
" . Nun gibt es für ihn nur noch eine Zukunft , nämlich

das Theater . Natürlich stoßt sein « Absicht . Schauspieler zu
werden , auf den heftigen Widerstand der Eltern . Aber er
läßt sich nicht abschrecken , geht nach Dresden , wo ihn Paul
Wiecke prüft und sein Talent erkennt . Die Lehrjahre in
Dresden rühmt der Künstler begeistert , er spricht mit größter
Anerkennung von dem dortigen Ensemblespiel , das einzig
gewesen sei . Ein Engagement führt ihn nach der alten
Wendenstadt Bautzen , wo er die jugendlichen Helden und
Liebhaber Schillers , Ferdinand , Melchthal und andere spielte .
In Stettin , wohin ihn ein neues Engagement führt , vollzieht
sich die erste Wandlung . Der Intendant bringt ihn im Fach
des Salonhelden und gesellschaftlichen Liebhabers unter . Aber
mit der gleichen Gewandtheit betätigt er sich als Charakter¬
darsteller . In dieser Eigenschaft kommt er nach Wiesbaden .
In den zehn Jahren , die er bei uns weilt , hat er nochmals
lein « ganze Entwicklung wiederholt und sich zum Staunen des
Publikums immer wieder von einer anderen Seite gezeigt .

Aus Aunst und Leben .

* Siufoniekouzert im Kurhaus . Franz Rupp , der aus¬

gezeichnete Begleiter Heinrich Schlusnus
'
, steht dank seiner

starken Musikalität und technischen Gewandtheit auch als

Klaviersolist seinen Mann . Man merkt ihm zwar manchmal
noch die Zurückhaltung an , der sich ein Begleiter bezüglich »
der Tongebung befleißigen muß und die dann Notwendiger -»,
weise zur Gewohnheit wird , aber das fällt nicht schwer in
die Waagschale , wenn eine künstlerisch zaubere , ehrlich « und

achtunggebietend « Leistung den Ausschlag gibt . Rupp spielt «
im Kurhaus -Konzert am Sonntag das C - Moll -Konzert von

Beethoven . Sein Vortrag war lebendig und beseelt und ver¬
mied gleichwohl tüftelnde Nuancierungen , so daß sich Las
Werk überzeugend rundete . Am besten gerieten ihm die

lyrischen Partien der Eckfätze , und das Panagewerk versahen
seine Hände mit einem unaufdringlichen Hauch Chopin

'
scher

Eleganz . Auch di « Kadenz zum ersten Satz entstammte wohl
der Feder eines kultivierten , poesiebegabten Romantikers .
Dr . Helmuth Thierfelder begleitete , abgesehen von
einigen Schwankungen , in verständnisvoll sich anpassenter
Werse . Der East konnte mehrfach an der Rampe erscheinen .

Eine Rede Rosenbergs in Marienburg .

Marienburg , 29 . April . Der Beauftragte des Führers
für die weltanschauliche Erziehung der NSDAP ., Alfred
Rosenberg , sprach am Sonntag im Festremter der
Marienburg über das Thema „ Der deutsche Ordens -
st a a t "

. Alfred Rosenberg zeigte zunächst die Entwicklung des
deutschen Ortens auf und gedachte der Männer wie Fried¬
rich II . der Hohenstaufer , Hermann von Salzer , Hermann
Balk , Luther von Braunschweig und Heinrich von Plauen ,
die dem deutschen Ordensstaat sein Gepräge verliehen hatten .

Alfred Rosenberg kristallisierte dann aus der d e u t f ch -
preußischen Geschichte das tragende Element
heraus , das unser Vaterland zu seiner Größe geführt hat .
Es handelt sich um den Begriff des H erzogs und seiner
G e s o l g s ch a f t . Überall , wo dieses Verhältnis lebendig
gewesen sei , überall , wo ein persönlicher Eid und ein Pflicht¬
verhältnis bestanden habe , sei Deutschland stark gewesen ; wo
aber eine abstrakte Theorie zu herrschen begonnen habe , da
sei Deutschland innerlich zermürbt gewesen . Aus der Stärke
dieses Treueverhältnisses , das Herzog und Mannschaft für
immer auf dem Schlachtfeld und im Frieden zusammen¬
gebunden habe , sei Brandenburg entstanden . Dieser Grund¬
satz sei später das tragende Element gewesen , das Friedrich
den Großen mit seinen Offizieren zusammengeschlossen habe .
Das persönlich aufgefaßte Verhältnis des
deutschen Soldaten zum Generalfeld¬
marschall von Hindenburg sei mit das Geheimnis
der großen Erfolge des deutschen Heeres ge¬
wesen . „ In ihm lag auch das Geheimnis verborgen , daß
Deutschland nach dem Verrat des 9 . November 1918 nicht zu¬
sammenbrach , weil die heute schon mythische Gestalt Hinden¬
burgs mit ihrer ganzen Kraft seelischer Anziehung — viel¬

leicht sich selbst unbewußt — hinüberleitete in eine andere
Zeit , da sie abgelöst werden konnte durch einen neuen ,
jungen Herzog , den wir heute unseren
Führer nennen .

"

Zum Herzoggedanken , so fuhr dann Rosenberg
fort , trete als Fortführung und Ergänzung das Prinzip
des Ordens . Die nationalsozialistische Bewegung habe
von ihrem Beginn an erklärt , daß sie sich nicht um die
Theorien der Monarchie und der Republik streite . Sie sei
sich von jeher bewußt gewesen , daß « s in der Geschichte der
Völker gute und schlechte Monarchien , starkgestaltete und ver¬
kommene Republiken gegeben habe . Der deutsche
MenschhabeseinLebenorgani chvomHerzog
hinüber zum Königs ged anken geführt . „ Es ist
für mich kein Zufall , daß , während fast alle Völker in ihren
blutigen Revolutionen ihre Fürsten hinschlachteten , die
deutsche Geschichte von keinem Fall zu berichten weiß , daß der
deutsche Mensch seinen König enthauptet hätte . — In der Er¬
kenntnis , daß die Frage von Monarchie und Republik zweit¬
rangig war gegenüber ter großen Aufgabe , den Marxismus
mit allen seinen Abarten zu zerbrechen , wurde die ganze
Kraft der nationalsozialistischen Bewegung aus wenige Ziele
eingestellt . In dieser willensmäßigen Auseinandersetzung
zeigte sich wiederum der alte germanische Instinkt ; der Kampf
ter letzten vierzehn Jahre hat uns in der alten sich heraus -
bildenoen deutschen Form von Führer und Geführten , von
Herzog und Gefolgschaft jene Kraft geschenkt , die uns
den Sieg brachte und unerschütterlich wirksam
bleiben wird , solange Adolf Hitler noch
unter den Lebenden weilt . Da aber auch seinem
Leben ein Ziel gesetzt ist , wir aber wollen , daß die national¬
sozialistische Bewegung die Grundlage bildet für den Staats¬
aufbau kommender Jahrhunderte , so haben wir uns Rechen¬
schaft abzulegen von jenen inneren Geboten des Deutschen ,
die heute lebendig sind und bereits in allgemeinen Umrissen
und ohne jeden Doktrinarismus eine solche Form vorzu -

schauen , die einmal als Typen bildende

Kraft dem genialen Impulse der ersten
Kampfjahre folgen muß . Und da zeigt sich als das
zweite Wunder unserer großen Zeit , daß außerhalb der alten

Begriffe von Monarchie und Republik Deutschland hinein¬
wächst in eine ganz neue Form , die wir heute in der Marien¬

burg zugleich als uralt empfinden , in d i e F o r m eines

deutschenOrdensstaates . Und das bedeutet , daß die

nationalsozialistische Bewegung entschlossen ist , aus der Ee -

! Nationalsozialisten !
Nati ona I | ozialistinnen !

Zum zweiten Male begehen wir den Ehrentag ter deut¬
schen Arbeit . Der 1 . Mai ist der Tag des schaffenden deutschen
Menschen überhaupt und somit der höchste national « Feiertag
des deutschen Volkes !

Wir Nationalsozialisten haben — im Vollzug des
Willens Adolf Hitlers — dem deutschen Arbeiter jeden
Schaffensgebietes und damit Deutschland diesen Tag er¬
rungen durch Opfer und Kampf . So wie einst ter 1 . Mai
durch den Streit der Jnteressentengruppen symbolisch war für
die Zerrissenheit des Volkes — so ist er heute als Tag ter
Gemeinschaft symbolisch für die durch uns geschaffene Einheit
dieses Volkes .

Im Z « i ch e n d e r G e m e i n s ch a f t wurde dieser Tag
Sinnbild des Nationalsozialismus .

Die Partei schuf diesen Tag , — die Partei muß
wachen , daß er im Lauf der Zeiten nicht in
seinem Sinne verfälscht werde . Das Erinnern
an die Opfer , denen di « Bewegung ihr Werten verdankt ,
stärke den Willen , diesen Tag teilt int Geist der alten
Kämpfer zu erhalten !

Dieses Wollen umschließt die Gemeinschaft aller Schaf -

F gleichzeitig aber auch Die Tradition des alten Preußen , wie

x sie uns Friedrich der Große , der sich mit Stolz den ersten
U Diener seines Volkes nannte , überliefert hat . Diese fortzu -

| setzen , ermahnt uns ter heutige Tag . Adolf Hitler hat sie
| durch die Schaffung der nationalsozialistischen Bewegung
| wieder auf den ersten Platz gestellt . Und di « Männer , di «

| der Führer an die Spitze des Staates berufen hat , erfüllen
| ihre Aufgabe als Sachwalter des Volkes , als getreue Diener

H der Nation in demselben Geiste .

| Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
I H - ß :

M MMiM ,
M ItoatlW Mtutf des deuWn Alkes

Die Sicherung der politischen Kontinuität .

samtheit der 70 Millionen « inenKern von Menschen
auszulesen und zusammenzufügen , der die
besondere Aufgabe der Staatsführung
übertragen erhalt , dessen Mitglieder in die Gedanken
einer organischen Politik von Jugend an hineinwachsen , sich
in der Form der politischen Partei erproben , dann gemein¬
sam das anstreben , was restlos zu verwirklichen auf Erden '

zwar nicht in allen Einzelfällen möglich ist , was aber trotz - '
dem unverrückbares Ziel der Gesamtheit bleiben muß :
Autorität und Volksnähe als identisch zu empfin¬
den und Leben und Staat demgemäß zu gestalten . Der
Führer des nationalsozialistischen Ordens , der zugleich Führer
des Deutschen Reiches ist , mutz zwar bi « Autorität uner¬
schütterlich wahren , aber im lebendigsten Blutzusammenhang
stehen nicht nur mit ten Beamten der Partei und des
Staates , sondern mit allen jenen Millionen , die sich um SA .,
SS . und Hitler - Jugend und all « der Bewegung ange¬
schlossenen Verbände scharen . Der nationalsozialistische Staat
ist also , wenn man alte Begriffe für die Bezeichnung seines
Aufbaues verwenden will , eine Monarchie auf repu¬
blikanischer Grundlage . Autorität ohne Cäsaris -
mus , Volksverbundenheit ohne chaotische Demokratie , blut¬
volles Leben anstatt tötender Hierarchie , das sind die Losun¬
gen , die Voraussetzungen kommender Staatsgestaltung , eine

Vorbereitung dafür , was wir Nationalsozialisten den Ordens¬

staat der Bewegung nennen werden .
"

Der Redner ging dann auf b i e 3b e e von der Kon¬

tinuität Des Staates ein , ein Prinzip , bas sich am

klarsten in dem Worte erweise : Der König ist tot , es lebe der

König . „ Das ist auch bas Wesen , nach dem der national¬

sozialistische Orden , bei eben im Begriffe ist , Staat zu wer¬

den , handeln wird . Wir werden Adolf Hitler in keiner Weise

vorgreifen , und nur er wird zu entscheiden haben , ob das

Ordensprinzip unserer Zeit den Anfang nehmen wird in ter

Form , daß der Führer des deutschen Ordens

schon zu Lebzeiten seinen Stellvertreter

b e st i m m t , und dieser bann immer selbsttätig nach Ableben

des Führers an seine Stelle tritt oder ob der Führer

testamentarisch einen wenn auch autoritären Vorschlag

hinterläßt und der Ortensrat den kommenden Führer bann

wählt . Der Beschluß , eine Form für immer zu finben , liegt

nur beim Führer allein , unb bie kommende Zeit wird bann

für alle Jahrhunterte die Durchsetzung dieses einmal ge¬

faßten Beschlusses als ihre Pflicht aufzufassen haben .
"

Im letzten Teil seiner Rede erörterte Rosenberg dann
noch die kultische Gestaltung der Welt¬
anschauung . Die Musik der nationalsozialistischen Be¬

wegung ist schon heute auf heroische Klänge eingestellt , ihr
Rhythmus begleitet jeden Ausmarsch ter SA ., jede Kund¬
gebung ihrer Jugend , unb mit ihnen gehen die alten wieter -
« rstantenen deutschen Volkslieder ihren Gang , Tondichtungen
unserer großen Meister werden wieder lebendig in ewiger
Jugendkraft , nun die Krankheit eines verzerrten seelischen
Empfindens überwunden erscheint .

Und die Welt des Auges , sie hat uns vielleicht noch mehr
ergriffen , denn vor unseren Äugen da flattern in endloser
Zahl immer wieder bie Stanbarten mit unseren Symbolen
vorüber , unb mit bieten © tanbarten unb Fahnen verknüpfen
sich immer wieder die Erinnerungen an die große Zeit der
ersten Kämpfe , bie Opfer , die für diese ehrwürdigen Zeichen
gebracht worden sind , und die Erinnerungsfeiern an den
Gräbern unserer Dahingegangenen , an denen diese Fahnen
sich tausenmal senkten . Hier verbinden sich die Toten des
großen Krieges mit ten Opfern unserer SA ., gemeinsam
denken wir aber auch aller jener , die einstmals in allen
Kämpfen der Vergangenheit für die Verteidigung des deut¬

schen Wesens gefallen sind . Die Standarten mit dem preußi¬
schen Adler , sie flattern mit dem Hakenkreuz in einer Front ,
und der Aufmarsch dieser Standarten und Fahnen bildet die

erste Grundlage für die kultisch « Gestaltung des kommenden
deutschen Lebens .

sagt er mir , „arbeite ich an neuen Inszenierungen . Die

„ Fledermaus
"

habe ich aus dem Bereich snobistischer Experi¬
mente herausgehoben und auf die ursprüngliche Fassung zu -

rückgeführt . Der „ Freundin eines großen Mannes "
mußte

ich das erforderliche Tempo geben , ebenso tetn musikalischen
Schwank „ Morgen geht s uns gut

“
, den ich ganz auf Wien

einstellte . Lieber noch mochte ich mich an größeren Aufgaben
betätigen und die Massen zu künstlerisch hochwertigen Dar¬
bietungen heranziehen . Im Wuppertal ist man zu dem soge¬
nannten Urnentheater übergegangen . Der Preis ist sehr
niedrig bemessen , aber einheitlich . Jeder Besucher zieht sich
seinen

'
Platz wie « in Los aus ter Urne hervor . Wenn er

Glück hat , kommt er in die Loge , es kann ihm aber auch
passieren , daß er sich mit dem Amphitheater begnügen muß .
Auf diese Art lassen sich die Stücke besser ausnützen , und es
wird der Kräfteverschleiß vermieden . Vielleicht ist es nur ein
Experiment . Aber das Theater in seiner edelsten Form muß
alles aufwenden , um die zur Operette und zum Kino abge -
wanderten Scharen zurückzugewinnen . Wie einst bei ten
Griechen muß ter Theaterbesuch eine nationale Pflicht wer¬
ten . Alle , alle sollen kommen , um an einem gemeinsamen ,
großen Kunsterleben teil zu haben ." W . W .

| senden .
Stets soll bas Bewußtsein aufrecht erhalten bleiten , daß

F ter Handarbeiter nichts vermag ohne den Geistes -
| arbeiter , ter Geistesarbeiter nichts ohne Den Hand -
E arbeiter . Dem Schaffen des Eisenarteiters gibt erst das

| Wirken des Forschers , des Konstrukteurs , des Kaufmanns die

| Grundlage . Deren Wirken wiederum ist sinnlos , wenn nicht
I der Eisenarbeiter die Ergebnisse ihres Denkens und Planens
k Gestalt werden läßt .

Wir wollen nicht nach alten Vorurteilen wägen , wessen
| Schaffen wertvoller sein konnte für di « Gesamtheit , sondern
| jeden achten , der feine Pflicht tut für die Gemeinschaft .

Wir ehren ten Grübler , ^ der einsam schafft , wie den
Kämpfer , der im Getriebe desnkages sichtbar steht .

Wir ehren den Bauern , des Brot wir effen , wir ehren
L den Künstler , ter um das Schone sich müht .

Wir ehren die Mutter an ter Wiege , ehren ter Frauen
M stilles Wirken an ter Nation .

Ohne Beziehung zum Ganzen ist alles Schaffen fruchtlos :
M - Das ei nsr ech t sichert erst die Gemeinschaft .

Die sinnvolle Gemeinschaftsarbeit aller ist in ihrem Er -

M gebnis die Leistung der Nation —

sie ist zugleich Deutschlands Beitrag zum Kulturgut ter
fc Welt ! Der 1 . Mai ist der Tag ter Ehre für alle , die ihre

| Pflicht tun an ter Gemeinschaft des deutschen Volkes !

| Stabschef und Reichsminister Ernst Röhm :

Zum zweiten Mal « feiert ter deutsche Arbeiter den
1 1 . Mar im nationalsozialistischen Deutschland . Adolf Hitler
| hat diesen Tag , der unter dem marxistischen System im Zei -
E chen unseligen Klassenkampfes stand , zum Feiertag des ge «
F einten deutschen Volkes erklärt .

Den alten Kämpfern in euren Reihen verdankt das
E deutsche Volk in erster Linie , daß es diesen Tag festlich te -
K gehen kann .
I Der deutscheArbeiterhatdurchdieSA . und

U in der SA . wieder an Deutschland glauben
| gelernt . Und weil er wieder an Deutschland glaubte ,
| trug er die Sturmfahnen ter nationalsozialistischen Revolu -
i tion zum Siege .

Das neue Deutschland märe nicht ohne die selbstlose Ein -

| satz - und Hingabebereitschaft der deutschen schaffenden
M Menschen aller Stände und Berufe .

Deshalb wird die SA . unnachsichtlich darüber
* wachen , daß nichts und niemand den deutschen
t , Arbeiter wieder vom Vaterland « losr « ißt ,

U daß Deutschland für immer nationalistisch und sozialistisch sein
| und bleiben wird !

Es lebe der Führer des nationalsozialistischen Deutsch -
I lands !

Es lebe die nationalsozialistische Revolution !

paul Breitkoxf .

Unter den vielen berühmten Witzen , die über den großen
| : Possart im Umlauf waren , ist ter folgende am berühmtesten
M geworden .

Ein junger Schauspieler kommt zu Possart und sagt :
i „Meister , ich möchte bei Ihnen Stunden nehmen .

"

„ Was für ein Rollenfach haben Sie denn , mein lieber ,
L - junger Freund ? "

I „ Ick bin Bonvivant .
" — „ Was ist das ? "

„ Ein Mann ter

M wohl lebt .
"

„ Nun , dann leben Sie wohl , mein lieber , junger
t Freund !"

So einfach liegt die Sache mit dem Wohlleben nun doch
I nicht . Ursprünglich stand ter Bonvivant dem „ Chevalier "

| und dem Intriganten nahe . Dann wandelte er sich zum Hel -
E ten , zum gesetzten Liebhaber , ja zum launigen Alten . In ter
E neuen Zeit fiel er mit dem Salonlöwen zusammen . Daß das
»

'
Wort Bonvivant eines jener Fremdwörter ist , die es im

r Französischen überhaupt nicht gibt , macht den Fall noch ver -

| wickelter . Wer in _
bie Gummihaut dieses Begriffes zu

I schlüpfen weiß , kann sie dehnen und strecken nach allen Seiten ,
k Dazu muß er freilich ein Tausendkünstler [ein wie Paul
f Vreitkopf .

Er wohnt in einem idyllischen Heim . Aus allen Fenstern
I sieht man auf das Meer ter Wälder , über dessen grünen
E Wogen die goldenen Kuppeln ter griechischen Kapelle glän -
t zen Di « Räume atmen Behaglichkeit und Frieden . Uber
i dem Bücherschrank , ter Werke ter modernen Literatur eni -
E hält thront ein von innen beleuchteter Buddha . Landschaf -

| ten bie ter Schwager gemalt hat , schmücken die Wände . Auf
k allen Tischen stehen in Vasen blühend « Zweig « . Ich fühle
i . das Walten einer Frauenhand .
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Saalschlacht in Rouen .

Paris , 30 . April . In Rouen kam es während einer
politischen Versammlung , die von den radikalsozialistischen
Abgeordneten Mendes - France einberufen worden war , Z"

heftigen Zwischenfällen , die schließlich in eine wahre Saal « .
schlacht ausarteten . Etwa 1000 Bauern und ehemalige -

Frontkämpfer beschimpften den Abgeordneten Mendes und -

machten ibn für die augenblickliche Krise mitverantwortlich -
Als die Anhänger Mendes gegen den Vizepräsidenten der
nationalen Frontkämpfervereinigung tätlich vorgingen , kam :
es zum Kampf , der fast zwei Stunden dauerte .
Der Abgeordnete Mendes mußte schließlich unter dem Schutze j
der Polizei in Sicherheit gebracht werden .

Die amerikanische Bundeskontrollverwaltung für Alko¬
holeinfuhr gab bekannt , daß der Termin zur unbe¬
grenzten Einfuhr alkoholischer Getränke um
vier Wochen bis Ende August verlängert
den ist . __________________________

Gröhe Polizeiaktion . — 3 50V Verhaftungen
in Wien .

Wien , 39 . April . Am Sonntag wurden in Wien und
in allen Landeshauptstädten Österreichs
große Polizeiaktionen zur Sicherung der Ruhe am
1. Mai durchgeführt . In Wien allein wurden an 3500
Personen in Schutzhaft genommen . Auch in den
Straßenkanälen wurden Streifen durchgeführt .
Sechs Banden , die sich aus noch unbekannten Gründen in
diesen Kanälen aufhielten , wurden f e st g e n o m m e n . Unter
ihnen ist eine Bande , die bereits mit viel Dunamitin die
Kanäle unter dem Haus der Vaterländischen
Front eingedrungen war . Nach der Darstellung der Polizei
wurde diese Bande im Nebenhaus der Vaterländischen Front
ausgegriffen . Die in die Tschechoslowakei geflüchteten
Schutzbündler versammeln sich zahlreich anderöster -
reichischen Grenze . Sie wollen am 1 . Mai Kund¬
gebungen gegen die österreichische Regierung veranstalten .
Wie verlautet , hat sich der Sozialistenführer Otto Bauer
nach Preßburg begeben , um dort die Aktionen an der burgen¬
ländischen Grenze persönlich zu leiten . Der Stadtschulrat von
Wien hat einen Erlaß herausgegeben , nach dem alle Schul¬
kinder , sofern sie nicht einwandfrei krank sind , an der Hul¬
digung der Kinder am 1 . Mai int Stadion teilnehmen müssen .
Es hatten nämlich zahlreiche Eltern Entschuldigungsschreiben
gesandt .

Fensterscheiben wurden eingeschlagen und genau so wie im
Februar in Paris die eisernen Gitter von Bäumen entfernt
und in kleine Stücke geschlagen , als Wurfgeschosse gegen die
Polizei benutzt . Franklin Bouillon und seine Freunde ver¬
ließen schließlich , gefolgt von mehreren hundert Anhängern ,
das Hotel und begaben sich zum Kriegerdenkmal , wo
sie einen Kranz niederlegten . Auf der einen Seite standen
die Freunde Bergerys und sangen die Internatio¬
nale , aus der anderen die Anhänger Sarrets , die die
Marseillaise anstimmten . Eine starke Polizeikette
trennte die feindlichen Parteien . Kurz vor Mitternacht ver¬
suchten Kommunisten mit zwei schweren Lastwagen , die
sie als eine Art Tank benutzen wollten , ein CafShaus
zu stürmen , in dem sich der Polizeihauptmann und meh¬
rere Anhänger Sarrets aufhielten . Die Polizei konnte
jedoch die beiden Kraftwagen noch im letzten Augenblick
zum Stehen bringen . Bis in die späten Nachtstunden war
die ganze Stadt in eine Art Belagerungszustand
versetzt . Erst als Polizeiverstärkungen aus Versailles und
aus Paris eintrafen , gelang es , die Ruhe wieder herzu -

stellen . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen .

Die Beurteilung in der Pariser Presse .

Paris , 30 . April . Der größte Teil der Pariser Morgen -
presse begrüßt die Wahl Sarrets als einen Er¬
folg des gesund en Menschenverstandes über
die zerstörende Kraft des Neubolschewismus . Die Blätter
stellen das Wahlergebnis als einen Sieg der nationalen
Einigung hin und sehen in ihm den Auftakt für eine gründ¬
liche Umwandlung der politischen Auffassung des ganzen
Landes . Der Marxist Ldon Blum urteilt im „ Populaire

" :

natürlich anders . Er erklärt , wenn es Bergery trotz der un¬
günstigen Bedingungen , unter denen er den Kampf aufge - '

nommen habe , gelungen sei , fast die Hälfte der Wähler uns
sich zu vereinigen , könne man daraus lediglich schließen , daß l
die Opposition gegen den nationalen Block
sehr stark sei . Wenn die Regierung und die Reaktion
das Wahlergebnis wirklich als einen nationalen Erfolg be¬

trachteten und daraus die Schlußfolgerung zögen , daß sich 1
das ganze Land hinter den nationalen Biock stelle , dürften :

sie bei den Wahlen von Nantes nicht Halt machen , sondern
=

sollten allgemeine Neuwahlen ausschreiben .

Frankreich schüttelt Gumbel ab .

Vorläufige Amtseutsetzung .

Paris , 29 . April . Der Emigrantenprofessor Gumbel , a

der in Lyon unliebsames Aufsehen erregt hatte , weil er sich s
in die innere Politik des Gastlandes kritisierend eingemischs
und Herriot gegenüber ein schlagendes Beispiel ;
jüdischer „ Dankbarkeit "

gegeben hatte , ist vom Aus¬

schuß des Lyoner Instituts für Finanz - und Versicherungs
- ■

Wissenschaft bis auf weiteres seines Amtes — er hatte einen

Lehrstuhl erhalten — entsetzt worden .
Der „ Matin "

zitiert nach einem der Liga für Mensch « " '

rechte nahestehenden Blatt aus der Rede Gumbels , die Atz '

stoß erregt hatte , folgende Sätze : „ Ich freue mich , daß die

französischen demokratischen Organisationen gegen den

Faschismus Stellung nehmen . Alles spielt sich in Frank « « ?

so ab , wie es sich in Deutschland abgespielt hat . Wir i ”

Deutschland sind auf unseren Stellungen eingeschlafen , uno

die Hitler - Bewegung kam . Ihr Franzosen dürft diesem
unserem Beispiel nicht folgen . Organisiert euch noch heute , .

für den Kampf , denn morgen wirb es vielleicht scho» V |
spät sein .

"

Kurze Umschau .

Das Erscheinen der „ Kölnischen Volks¬
zeitung

"
ist für die Zeit vom 2 9 . April bis 7 . Mai

19 3 4 einschließlich verboten worden .

*

Auf Grund der Verordnung vom 28 . Februar 1933 und
der hierzu erlassenen Bekanntmachung vom 4 . März 1933
wurde im Benehmen mit dem Sonderbeauftragten Beim Be¬
zirksamt Aichach und mit der Politischen Polizei in München
die Zeitung „ Aichacher Kurier — Bayerische
Land post

"
auf die Dauer von acht Tagen verboten

Durch Notverordnung in Kraft gesetzt .

Wien , _
30 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Die neue

Bundesverfassung Österreichs wird im Bundesgesetzblatt
heute als 239 . Notverordnung der Regierung veröffentlicht .
Die Verfassung beginnt mit den Worten :

„ Im Namen Gottes , des Allmächtigen , von dem
alles Recht ausgeht , erhält das österreichische Volk für seinen
christlichen deutschen Bundesstaat auf ständischer Grundlage
diese Verfassung .

" Die neue Bundesverfassung , die aus 182
Artikeln besteht , wird von der Regierung aus Grund
des kriegswirtschaftlichen Ermächtigungsgesetzes vom
24 . Juli 1917 veröffentlicht . Die Verordnung , die von der
Regierung mit der Verfassung in Kraft gesetzt wird , enthält
nur den einen Satz : „ Die Bestimmungen der in der Anlage
kundgemachten Verfassungsurkunde bildet die Verfassung
des Bundesstaates , gez . Dollfuß , Fey usw .

" Somit ent¬
fällt in der neuen Verfassung das Wort „ Repu¬
blik "

. Die neue Bundesverfassung ist somit noch vor dem
Zusammentritt des Parlaments , das heute
vormittag zu einer einzigen Tagung einberufen wurde , von
der Regierung in Kraft gesetzt worden . Der Nationalrat
und der Bundesrat sind lediglich einberufen , um der Regie¬
rung nachträglich die Billigung zu geben .

Die neue österreichische Bundesverfassung weist auf
Grund des bisher bekannt gegebenen amtlichen Materials
folgende Erundzüge auf : Gebildet werden vier beratende
Körperschaften :

a ) Der Staatsrat . der 40 bis 50 Mitglieder zählt ,
die der Bundespräsident auf die Dauer von zehn Jahren
ernennt ,

b ) der Vundeskulturrat ( 30 bis 40 Mitglieder ) .
Seine Mitglieder werden aus den Kreisen der Religions -
gemeinschaften , des Schulwesens , der Kunst und der Wissen¬
schaft entsandt .

c ) Der Bundeswirtschaftsrat ( 70 bis 80 Mit¬
glieder , dessen Mitglieder aus den wirtschaftlichen Berufs¬
ständen zu entsenden sind ;

d ) der Länderrat : je zwei Mitglieder aus jedem
Land und aus der bundesunmittelbaren Stadt Wien .

Aus Mitgliedern dieser vier beratenden Körperschaften
wird die beschließende Körperschaft gebildet , die
Bundestag heißt .

Die Gesetzesinitiative ist allein bei der
Regierung . Wenn die Regierung ein Gesetz erlassen
will , so wird sie ihren Entwurf den vier beratenden Körper¬
schaften zur Begutachtung geben . Der Bundestag kann
eine Vorlage nur annehmen oder verwerfen .
Eine Ausnahme bildet der Haushalt , der nicht erst den
beratenden Körperschaften übergeben , sondern direkt im
Bundesrat einaebracht wird . Er kann dort Veränderungen
erfahren , um schließlich durch Beschluß in Kraft gesetzt zu
werden .

Eine Volksabstimmung kann nur in zwei Fällen
stattfinden :

a ) wenn die Bundesregierung beschließt , eine vom Bun¬
destag abgelehnte Geletzesvorlage einer Volksabstimmung
zu unterziehen ;

b ) wenn die Bundesregierung beschließt , ein bestimmtes
Problem dem Volke zur grundsätzlichen Entscheidung vorzu¬
legen .

Die Einrichtung des Bundespräsidenten
wird beibehalten . Er ernennt die Regierung und
beruft sie ab .

9

Am bundesstaatlichen Charakter Öster¬
reichs hält die neue Verfassung sest . Das kommt
’ n der Einrichtung des Länderrates zum Ausdruck , insbeson¬
dere aber darin , daß auch in Zukunft jedes Land seinen
Landtag haben wird . Die Landtage werden ständisch aus -
gebaut . Die Gemeindevertretung wird ähnlich aufgebaut .
Rach der neuen Verfassung wird es möglich sein , daß sich
Gemeindeverbände zu bestimmten Zwecken bilden .

Die Bundesregierung bekommt das Recht , bei Vorhan¬
densein gewisser Vorausfetzunaen im Verordnungswege ein¬
fache Gesetze zu erlassen . Der Bundespräsidentwird
beim Notstand des Staates im Wege solcher Ver¬
ordnungen sogar Teile der Verfassung ändern
können . Für die Einhaltung der Verfassung und der Ee -
ietze seitens der Verwaltungsbehörden sorgt ein Gericht , das
an die Stelle des Verwaltungs - und Verfassungsaerichts -
hofes tritt .

— Thierfelder begann den Abend mit ^ achs festlich prun -
kender D -Dur -Orchestersuite . Warum er sich mit der Duner »
türe begnügte und den Reigen prächtiger Tanzsätze wegließ ,unter denen sich em so populäres Stück wie das berühmte
„ Air befindet , war nicht einzusehen . Die Zeiten sind doch
vorbei , da man den klaren Quell dieser Musik nur in kleinen
Spien kosten mochte , übrigens lieferte Thierfelder mit der
Wiedergabe den Beweis , daß er für den ruhigen Barockklang
eine geichukte Hand besitzt . Der fngierte Mittelteil ent¬
faltete und gliederte sich organisch . Den mit sehr starkem
Befall aufgenommenen Beschluß des Programms bildete
die « infonie „ Aus der neuen Welt "

von Ä . Dvorak Das
melodisch überaus eingängliche und daher auch nach verhält¬
nismäßig kurzer Zeit wieder gern gehörte Werk faßte Thier -
felder temperamentvoll an , nicht ohne dabei seiner Neigung
zu besonders starker Heranziehung des Blechs zu fronen
Das Kurorchester , dem sich hier sehr dankbare

'
Aufgaben

bieten , folgte ihm mit bewährter Bereitwilligkeit . W . St .
* Richard -Strauß - Feiem in Leipzig . Zwei große künstle¬

rische Ereignisse bildeten die Vorfeier zum 70 . Geburtstage
von Richard Strauß in Leipzig : die Erstaufführung der
„ Arabella " im Neuen Theater in Anwesenheit des
Meisters und das 18 . Gewandhauskonzert , in dessen
Rahmen et selbst eigene Werke dirigierte . Die Aufführung
der „Arabella " bedeutete unter der kraftvoll beschwingten
musikalischen Leitung von Paul Schmitz und in der
Inszenierung von Wolfram Humperdinck und Karl
Jacobs eine neue Elanztat der Leipziger Oper , die aller¬
dings den verfeinerten Humor einer „ lyrischen Komödie "

zu
stark hinter opernhafter Schwere zurücktreten ließ . Prächtige
gesangliche Leistungen verstärkten den ausgezeichneten Ee -
samteindruck , der auch dem anwesenden Meister stürmische
Huldigungen eintrug . Diese setzten sich in verstärktem Matze
im letzten Gewandhauskonzert fort , dessen Kernstück die mit
hinreissender plastischer Ausdruckskraft vorgetragene „ Alpen¬
sinfonie

" bildete , zu der als Ergänzung die klangliche An¬
mut der „ Couperin -Suite " und von Maria Müller mit
beseelter Meisterschaft gesungene Lieder hinzutraten . Alles
in allem eine würdige Ehrung des in erstaunlicher körper¬
licher Frische sich zeigenden Komponisten .

* Musikhistorische Ausstellung in Frankfurt a . M . Im
Musikhistorischen Museum zu Frankfurt a . M . wurde
eine Ausstellung eröffnet , die dem Besucher neben

Schwere Zusammenstöße .

Paris , 29 . April . Am Sonntag fanden in Frankreich
zwei Stichwahlen für Kammersitze statt . In Paris wurde
mit grosser Mehrheit der Kandidat der Republikanischen Ber¬
einigung , Cousin , gewählt .

Viel umstrittener waren die Wahlen in Nantes , wo der
Abgeordnete Bergery , der früher der Radikal - Sozia¬
listischen Partei angehörte und dann weiter nach links
ging , freiwillig sein Mandat niedergelegt hatte , um sich aufs
neue der Wahl zu stellen und damit nachzuweisen , ob die
Volksvertretung noch mit der Einstellung des Volkes llberein -
ftimmt . Infolge dieser Vorgeschichte hatte man der Abgeord¬
netenwahl in Nantes in ganz Frankreich große symbo -
lische Bedeutung beigemessen .

Die Aussichten Bergerys waren gesunken , als der Gene¬
ralsekretär der Radikal -Sozialistischen Partei Milhaud in
einem Artikel in der „ Ere Nouvelle "

gegen seinen ehemaligen
Parteigenossen Stellung nahm , einem Artikel , den der Haüpt -
gegner Bergerys , Sarret , weidlich ausnützte . In der
Stichwahl siegte Sarret , der sich als Kandidat der nationalen
Einigung bezeichnete , mit 8788 Stimmen und wurde zum Ab¬
geordneten von Nantes gewählt , während Bergery 8489
Stimmen erhielt . Die Wahlbeteiligung war außerordentlich
groß . Von 19 589 Stimmberechtigten haben sich 17 561 an
der Wahl beteiligt .

Eine Art Belagerungszustand über Nantes .

Im Anschluß an die Verkündung des Wahlergebnisses
kam es zu sehr heftigen Zusammenstößen . Auf Seiten der
Demonstranten und der Polizei gab es zahlreiche Ver¬
letzte . Die Anhänger Bergerys zogen gegen 20 Uhr unter
dem Gesang der Internationale durch die Straßen . Schließ¬
lich versuchten sie das Hotel , wo Sarret und seine
Freunde , unter anderem auch der Abgeordnete Franklin
Bouillon , ihr Hauptquartier aufgeschlagen hatten , zu
stürmen . Der Hotelbesitzer hatte vorsichtshalber die
eisernen Gitter schließen lassen . Die Polizei
war zeitweise gegenüber den Demonstranten machtlos ,

einem reichhaltigen musikgefchichtlichen Material auch
Originalkom Positionen bedeutender Tondichter
und alte Musikinstrumente zeigt . An besonderen Raritäten
sind u . a . ausgestellt : das Programm der ersten Auftührung
von Mozarts „ Don Giovanni " in deutscher Sprache ( Frank¬
furt 1789 ) , Handschriften von G . Ph . Telemann , Paganini ,
Liszt und Wagner , die Erstausgabe der Violinschule von
Leopold Mozart , Mendelssohns Flügel und ein Trumscheit ,
das älteste deutsche Streichinstrument . Weiterhin gibt die
Ausstellung einen umfassenden Überblick über die

'
Frank¬

furter Theater - und Musikgeschichte .
* Neuerwerbungen des Schiller -Nationalmuseums .

Freiherr Alexander von Gleich en - Roßwurm , der
Urenkel Schillers , hat dem Schiller - Nationalmuseum in
Marbach die im Besitze seiner Familie befindliche um¬
fangreiche Sammlung überlassen , die neben Andenken an
den Dichter ( u . a . Bücher aus Schillers Bibliothek , Schillers
Schreibfekretär , Ring , Brieftasche , Nedaktionssiegel der
Zeitschrift „ Die Horen

"
) , auch Erinnerungsstücke an Mit¬

glieder des Schiller -Kreises umfaßt . Die Mörike -
Sammlung des Museums konnte durch einige hand¬
schriftliche Gedichte , und durch Briefe Moritz von Schwinds
und Friedrich Th . Vischers an Mörike bereichert werden .

* Denkschrift über die Erweiterungs - und Umbauten des
Germanischen Nationalmuseums in Nürnberg . Das Germa¬
nische Nationalmuseum in N ü r n b e r g hat soeben eine
Denkschrift über die notwendigen Erweiterungsbauten für
die dort aufbewahrte größte deutsche Volks¬
trachten - und V o l k s k u n d e s a m m l u n g herausge¬
bracht , die sich an die Mithilfe von Behörden und Öffentlich¬
keit durch Spenden in den Baufonds wendet Die Pläne
verdienen größte Beachtung , da das hier vereinigte , ge¬
schichtliche Material die Grundlagen Bietet für die im neuen
Reich in Angriff genommene WiederBeleBung der
Bäu erlichen Trachten . Bisher war die Besichtigung
dieser farbenschönen Stücke durch die Enge des Raumes stark
behindert . Das Bauprogramm sieht eine großzügige Durch¬
führung der seit 1914 in Angriff genommenen Umbaupläne
vor . Zur Zeit geht ein Galerieanbau seiner Vollendung
entgegen , der im August dieses Jahres eröffnet werden soll ,
und die malerische Kultur des deutschen Barock und Rokoko
in ausgesuchten Stücken beherbergen wird .

Prag , 27 . April . Der Geschäftsträger der p ä p st l i ch e n
Nuntiatur hat beim Prager Außenministerium Vor¬
stellungen dagegen erhoben , daß in der tschechischen Künstler¬
ausstellung „ Manes "

auch gotteslästerische Kari¬
katuren zur Schau gestellt worden sind . Es handelt sich
vor allen Dingen um ein Bild , das Christus am Kreuz mit
einer Gasmaske zeigt . Der Vertreter der päpstlichen Nun¬
tiatur ersuchte das Außenministerium , für die Vefeiti -
gung dieser Verhöhnungen Sorge tragen zu
wollen . Bereits am Nachmittag erschien in der Ausstellung
Polizei und ersuchte um die sofortige Be¬
seitigung des genannten Bildes und fünf weiterer Kari¬
katuren , durch die die religiösen Gefühle der tschechischen
Katholiken beleidigt werden könnten .



Moirtaa , 30 . April 1934 .

tT Wegen des Nationalfeiertages am 1 . Mai
ĉint die nächste Tagblatt - Ausgabe am 2 . Mai .

Wiesbadener Nachrichten .

Brigadeführer Reutlinger verabschiedet
sich von seiner SA .

Wiesbaden stand am Sonntag ganz im Zeichen der
a“ ?£ .n ^ a . aiUore . Dom frühen Morgen an marschierten
! SA .-Formationen der Brigade 148 in langen Kolonnen
ch dem Eroenhelmer Flugplatz . Gegen 10 .30 Uhr hatte die
ilgade bei strahlendem Himmel auf dem weiten Flugplatz
t ihren zahnen , Standarten und Musikzügen Aufstellung
kommen . Jtt den beiden Flügeln sah man die Motor -
rme und Reitersturme , sowie die SA .- Reserve I . Zahlreiche
hamastige umsäumten den Flugplatz . Von der Tribüne
- bot sich ein eindrucksvolles Bild deutscher Einheit und
tzst . Kurz nach 11 Uhr erschien Brigadeführer Reut -
nge r in Begleitung seines Adjutanten . Er ritt die lange
ont ab und nahm die Meldungen der Standartenführer
Wn - Dann begab er sich ans Mikrophon und nahm in
kzlichen Worten Abschied von der Brigade 148 . Er betonte
seiner Ansprache seine enge Verbundenheit mit seinen SA .-
meraden , mit denen er seit Jahren in gemeinsamem
mP [ gestanden habe und ermahnte sie zur Treue auch
!°Mber seinem Nachfolger . Besonders wandte er sich an

SA .- Rezerve I , die er mit herzlichen Worten begrüßte .
! gäbe nur noch eine Front mit gleichen Zielen . Seine
nte klangen aus in einem Sieg - Heil auf Volk , Führer
6. Vaterland . In das Horst - Wessel - Lied stimmten die
mnfchaften mit Begeisterung ein . Anschließend sprach
-ndartenfuhrer Künemund herzliche Worte des Dankes
den scheidenden Vrigadeführer , dessen Werk die Brigade

und gelobte die begonnene Arbeit zum Wohle des geeinten
Daterlandes mit der gleichen Treue fortzuführen ,

- sie Brigadefuhrer Reutlinger zu jeder Stunde bewiesen
X « ein Sieg - Heil galt der Brigade und deren obersten
hier . Mit klingendem Spiel rückten nach 12 Uhr die For -
tionen wieder ab und marschierten in bewundernswerter
dnung und Disziplin mit ihren Standarten -, Sturmbann -
d Sturmführern noch einmal an ihrem Brigadeführer vor -
, der auf der Kurhaustreppe Aufstellung genommen hatte .

Dr . Helmuth Thierfelder
zum 1 . Kapellmeister des Kurorchesters verpflichtet .
Auf Grund der verschiedenen Gastspiele , die in letzter

it um die im Kurorchester vakante erste Kapellmeisterstelle
» gesunden haben , ist , wie uns die Kurverwaltung wir¬
st nunmehr Herr Dr . Helmuth Thierfelder ab
Mai v e r p f l i ch t e t worden . Das Publikum hat in einer
izen Reihe von Konzerten Gelegenheit gvhabt , sich von den
itzlerifchen Qualitäten des Herrn Dr . Thierfelder und
«et Eignung als Kurkapellmeister zu überzeugen . Seine
«hl wird vielseitig begrüßt werden und es ist zu erwarten ,
z unter seiner Stabführung die Kurkonzerte auch neben
» Kurpublikum lebhaft von Wiesbadener Freundem der
Hk besucht werden . Dr . Thierfelder genießt in der künst -
Men Welt einen festbegründeten Ruf , der sich auf seine
rlgreichen Konzerte im In - und Ausland stützt . Als
klgent nahm er seinen Weg von der Oper . Im Konzert -
llhat er sich vor allem als ständiger Dirigent ( 1928 — 1930 )
5 Berliner Sinfonie - Orchesters und als Gastdirigent des
Euer Philharmonischen Orchesters , sowie des Berliner
Dorchesters „ Ufa -Sinfonieorchester "

usw . hervorgetan ,
r Künstler hat sich für Wiesbaden bezüglich der Äusge -

Sder Programme eine ganz besondere Aufgabe gestellt ,
eht zu hoffen , daß sich die Ernennung für Wiesbaden

» den Dirigenten als segensreich erweist .

- Turnen — Gymnastik — Tanz .

Ein Abend im Kurhaus .

5Die gerade Linie , welche von leichter llbung über spiele -
* Betätigung und exakte Turnübung zu gestraffter
Mmik und gymnastischer Bewegung , zur Anmut und
mcheit tänzerischer Äusdrucksgestaltung führt , veranschau -
sie am Samstag ein im großen Saal des Kurhauses ver¬
alteter Abend , dessen einzelne Darbietungen von
» Lchen und Turnerinnendes Turnerbundes
«esbaden ausgeführt wurden . Die Mannigfaltigkeit
Jür Körperbildung . Gesundheit . Kraft und Anmut der
Echen Jugend in Frage kommenden Bewegungsgebiete
1 dabei in dem reichhaltigen und in geschickter Leistungs -
Arung immer wieder zu Höhepunkten führenden
i$ ramm ebenso sinnfällig zum Ausdruck , wie die
Mliche Eestaltungsfreudigkeit der Beteiligten , die sämt -
>mit Lust und Liebe und zu einem erheblichen Teil auch
Wtsonderer Eignung zu vorbildlicher Darbietung bei der
W waren . Wobei hervorgehoben zu werden verdient , daß
^Eiser der Kleinsten auf der Schwebebahn , der Mut und
1Gewandheit der etwas Größeren beim Bockspringen
^ 0 sehenswert waren , wie die Vorführungen geübter
Gerinnen am Barren , die sich an diesem Gerät bis zu
Wanten Höchstleistungen steigerten . In der sich anschließen -
rTymnastikschule sah man in rascher Folge die verschiede -
eHruppen in den grundlegenden Bewegungsarten körper -
W Ausdrucksmöglichkeiten , wie Bodengymnastik , Tambu -
Wele , Sprünge , Ballgymnastik , Stab - und Keulen -

^ gen sowie rhythmische Bewegungsspiele , die Körper -
Mischung und Adel der Bewegung im Spiel der Glieder
; Spannung und Entspannung beredt veranschaulichten .
, <tH diesen Vorführungen blieb die klastische Linie weib -
W Körperbildung , der auch durch die ebenso praktische
^ kleidsame Tracht Ausdruck gegeben war und in dem
Rassischen Springen , sowie der Vallgymnastik an die

Wilder griechischer Vasen erinnerte , gewahrt . Sie war
I in den Tanzvorführungen im Solo eines Fahnentanzes
6 der eifrigsten und gewandtesten der jungen Turnerin -

^»orgeführt ) und in einem sehr schönen Zweigruppentanz
Wellen verlor sich aber völlig in den Tanzspielen , die
^ Konventionelle und Äußerliche allzusehr betonten und
►>m „ Tanz der Sterne

" in das Schaubild einer Kinder -
®«e verirrten . Einen Eindruck , den erst die zum Schluß

Me Aufforderung zum Tanz
" wieder wettmachte . Das

Eriche Publikum folgte mit Begeisterung und spendete

zeuge Deine Verbundenheit mit allen

tstenden Deutschen ,

schmücke zum Nationalen Feiertag des

deutschen Volkes den Spiegel Deines

Bockes mit dem Zeichen der Arbeit !
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Beifall nach jeder Darbietung . Den Erfolg des Abends ver¬
bürgte die Leitung des Turn - und Sportlehrers Peter
Schick , die persönlich kaum in Erscheinung trat , umso
deutlicher aber darin zum Ausdruck kam , daß alles vortreff¬
lich klappte und sich überraschend flott abwickelte . Hermann
Viebeke war ein taktgewandter , rhythmisch und musikalisch
sehr eindrucksvoll untermalender Begleiter am Flügel .

Weitere Verbilligung des Fernsprechwesens .

Anlagekosten für Nebenstellen sollen verschwinden .
Der Reichspostminister hat auf die vom Deutschen Jn -

dnsirie - und Handelstag geäußerten Wünsche nach Ver -
bttllgung des Fernsprechwesens eine Antwort erteilt . Der
Minister erklärt darin u . a . , daß inzwischen die Grund -
gebuhren für Fernsprechhauptanschlüsse im Durchschnitt um
säst ein Viertel gesenkt wurden . Hierdurch werde vielen ehe¬
maligen Fernsprechteilnehmern , die ihren Anichluß aus wirt¬
schaftlicher Rot aufgeben mußten , die Möglichkeit zur Wieder¬
anmeldung des Anschlusses geboten . Es sei ferner beabsichtigt ,° en Daris für Nebenstellenanlagen und Zusatzeinrichtungen
umzustellen und ganz auf die Zahlung von Apparatbeiträgen
zu verzichten . Weitere Gebührenermäßigungen gestatte die
Finanzlage der Deutschen Reichspost zurzeit leider nicht ,
wenn sich später diese Möglichkeit ergeben sollte , dann würden
dabei auch die Wünsche des Industrie - und Handelstages ge¬
prüft werden .

Sn informierten Kreisen wird hierzu ergänzend noch er¬
klärt , daß die Reichspost gegenwärtig damit beschäftigt sei ,
das ganze Nebenstellenwesen , bei dem es noch eine Vielzahl
von uneinheitlichen Vorschriften gebe , zu reorganisieren . Im
Rahmen dieser Tätigkeit sei auch in Aussicht genommen , den
Beitrag zu den Änlagekosten für Nebenstellen ganz zu
streichen , nachdem der Apparatebeitrag bei den Haupt¬
anschlüssen schon vor längerer Zeit beseitigt wurde .

Warnung .

Am 1 . Mai finden von 9— 10 und von 14 — 17,30 Uhr
Rundfunkübertragungen staatspolitischer Darbietungen
der Reichsregierung statt , die von weitesten Volkskreisen ge¬
hört und störfrei empfangen werden müssen .

An alle Besitzer elektrischer Geräte und Anlagen , die den

Rundfunkempfang stören können , ergeht die dringende Auf¬
forderung , diese während der genannten Zeiten nicht zu be¬
nutzen .

Die Besitzer von Rundfunkempsangsanlagen werden auf¬
gefordert , bei der Handhabung der Rückkopplungseinrich¬
tungen besonders vorsichtig zu verfahren .

Die Rundfunkstörungsstelle des Telegraphenamts , die
Ortsgruppenfunkwarte der NSDAP , und die Polizei werden
gemeinsam gegen jeden Rundfunkstörer unnachsichtlich vor¬
gehen .

Der Kreisfunkwart der NSDAP . , Kreis Wiesbaden :

gez . W . Rodschinka .
Der Polizeipräsident Wiesbaden :

gez . v . Eablenz .
Telegraphenamt Wiesbaden :

gez . Eckert .

— Das Wiesbadener Theater ist wieder Staatstheater !
Die Städtische Pressestelle teilt mit : Nach einer Mitteilung
des Herrn preußischen Ministerpräsidenten Göring ist das
Wiesbadener Theater mit dem 1 . April d . I . wieder in
einen Staatstheaterbetrieb umgewandelt worden . Die

Umwandlung ist geschehen unter der Voraussetzung , daß die
Stadt Wiesbaden die von ihr bisher zu dem Theater ge¬
leisteten Barzuschüsse und Sachleistungen auch weiterhin
übernimmt .

— Keine Postzustellung am 1 . Mai . Das Reichspost¬
ministerium hat die Reichspostdirektion ermächtigt , am
1. Mai , dem Rationalen Feiertag des deutschen Volkes , die
Postzustellung ausfallen zu lassen . Dadurch ist auch . den int
Zustelldienst beschäftigten Angehörigen der Deutschen Reichs¬
post die Möglichkeit gegeben , sich an den Feiern zu beteiligen .

— Durchgehende Arbeitszeit bei der Stadtverwaltung .
Die Städtische Pressestelle teilt mit , daß auch bei den städ¬
tischen Dienststellen ab 2 . Mai d . I . die durchgehende Ar¬

beitszeit versuchsweise eingeführt wird . Die Dienst -

stunden sind Montags bis Freitags von 7 bis 15 Uhr und

Samstags von 7 bis 14 Uhr . Sprechtage und Sprechstunden
für das Publikum sind nach wie vor folgende : Bei der

Steueroerwaltung , den Buchhaltereien der

Steuerkasse , dem Personalamt , dem Wohnungsbüro
Montags , Mittwochs und Freitags von 8— 12 .30 Uhr , bei
dem Büro für Hauszinssteuerhypotheken . Wohnungsbau¬
darlehen und Reichszuschüsse nur Donnerstags von 8 bis
12 .30 Uhr . Die übrigen städtischen Büros und die städtischen
Kassen sind an allen Werktagen von 8— 12 .30 Uhr für den

Publikumsverkehr geöffnet , mit Ausnahme des Wohlfahrts¬
amtes und des Verficherungs - und Eewerbeamtes . deren
Büros Dienstags geschlossen sind .

— Neue Dienststunden der Handwerkskammer . Auch bei
der Handwerkskammer Wiesbaden wird versuchsweise die
durchgehende Arbeitszeit eingeführt . Ab 2 . Mai
sind die Dienststunden von 7 .30 — 15 .30 Uhr , Samstag von
7 .30 — 13 .30 Uhr .

— Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für den
25 . April auf 95,6 ; sie ist gegenüber der Vorwoche ( 95,7 )
wenig verändert . Die Zahlen der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 90,0 ( minus 0,2 v . H . ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 90,5 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
114,7 ( unverändert ) .

— Platzkonzert im Blumengarten . Am Sonntagmittag
Zwischen 12 und 13 Uhr veranstaltete die SS .- Kapelle unter
~ ettung von Musikinspizient Machui ein Promenade¬
konzert , das sich eines außerordentlichen guten Besuchs er «
treuen konnte . Eine große Zuhörermenge bewegte sich auf
pen breiten Promenadenwegen der Kuranlagen und
lauschte interessiert den flotten Weisen , die schmissig und
etnnwiam zu Gehör gebracht wurden .

— Kundgebung der Verbrauchergenossenschaft . Der
Konsum -Verein Mainz - Wiesbaden hielt am Samstagabend
im Paulinenschlößchen eine Kundgebung der Verbraucher¬
genossenschaft ab . Eingeleitet wurde der Abend durch flotte
Märsche und beliebte Weisen der SA .- Kapelle , die beifällig
ausgezeichnet wurden . Die Begrüßungsansprache hielt Orts -
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Steuerzahlungstermme im Mai .
5 . Mai : Lohnsteuer - , Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -

Hilfe - Abzüge für die Zeit vom 16 . bis 30 . April
an das Finanzamt .

5 . Mai : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 . bis
30 . April , an die Städtische Steuerkasse .

10 . Mai : Umsatzsteuervorauszahlung ( Schonfrist 1 ? . Mai ) ;
an das Finanzamt .

10 . ssstai : Börsenumsatzsteuer für April an das Finanzamt .
10 . Mai : Hauszinssteuer , Erundoermögenssteuer , Müllab¬

fuhr , Sandfangreinigungen ; an die Städtische
Steuerkasse .

10 . Mai : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse ( Wies¬
badener Bank ) .

10 . Mai : Bürgersteuer der Veranlagten ; an die Städtische
Steuerkasse .

15 . Mai : Einkommensteuer - Vorauszahlung der Landwirte ;
an das Finanzamt .

15 . Mai : Vermögenssteuer ; an das Finanzamt .
15 . Mai : Gewerbesteuer nach dem Kapital . und nach dem

Ertrag ; an die Städtische Steuerkasse .
15 . Mai : Ev . Kirchensteuer ; an die Ev . Kirchenkasse .
20 . Mai : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 . bis 15 . Mai ,

an die Städtische Steuerkasse .
20 . April : Lohnsteuer - , Arheitslosenhilfe - und Ehestands -

Hilfe -Abzüge für 1 . bis 15 . Mai ; an das Finanz¬
amt .

27 . Mai : Salzsteuer für April ; an das Finanzamt .

Beauftragter Schwarz , der seiner Freude über den zahl¬
reichen Besuch Ausdruck gab und die lebendige Verbindung
der Verbraucherschaft zur Genossenschaft unterstrich . Das
Referat hotte Pg . R e i ch o r t , der Verbindungsmann der
NSBO . für die wirtschaftlichen Unternehmungen der Deut¬
schen Arbeitsfront , übernommen . Der Redner räumte gründ¬
lich mit der in weiten Kreisen herrschenden falschen Meinung
auf , der Nationalsozialismus wolle die Verbrauchergenossen¬
schaften vernichten , weil diese vorher marxistisch geleitet
worden sind . Die so dächten , hätten den wahren National¬

sozialismus noch nicht erfaßt , der doch verlonge , daß jeder
arbeiten müsse , damit das ganze Volk wieder frei werde
von der Knechtschaft eines profitgierigen Kapitalismus . Die
NSBO . habe sich an die Seele der deutschen Arbeiterschaft
herangearbeitet ; nachdem die Arbeiterschaft von den andern

betrogen worden sei , setze auch sie ihr Vertrauen auf den

Führer . Die NSBO . habe schon längst einen Strich unter
die falsche Meinung gezogen , ehemalige Gewerkschaftler und

Genossenschaftler seien als Menschen zweiter Klasse zu
werten . Auch diese hätten in ihrem Sehnen nach Befreiung
Wege gesucht , sie seien nur auf falsche Wege geführt worden ,
und zwar vielfach von Leuten , die sich heute als 110 % ige
Nationalsozialisten aufspielen möchten , aber niemals um die
Seele des deutschen Volkes gekämpft hätten . Es gelte nicht
nur den Arbeiter für den Nationalsozialismus zu gewinnen ,
sondern auch die Schicht der sogenannten Mittelständler .
Das sei Aufgabe der ÄS . - Hag o . Dem Nationalsozialis¬
mus sei es bitter ernst mit dem Sozialismus , für ihn sei die

Arbeitskraft keine Ware , die der Kapitalist kaufen kann ,
um feinen Profit zu erhöhen . Der Redner verstand es aus¬

gezeichnet , durch feine volkstümlichen und an humorvollen
Beispielen reichen Ausführungen , seine Hörer auch mit den

Absichten und Zielen des Nationalsozialismus betreffs der

Verbrauchergenossenschaften vertraut zu machen . Die Frage
der Rückvergütungen habe in den Hintergrund zu treten ,
Hauptsache sei , die Belieferung der Verbraucherschaft mit
einer guten und preiswerten Ware ; die Verbraucherge¬
nossenschaften hätten kein Interesse an Schmutzpreisen und

auch keine Interesse an der Vernichtung ehrlicher Konkur¬
renten , sondern nur ein Interesse an Qualitätsware , gerech¬
tem Preis und gerechtem Lohn . Daher habe der Mittelstand
alle Ursache nicht gegen , sondern auch für die Verbraucher¬

genossenschaft zu kämpfen . Die Produktionsbetriebe der,Ge¬
nossenschaften leien mustergültige Betriebe in jeder Hinsicht ,
insbesondere was ihre sozialen und hygienischen Einrich¬

tungen betreffe . Diese Musterbetriebe seien früher nur

manchmal leider von der Parteipolitik mißbraucht worden .
Mit besonderem Nachdruck betonte der Redner , daß die
NSBO . es niemals zugeben werde , daß die Verbrauchet -

Senossenschaften
aufgelöst würden ; weil diese auch in der

lutunft noch wichtige Aufgaben zu erfüllen hätten, , so vor
allem preisregulierend zu wirken . Den starken Beifall der

Versammlung
'

unterstrich Ortsbeauftragter Schwarz noch be¬

sonders in trefflichen Worten . Um den unterhaltenden Teil
des Abends waren außer der SA .- Kapelle noch der Männer -

gesangverein „ Germania " unter Chormeister Bühl und

verschiedene Solisten erfolgreich bemüht .
— Jahresfeier des Reichsluftschutzbundes , Ortsgruppe

Wiesbaden . Zur Feier des einjährigen Bestehens des deut¬
schen Reichsluftschutzbundes veranstaltete die Orts¬

gruppe Wiesbaden Sonntagabend im Paulinen -

jchlößchen einen „ Bunten Aden d "
, der neben Werbung

und Aufklärung vor allem auch der Unterhaltung diente .
Pg . Fässy , der Leiter der hiesigen Luftschutzkurse , sprach in
einer Begrüßung kurz über Zweck und Ziel des Reichs¬
luftschutzbundes,der , nach dem Aufruf des Luftfahrtministers
Göring am 29 . April 1933 gegründet , in einjährigem Be¬
stehen bereits 15 Landesgruppen , 2000 Ortsgruppen und
2 Millionen Mitglieder aufweist . Das sei aber noch lange
nicht genug , und es sei dringend zu fordern , daß jeder
deutsche Volksgenosse Mitglied werde und eine ent¬
sprechende Ausbildung erhalten . Wie dringend notwendig
dies ist , machte ein Kurzvortrag von FritfL a m p r e ch t
klar , der zu einigen Filmausschnitten über die modernen
Luftangriffswaffen des Auslandes sprach . Aufnahmen von
amerikanischen Luftmanövern vermittelten einen erschüttern¬
den Eindruck dieser seit dem Weltkrieg überall , mit Aus¬
nahme von Deutschland , ausgebauten Ängriffswaffen . Und
wenn man dann hört und demonstriert steht , daß bei einem
möglichen Luftangriff auf Deutschland alle deutschen Städte
innerhalb einer Stunde angeflogen und mit Bomben belegt
sein können , wird man die dringende Notwendigkeit des
Ausbaus des zivilen Luftschutzes einsehen , der beispielsweise
in Frankreich und Polen zu einer nationalen Pflichtorgani -
iation erhoben ist . — Der bunte Teil des Abend , unter der

Leitung von A . Baumgartner und mit der Ansage von
Opernsänger Becker , bot eine hübsche , abwechslungsreiche
Vortragsfolge , die sehr beifällig aufgenommen wurde . Seien
es die zahlreichen Gesangsvorträge des Wiesbadener

Doppelyuartetts oder die sehr guten turnerischen und

tänzerischen Darbietungen einiger Damen des TSV . „ E i n -

trach t “
, seien es die Lieder zur Laute von Wilh . B i b o ,

die graziösen Tänze des jugendlichen Eeschwisterpaares

Am 2 . Mai : Unser Gau in :

Landschaft , Volk und Arbeit
in den Frankfurter Römerhallen !
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getreten

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Flugwerbewoche

Bekenne Dich selbst zu Deiner Arbeit

und trage am nationalen Feiertag des

deutschen Volkes Dein Ehrenzeichen !

Wiesbaden - Biebrich .

Zum Nachfolger Les in den Ruhestand
Pfarrer Kübler wurde mit Wirkung ab 1 .
Pfarrer Dietz , Waldstraße -Pfarrei , ernannt .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Im Reick

Sender
Köln wird am Donnerstag , 3 . Mai , 20 .40 Uhr , ffiti

lltstadt das Klavierkonzert
'
A - Moll von Krieg spie !«

— Waldbrand . Am Sonntagabend war hinter dem
Judenfriedhof an der Platter Straße ein Stück vor

"
50 Quadratmeter Waldboden in Brand geraten . Die Wehr
brauchte jedoch nicht in Tätigkeit $u treten , da die Flamm «
von Polizei und Arbeitern sofort ausgeschlagen worbe «
waren .

— Kreuzkirche . Der heutige Abendgottesdienst zur Feier !
des „ Tages der Arbeit " unter Mitwirkung des Kreuzkirchen -i
chores findet um 20 .30 Uhr statt .

Wiesbaden - Schierstein .

Unter donnerndem Motorgeräusch kreuzte am Samstag
gegen 1 Uhr ein schweres Wasserflugzeug aber i>«
Schiersteiner Hafen und der Walluser Bucht , ging dann ach
dem Rhein nieder und kam mit eigener Motorenkraft in deE
hiesigen Hafen . Es handelte sich um das Dornierflugboot
D . 3018 , welches vormittags um 9 .30 Uhr in Friedrichm ?«
abgeflogen war und einen Kühlwasserrohrbruch erlitten
hatte . An Bord waren der bekannte Flugkapitän Hubriß
und drei Mann Besatzung . Rach wenigen Stunden unfrei *
willigen Aufenthaltes war der Schaden behoben . Das Fluz «
boot , welches in Travemünde abgeliefert wird , wollte sw
Samstag noch die Strecke bis Norderney zurücklegen .

In der Viebricher Straße wurde am Samstagabend M
14 Jahre alter Bäckerlehrling von einemKraftwagrz
überfahren . Der Lehrling trug bei dem Unfall eine
Gehirnerschütterung davon , außerdem erlitt er einen Bluter¬
guß im rechten Auge . Das Sanitätsauto brachte ihn ins .
Paulinenstift .

Die Vorbereitungen zum 1 . M a i , der hier bk ,
sonders großzügig begangen werden soll , sind beendet . NaW
dem üblichen Programm wird in einer AbendveranstaltuM
die Burg erleuchtet . Eine fast 100 Quadratmeter
Hakenkreuzfahne wird von der Burgzinne wehen .

Der E o t t e s d i e n st des Sonntags Kantate stand im

Zeichen des Liedes . Der Kirchengesangverein unter LeitrnW
von Ehormeister Stillaer zeigte erneut , wie edle Kirch «W
musik zur würdigen Ausgestaltung eines Gottesdienst W
trägt und zugleich das religiöse Empfinden beeinflußt .

Am Samstag wurde der älteste Einwohner Sonnen ^
bergs , Karl Schmidt , im Alter von 93 Jahren zur letzt «

Ruhe bestattet . Als letzter Veteran des Feldzuges 1866 wui « «

er mit
"den entsprechenden militärischen Ehren beigesetzt . |

lange . Sollte dieser ständige Ausschuß wider Erwarten bei
lemer Arbeit in Einzelfragen nicht zu einer gemeinschaft¬
lichen Losung gelangen , so werde zukünftig hinsichtlich Fragen
der Volksgebundenheit Pg . Dr . Gerhard Wagner , hinsichtlich
Fragen der Volkswirtschaft Pg . Keßler entscheiden .

— Keine Hausarbeit am 1 . Mai . Die Deutsche Arbeits -
front Deutscher Heimarbeiter - und Hausgehilfen -Verband
gibt folgendes bekannt : Zum ersten Male soll in . diesem Jahr
am 1 . Mai , dem Nationalfeiertag des deutschen Volkes ,
auch die Hausgeh i lfen geschlossen teilnehmen . Sie
können den Ehrentag der Arbeit in seiner Größe aber nur
dann würdig miterleben , wenn ihnen , was selbstverständliche
Voraussetzung sein muß , Freizeit für den ganzen Tag ge¬
wahrt wird . Die verantwortungsbewußte deutsche Haüs -
ftauenschaft wird in voller Erkenntnis der Bedeutung dieses
Tages , Freizeit auf Verlangen gern gewähren .

— Berufskrankenkassen der Arbeitsfront - Organisationen
als Ersatzkassen zugelassen . Der Reichsarbeitsminister hat
die folgenden Berufskrankenkassen von Organisationen inner¬
halb der Deutschen Arbeitsfront mit Wirkung vom 1. April
1934 ab als Ersatzkassen zugelassen : DWA .

'
-Kasse , Berufs -

krankenkaffe der weiblichen Angestellten , DTV .-Kaffe , Be¬
rufskrankenkasse der Techniker, - DWV .-Kasfe , Verufskranken -
kasie der Werkmeister , GEDA .-Kasse , Berufskrankenkasse der
Büro - und Behördenangestellten und DHV .-Kasse , Berufs -
krankenkasse der Kaufmannsgehilfen .

— Inkrafttreten des Gesetzes über die Heimarbeit . Mit
dem 30 . April 1934 stellen die Fachausschüsse sür Hausarbeit ,
die die Entgelte der Heimarbeiter und Hausgewerbetreiben¬
den festsetzten , ihre Tätigkeit ein . Ihre Aufgabe geht auf die
Treuhänder der Arbeit über . Das Gesetz über die Heim¬
arbeit vom 23 . März 1934 , das mit dem 1 . Mai 1934 in
Kraft tritt , hat die Entgeltregelung in der Heimarbeit neu
geordnet und den Entgettschutz wesentlich verstärkt . Bei jedem
Treuhänder der , Arbeit ist ein Beauftragter für Heimarbeit
bestimmt , bei , sich mit den bisher den Fachausschüssen ob¬
liegenden Aufgaben und , soweit Sondertreuhänder für ein¬
zelne Heimgewerbe für ein größeres Wirtschaftsgebiet be¬
stellt werden , mit diesen die Verbindung aufrecht erhält .
Sämtliche Mindestentgeltfestsetzungen für Heimarbeit , die
am 30 . April 1934 in Kraft sind , gelten als Tarifordnungen
weiter .

— Scharfe Bekämpfung des Denunziantentums . In
letzter Zeit mehren sich wieder Fälle verwerflichen
Denunziantentums . Die Nachprüfung der bei den Polizei¬
behörden wegen angeblich staatsfeindlicher Äußerungen er¬
gibt sehr oft , daß die Anzeigen ausschließlich persönlichen
Streitigkeiten entspringen , und daß es sich um Äußerungen
handelt , die teilweise viele Monate zurückliegen . Namentlich
werden bei Hausstreitigkeiten die Gegner oft politisch ver¬
dächtigt . Der Reichsminister des Innern hat daher die
Landesregierungen ersucht , den Polizeibehörden erneut eine
scharfe Bekämpfung dieses Denunziantentums zur Pflicht zu
machen . ,Die Neufassung des § 164 des Strafgesetzbuches durch
das Gesetz vom 26 . Mai 1933 gibt die Möglichkeiten , mit
hohen Gefängnisstrafen gegen die des nationalsozialistischen
Staates unwürdige Erscheinung leichtfertiger Angebereien
wirksam vorzugehen .

— Ist das Eehalt eines Beamten , welches auf ein Bank¬
konto überwiesen ist , pfändbar ? Mit einer für Beamte be¬
sonders wichtigen Frage hatte sich das Oberlandesgericht in
Stuttgart zu beschäftigen und zu prüfen , ob das Eehalt
eines Beamten , welches auf ein Bankkonto überwiesen ist ,
der Pfändung unterliegt . Das Oberlandesgericht in Stutt¬
gart hat sich dahin ausgesprochen , daß das Deamtengehalt ,
welches auf ein Bankkonto überwiesen wurde , pfändbar
sei , und u . a . ausgeführt , sobald das Gehalt eines Beamten
einer Bank überwiesen sei , könne nicht mehr gesagt werden ,
es komme Diensteinkommen in Betracht . Än einem solchen
Falle entfalle das Pfandprivileg der Zivilprozeßordnung ,
und habe der Beamte gegen die Bank lediglich einen privat¬
rechtlichen Anspruch . Belanglos sei es , wenn die ibber -
weifungsstelle von der Stelle , welche das Eehalt zahle , den
Beamten empfohlen sei ; die fragliche Bank bleibe gleich¬
wohl eine privatrechtliche Einrichtung . ( Aktenzeichen : in .
W . 561 . 33 .)

— Zeuge gesucht . In der Nacht zum 25 . April , gegen
1 .15 Uhr , lag ein Mann auf der Straße vor dem Hause
Wiesbadener Straße 43 in Wiesbaden - Sonnenberg .
Dieser Mann wurde von einem bereits ermittelten Personen¬
kraftwagen , dessen Führer infolge Dunkelheit den Mann auf
der Straße nicht liegen sah , bzw . dachte eine Wasserpfütze
oder dergleichen sei auf der Straße , überfahren . Nach Zeugen¬
aussagen passierte kurz vor dem Unfall ein anderer Per¬
sonenkraftwagen , der aus Richtung Wiesbaden kam , die
Unfallstelle . Dieser Wagen soll an der Unfallstelle plötzlich
scharf gebremst haben und knapp links an dem am Böden
liegenden Manne vorbeigesahren sein . Es ist dringend er¬
forderlich , daß sich der Führer dieses Kraftfahrzeuges bei der
Verkehrspolizei , Eersdorffstraße 4 , meldet , da dessen Aus¬
sagen für den als Täter in Frage kommenden Kraftfahr -
zeugführer von Bedeutung sind .

— Grober Unfug . Die Feuerwehr wurde am Sonntag¬
abend nach der Albrechtstraße 2 gerufen , wo aus -dem Dach¬
stuhl angeblich Flammen schlagen sollten . Als die Wehr
eintras , stellte sich die Alarmierung als grober Unfug
heraus .

— Von einem Kraftwagen überfahren . Als ein 14 Jahre
alter Schüler aus Sonnenberg am Samstagmittag die
Saalgasse überquerte , wurde er von einem Kraftwagen er¬
saßt und aufs Pflaster geschleudert . Mit einer Gehirn¬
erschütterung und Armverletzungen brachte das Sanitätsauto
den verunglückten Schüler ins Städtische Krankenhaus .

— Zusammenstoß zwischen Radfahrer und Kraftwagen .
2n der Aarstraße prallte in der Nacht aus heute ein 36 Jahre
alter Friseur auf seinem Fahrrad mit einem Kraftwagen
zusammen . Bei dem darauf folgenden Sturz erlitt er einen
rechten llnterschenkelbruch und Gesichtsverletzungen . Das
Sanitätsauto brachte ihn ins Städtische Krankenhaus .

— Unglücklich gefallen . Bei einem Ausflug in der Nähe
des Bahnhofs „ Eiserne Hand

"
stürzte am Samstagmittag

ein 63 Jahre alter Invalide über eine Erderhöhung . Beim
Fallen suchte der Mann einen Halt , und streckte seinen linken
Arm aus , der jedoch infolgedessen gebrochen wurde . — Am

Kloster Klarenthal kam am Samstagabend vermutlich in¬

folge der Dunkelheit ein 47 Jahre alter Schlaffer zu Fall
und kugelte sich dadurch einen Arm aus . Das Sanitätsauto
verbrachte die Verletzten ins Städtische Krankenhaus .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Sonntag¬
abend um 18 .54 Uhr nach der Frankenstraße 13 gerufen , wo
der Kamin in Brand geraten war . Die Wehr leinte ihn ab
und entfernte den Ruß .

Seite 6 . Nr . 117 .

$ ammej ; aus der Ballettschule des Staatstheaters oder
die Darbietungen der Bayernvereinigung „ Bavaria " im
BandeltaNz oder Schuhplattler — überall war Frische ,
Freude und Hingabe in den Darbietungen zu spüren , so daß
das Publikum nicht mit Beifall kargte . Die Kreiskapelle ,
unter der sicheren Leitung von Dirigent Dorsheimer
spielte flotte Märsche und Lieder .

— Fahnenweihe . Zu einer eindrucksvollen Feierstunde
gestaltet ^ sich die am Samstagnachmittag im Saalbau voll¬
zogene Weihe der Jnnungsfahnen der Buchdrucker -
tnnung und der Dachdecker - Pflichtinnung
Wiesbaden . Nach dem Einmarsch der Fahnen begrüßte
Obermeister Wagner die aus dem ganzen Bezirk herbei¬
geeilten Berufskollegen und Gäste , darunter u . a . stellver¬
tretender Handweriskammerpräsident Müller , Stadt -
ältester Meier , Stadtrat Sperling , Kreishandwerks¬
führer Stoll , Syndikus Dr . Spitz und die Obermeister
zahlreicher Innungen . Er wies darauf hin , daß die heutige
Feier in ganz bescheidenem Rahmen abgehalten werde , weil
die Innungen ihre ganzen Kräfte in den Dienst des Führers
zur Niederringung der Arbeitslosigkeit stellen wollen . Der
Obermeister schloß seine Ansprache mit dem Gelöbnis un¬
verbrüchlicher Treue zu Führer und Reich . 2n Vertretung
des Reichshandwerksführers Schmidt nahm KreishaNdwerks -
führer Stoll die Weihe vor . Er würdigte die Fahnenweihe
als einen ganz besonderen 21 tt in bei Geschichte bei hand¬
werklichen Innungen . So wie die Fahnen in der Armee das
höchste Gut und das oberste Symbol gewesen seien , genau so
müsse es im Handwerk sein . Das Heldenhafte Beispiel
treuester Pflichterfüllung der gefallenen Helden müßten dem
Handwerk und insbefondere den Handwerksführern , die bei
Reichshandwerksfühiei als Offiziere des Handwerks bezeich¬
net habe , ein Vorbild der Treue und Gefolgschaft sein .
Treue und Gefolgschaft , das seien die Haupterfo

'
rdernisse , die

in der heutigen Zeit an jeden einzelnen gestellt würden .
Von jedem Handwerker müsse diese treue Gefolgschaft zu
feiner handwerklichen Arbeit und zu feiner Innung jederzeit
verlangt werden . Kein Handwerker dürfe je vergessen , daß
er mit seiner Person und mit seiner Arbeit den anderen
Volksgenossen gegenüber das Handwerk verkörpere ; aus dem
Verhalten der Handwerker und ihrer Arbeit würden die
Volksgenossen allgemeine Schlüsse auf bas Handwerk ziehen .
Fielen diese Rückschlüsse zufriedenstellenb aus , dann werde
diese Zufriedenheit den Erfolg haben , daß die Handwerker
int ganzen deutschen Volke wieder den Glauben an das
deutsche Handwerk und an seine hochstehende Leistungsfähig¬
keit erweckt hätten . Die Jnnungsfahne müsse aber auch alle¬
zeit ein Symbol der Einigkeit und des Gemeinschaftsgeistes
sein ; sie solle daran erinnern , daß nur durch Einigkeit etwas
zu erreichen fei . 2m Angesicht bei Fahne sollten die
Jnnungsmitgliedei sich stets bewußt sein , daß nut stete
Brüdeilichkeit untei Ausschaltung jeder gehässigen Konkur -
ienz und jeden geschäftlichen Neides den Eemeinschaftsgeist
fördern könne . Die Weihe der Fahnen vollzog bei Kreis -
handweiksfühiei mit dem Spruch : Treue der Arbeit ! Treue
der 2nnung ! Treue dem deutschen Handwerk ! Treue unserem
Führer ! Hierauf wurden die beidew Fahnen an die Ober¬
meister Hetterich und Wagner übergeben , die ebenso ,
wie ihre Fahnenträger gelobten , in Treue für die Ehre
und Reinhaltung bet Banner einzutreten . Die Grüße und
Glückwünsche der Handwerkskammer überbrachte deren stell¬
vertretender Präsident , Müller . Er betonte u . a ., daß der
bevorstehende berufsständige Aufbau des Handwerks auch
die beiden 2nnuttgen , insbesondere deren Aufgabenkreis
stark berühren würde . Mit dem Wunsche , daß die vergrößer¬
ten Aufgaben ganz im Sinne bei großen Volksgemeinschaft

e werden möchten , überreichte Präsident Müller jeder
ng eine Plakette . Zum Zeichen der starken Verbunden¬

heit innerhalb des Wiesbadener Handwerks ließen eine
große Anzahl Innungen durch ihre Obermeister Angebinbe
überreichen . Für die Stadtverwaltung Wiesbaden beglück¬
wünschte Stadtrat Sperling die beiden 2nnungen .
Wirkungsvoll umrahmt waren die Reden durch Eesangs -

vorträge des Solo - Quartetts des Wiesbadener Männerge¬
sangvereins und Musikstücke der SA .-Kapelle .

— Ein Frühlingssonntag im Schwarzwald . Etwa 800

Personen beteiligten sich an dem gestern von der Reichsbahn¬
birektion Mainz burchgeführten zweiten Verwaliungs -

sonderzug des 2ahres 1934 , der von Wiesbaden über Mainz ,
Darmstadt , Karlsruhe in den Schwarzwald Mite . Bei

herrlichem Frühjahrswetter , das den ganzen Tag über an -
- hielt , wurde gegen 10 Uhr Baden - Baden erreicht , bas

in blühendem Frühjahrsschmuck seine Gäste empfing . Die

Teilnehmer des Sonderzuges hatten verschiedenartige Mög¬
lichkeiten , den Tag in und um Baden - Baden herum zu ver¬

bringen . Der 700
"

Meter hohe Merkur , das Wahrzeichen
des Bades , wurde zu Fuß erstiegen und wer bequemer war ,
benutzte die steil laufende Bergbahn , um von dem Gipfel
aus , den ein 28 Meter hoher Turm krönt , den herrlichen
Rundblick auf die gewaltigen Massive der Schwarzwaldberge

zu
'

genießen . Das alte Schloß , die Lichtentaler Allee , die

römischen Baberuinen , die Trinkhalle , die gepflegten An¬

lagen und prunkvollen Säle des Kurhauses waren ebenfalls
das Ziel vieler Sonderzugteilnehmer . Die Kurkonzerte , die

vor - und nachmittags bei starkem Besuch stattfanden , standen
unter Leitung von Kapellmeister Atzmus , der gebürtiger
Wiesbadener ist und früher Mitglied der Staatskapelle war .
Lebhaftem Interesse begegnete auch das Spiel , das seit
Oktober 1933 in verschiedenen Sälen des Kurhauses gestattet
ist , und das ohne Zweifel Baden -Baden einen neuen Auf¬
schwung gebracht hat . Wer Gelegenheit hatte , die Spiel¬
säle zu besuchen , konnte feststellen , daß die Roulettetische be¬
reits in den frühen Nachmittagsstunden umlagert waren und

auch im Baecaratsaal lebhafter Betrieb herrschte . Auch in den

Auranlagen selbst wickelte sich ein internationales Bade¬
leben ab . Das inmitten der Kuranlagen idyllisch gelegene
Strandbad war gestern bereits stark besucht . Es kann fest -

gestellt werden , daß in Baden - Baden die Saison bereits in
vollem Gange ist , und die Hotels und Pensionen einen be¬
deutend stärkeren Besuch als in den Vorjahren aufweisen
können . Als sich gegen % 8 Uhr die Sonderzugteilnehmer
wieder auf dem Bahnhof einfanben , um die Rückreise in die
Heimat anzutreten , hörte man nur eine Stimme des Lobes .
Die Reichsbahndirektion Mainz führt ihren nächsten Sonder -

zug am kommenden Sonntag nach O b e r st e t n - 2 d a r , wo
Deutschlands Edelsteinindustrie zur Zeit neuen Aufschwung
nimmt .

— über allem steht die Volksgesundheit . Bei dem Be¬

auftragten des Führers für Wirtschaftsfragen Pg . K e p p l e r

fand eine Besprechung statt , an der außer dem Vertrauens¬
mann des Stellvertreters des Führers für alle Fragen der

Volksgesundheit . Pg . Dr . Gerhard Wagner , maßgebende
Vertreter der Ärzteschaft , der Standesgemeinschaft deutscher

Apotheker und -der Reichsfachschaft bei pharmazeutischen
Industrie teilnahmen . Es wurde ein ständiger Ausschuß ins

Leben gerufen , in dem Vertreter der erwähnten drei Be -

lufsgruppen delegiert wurden . Die Aufgahe dieses Aus¬

schusses sei die Beseitigung aller etwa noch bestehenden oder

etwa zukünftig auftauchenden Gegensätzlichkeiten zwischen
den genannten Volksgruppen , und zwar unter dem überge¬
ordneten Gesichtspunkt der Volksgesundheit sowohl als auch
unter Berücksichtigung der notwendigen wirtschaftlichen Be¬

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Ein Stück echten Pariser Leb «

verkörpert sich in dem lustigen und temperamentvouW
Maurice Chevalier . Und darum ist kein anderer wie ®

geeignet , den „ Fremdenführer von Paris
" ®

spielen , die Stadt , die er selber so sehr liebt , auch den W
suchern vertraut zu machen . Er gibt da einen armen TeuW

Faktotum in einem Laden , wo die ausgefallensten
befriedigt werden , und wenn auch seine ganze SehirE
dahin geht , einmal die schmucke Uniform des Reisebüros 8

tragen , ist er doch allzeit vergnügt , ein Philosoph der gut «

Laune . In das Heim fröhlicher Bohdme , in der er zu huH
ist , bringt er eines Tages zwei seltsame Schützlinge mit :

junge Waise , die der Vormund auf dem Rummelplatz
Messern bewirft , und einen verfolgten Hund , den Polii ' kJ
wegen Tollwutverdacht erschießen wollen . Auf drastische » g

hilft er diesen Schutzbefohlenen aus der Klemme , und w?

nun tatsächlich die Anstellung als Fremdenführer ko« W

scheint alles in Seligkeit ; aber noch haben döse Nachbarn ^
Hand im Spiel , und eine ganze Reihe toller Abenteuer E

bis zum guten Ende bestanden werden . Es ist eine eMW

verzwickte Angelegenheit mit vielen originellen EimaUJ
mit viel Humor , ein wenig Rührseligkeit und auch recht -»W

tigen Schwankwirkungen , ganz zugeschnitten auf W

Persönlichkeit des Hauptdarstellers . Maurice CheoaNW
bat so eine Bombenrolle als der nette Kerl , der stets
Schabernack steckt und dem sein guter Stern auch aus W

fährlicher Lage hilft ; er spielt mit einer köstlichen £ cia )tJ ®3
und Ungebunoenheit , und so starke Vitalität strömt von

aus , daß man über den immer störenden sremdspraH 'W

Text hinwegsieht ; vielleicht wurde absichtlich hier au ! e*®

Synchronisierung verzichtet , um in Geste wie in Zotjg
zusammengehöriger Einheit das Original wirken zu
Die Regie , mit einem Schuß von Rend Clair , versteht ^

auf immer neue Überraschungen und bringt das no -
A

Tempo mit , um die Zuschauer mitzureißen . Nicht
sei dabei ein vierbeiniger Filmstar , ein zwar nicht frl
Schönheit , durch Treue und Klugheit aber ausfallender
von unbestimmbarer Rasse . — 2n dem reichhaltigen
Programm zeigt ein schöner Kulturfilm unbekanntes
werk , die Ettenbeinschnitzereien von Erbach im x )beiw ^ 3

Die aktuelle Wochenschau , ein musikalischer Kurzfilm unn ”3

Komödie nach Mrcky - Art bieten mannigfache Abwechier ««

Auf der Bühne stellen sich Leonor und Frederik v a n

Molen als tüchtige Schnellzeichner und Äarrifaturtjte » -Sj
Sie beherrschen meisterhaft den Humor des Zeichensttt -

^ ^
sie nun Modekarrikaturen geben , Zeitglossen urw

Portraits , oder die Welt des unvergeßlichen Ziue
lassen .

Montag , 30 . April 1934 . i

Hakenkreuzfahnen heraus !^
Die nationalsozialistische Bewegung Adolf Hitler

hat die deutsche Arbeit über alles gestellt .
Bolkslanzler Adolf Hitler und die nationalsosi - .

listische Regierung haben dem deutschen Volke dj.
deutsche Arbeit wiedergegeben und werden auch
letzten Schwierigkeiten überwinden .

Am 1 . Mai ehrt das deutsche Volk die deutsche 2h -ätif
durch das Symbol der nationalsozialistischen Veweguy »
durch die Fahne Adolf Hitlers , unter der wir um 2d
deutsche Arbeit gekämpft haben und kämpfen werde « !

Hakenkreuzfahnen heraus !
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3 . Sonderzug ( 1 . Mai ) St . Goarshausen ab 0,30 Uhr .
auf allen Bahnhöfen bis Öberlahn -stein und weiter nach

Limburg .
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lälpril 21 Uhr durch den Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger stattfindet .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
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5 Monate nationalsozialistische
ilrbeit im Gau Hessen - Nassau !

Besucht die Ausstellung :

» Unser Gau in Landschaft ,

Volk und Arbeit !
"

den Frankfurter Römerhallen

Gib zum nationalen Feiertag des
deutschen Volkes Brot .

Trag das Zeichen der Arbeit !

Sonderzüge zum 1 . Spatenstich
für den Thingplatz auf der Lorelei .

k Zum ersten Spatenstich für den Thingplatz auf der
Borclct am 30 . April lätzt die Reichsbahndirektion Main ;
Agende Sonderzüge verkehren :

I
„^ nderZug Wiesbaden ab 17,35 Uhr , Eltville ab

W - Dr , Rudesheim ab 18,12 Uhr , St . Goarshausen an
j$,43 Uhr .
k 2 . Sonderzug St . Goarshausen ab 23,50 Uhr . Halt auf
illen Unterwegsbahnhöfen , Wiesbaden an 1,38 Uhr .
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Wetterbericht .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Wann
und überwiegend heiter , aber Gewitterneigung , schwache
Ostwinde .

Rundfunk - Ecke .

Mitgliedersperre im RDR .
• Mit Wirkung vom 2 . Mai 1934

©
ist vom 1 . Borsitzenden des RDR .,
Pg . Hadamo -vsky , und vom Präsi¬
denten des DJTV ., Professor Esau ,
eine Mitgliedersperre ange¬
ordnet worden . Mit dem Ablauf
2 . Mai , abends 7 Uhr , wird dem¬
gemäß die Werbetätigkeit zur Mit¬
gliedschaft eingestellt werden . Volks¬
genossen . die noch Mitglied des RDR .
oder DFTV . werden wollen , müssen
ihre Aufnahmerklärung bis spä¬

testens 3 . Mai , mittags 12 Uhr , auf der Geschäftsstelle ,
Luisenstrahe 3 , abgegeben haben .
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>r | L ® 5 Wird nochmals darauf hingewiesen , daß der Spaten -
ick non ich zum ersten T h i n g p l a tz auf der Lorelei a m
e Wehr
lammen

vorm . 6 Std . 20 Mm . nachm . 4 Std . 10 Min .

Marktberichte .

Frankfurter Buttergroßhandelspreise .

Frankfurt a . M ., 28 . April . Infolge des Monatsendes
nahm das Vuttergeschäft in der verflossenen Woche einen
wieder ruhigen Verlauf , obgleich die Zufuhren wesentlich
geringer waren . Rach billiger Ware hielt die Nachfrage jedoch
an , wogegen die Spitzenqualiäten weitgehendst vernachlässigt
wurden . Die Großhandels - E i n st a n d s preise blieben un¬
verändert . Deutsche und holländische Markenbutter 127 RM .,
feine deutsche Molkereibutter je nach Qualität 123 — 125 RM .

— Naurod i . T ., 29 . April . Am Samstag veranstaltete
der Trupp Naurod ides SA .-Sturmes 5/166 im Saalbau
„ Taunus " einen Deutschen Abend . Nach dem Eröff -
nungsmarsch der Feuerwehrkapelle begrüßte Pg . Lehrer
Wiegand die reichlich erschienenen Gäste . Insbesondere ent¬
bot er seinen Gruß der SA .- Reserve , NS .-lFrauenschaft ,
WM . und HI . Anschließend erfreuten die Kleinsten
( Kückengruppe ) mit einem Reigen „ Maiglöckche
Blümelein "

. Unter Leitung von Lehrer Wieg « ;

= Bingen , 29 . April . Ein 26j <chriger Arbeiter
hatte rn einer Noblausvernichtungskolonne sich mit
Schwefelkohlenstoff bei der Arbeit benetzt . Durch einen
Funkenflug fingen seine Kleider Feuer, - im Augenblick
Ssich der junge Arbeiter einer lebenden Fackel
Er erlitt so schwere Brandwunden , daß er unter den
gräßlichsten Schmerzen nach drei Tagen st <a r b .

m . Limburg ( Lahn ) , 28 . April . Beim abendlichen
Training auf der Lahn rannte ein Rennboot gegen
eine Baggermaschine . Der Anprall war so heftig , daß
das Boot vollständig in Trümmer ging . Der Insasse
stürzte ins Wasser , konnte sich aber in Sicherheit
bringen .

= Wetzlar 29 . April . Auf der Landstraße zwischen
Aßlar und Werdorf ereignete sich ein Ilnglücks -

mit tödlichem Ausgang . Der 17jährige
Mechaniker Fritz Lemp stieß , als er mit seinem Fahrrad
einen abschüssigen Feldweg heruntergekommen war ,
mit einem Auto zusammen . Der Anprall war so
heftig , daß der Radfahrer mit voller Wucht gegen die
Windschutzscheibe des Autos geschleudert wurde und
dann zu Boden stürzte . Der Autoführer und sein Be¬
gleiter wurden durch Glassplitter nicht unerheblich ver¬
letzt . Sie brachten den Verunglückten nach dem
Krankenhaus , doch ist er bereits auf dem Transport ge¬
storben .

x Nassau a . d . L . , 24 . April . Gaustabsleiter Hinkel gab
bei einer Veranstaltung des hiesigen Arbeitsdienst¬
lagers bekannt , daß das Arbeitslager Nassau ab heute
den Namen „ Lager Freiherr vomStein "

habe .
— Marburg , 28 . April . Der neue Oberbürger¬

meister von Marburg , Dr . Scheller , ist am Samstag
in feierlicher Weise in sein Amt eingeführt worden .

.
— Darmstadt , 29 . April . In Auerbach , wo er

seinen Ruhestand verbrachte , starb im 72 . Lebensjahr
der Geheime Oberkonsistorialrat Franz Merck . Seine
Beisetzung erfolgt auf dem Alten Friedhof in Darm¬
stadt .

-t Seid |
I Aus Provinz und Nachbarschaft .

Blümelein . Unter Leitung von Lehrer Wiegand brachte
das Gesangs - Quartett der SA . „ Freiheit , die ich meine "
und „ Untreue "

zu Gehör . Es folgte der Sprechchor von
Ortkaung „ Deutschland steht aus

"
. Herr Wiegand - Mainz

erfreute mit „ Am Rhein
" von Ovevzier und .Deutschland , du

darfst nicht untergehen
" von Höser , sowie im zweiten Teil

„Deutschland erwache ,
' s ist Frühling am Rhein

" von Höser
und „ Deutschland blühe neu auf

" von Meyer - Hellmund . Der
Sänger erntete reichen Beifall . Dann gelangte das Theater¬
stück „ Germanias Auferstehung " von Ortmüller zur Auffüh¬
rung . 2m zweiten Teil folgten Gesangsvorträge , Volks¬
tänze , sowie <ine Aufführung „ Ehre , Freiheit und Brot " des
WM . Auch die SA . Auringen erfreute mit Gruppen¬
stellungen .

Seltsame Hundekrankheit in Bingen .
= Bingen , 28 . April . Eine eigenartige Hunde -

Meit verursacht ein qualvolles Sterben der Hunde
Gingen . Die Hunde leiden an Atemnot , stark jucken -
WAusschlag undgehennachkurzerZeitein .
Anders Rassehunde werden von dieser Krankheit be -
M . Gegen dieses große Sterben ist noch kein
mtel gefunden , da noch nicht festgestellt werden konnte ,
ßwelche Krankheit es sich handelt . Die Wissen -
* wr stellen Untersuchungen an , um diesem Hunde -
Wen Einhalt gebieten zu können .

M Der Dorfschmied als Heimatforscher .

? = Bom Hunsrück , 27 . April . In dem Dorfe Horath
Wem Hunsrück lebt ein Schlosser namens Sauer ,
Etis Heimatforscher bekannt ist und des öfteren mit
Weckungen aus der geschichtlichen und vorgeschicht -

Zeit hervortrat . Zn der Nähe seines Heimat -
Rs > der auf einem weitgestreckten Berg -
Mlu liegt , hat Sauer vor einigen Jahren zwei
W Eiabhügelfelüer entdeckt , deren Durchforschung in

Atzten Zähren durchgeführt wurde und zahlreiche
-avvlle runde , darunter mehrere Prachtstücke aus der

^ ne - Zeit (etwa 500 bis 1 vor Ehr . ) , ans Tages -

k förLerte . Zn diesen Tagen hat Sauer im Zuge
Ubereits ausgegrabenen Hügelgräber ein drittes

Merfeld festgestellt , das zur Zeit als Ackerland be -
A wird . Er benachrichtigte das Trierer Provinzial -

Mm , das nach eingehender Vermessung und Auf -
Me demnächst bei Horath wiederum größere Gra -

Mn vornehmen lassen wird , die sicherlich weitere

gMianie Funde aus Der frühgermanischen Zeit er -

W werden .

Der Reichsbischof im Rheingau .

! Kiedrich i . Rhg . , 28 . April . Von Wiesbaden
»end , stattete der R e i ch s L i s ch o f der evangeli -

Kirche in Begleitung mehrerer Würdenträger der
gelischen Kirche , darunter Ministerialdirektor Dr .
I e r , auf der Fahrt nach Kloster Eberbach auch der
richer Pfarrkirche einen Besuch ab . Rach einer
chenden Besichtigung der baulichen Sehenswürdig -
1 führte Chorregent Halbritter die Knaben des
kicher Stiftchores vor , die Teile des von dem Äer -
jen Chorregenten zum Teil neu belebten , aus dem
elalter stammenden Kiedricher Chorales sangen .

Eröffnung der ersten kommunalpolitischen Schule
in Deutschland .

== » ad Sooden - Allendorf , 29 . April . Am Sonntag
wurde hier die Kommunalpolitische Schule Gau Kur¬
hessen mit einem feierlichen Akt in Anwesenheit des
Staatsrats Gauleiters Weinrich und des Regie¬
rungspräsidenten von Mobart , sowie zahlreicher Ver¬
treter der Behörden -und der Partei eröffnet . Staats -
rat Weinrich wies darauf hin , daß die Kommunal -
politische Schule Gau Kurhessen als erste in Deutschland
die Eemeindeschulzen , Bürgermeister und Oberbürger¬
meister zu echten nationalsozialistischen Führern der
Gemeinden erziehen solle . Das sachliche Können allein
reiche nicht aus , um eine Gemeinde zu leiten , das
nationalsozialistische Wollen müsse hinzutreten , nur
dann könne die Bürgerschaft Vertrauen zu ihren Füh¬
rern haben . Regierungspräsident von Mombart wies

. Euf hin , daß an die Spitze zahlreicher Gemeinden
letzt Manner berufen worden seien , deren Willen und
Charakter im Kampf gestählt worden seien . Die Kom¬
munalpolitische Schule solle ihnen ihr Wissen er¬
weitern , um sie zu echten Führern zu machen .

Das Vermögen des Emigranten Ritzel beschlagnahmt .
= Darmstadt , 29 . April . Das Staatspresse¬

amt teilt mit : Durch Verfügung des hessischen Staats¬
polizeiamtes wurde das gesamte in Deutschland befind¬
liche Vermögen des früheren Bürgermeisters von
Michelstadt und Oberregierungsrates beim Kreisamt
Gießen , Heinrich Ritzel , der vor kurzem auf Veran¬
lassung der Regierungskommission des Saargebietes
zum Leiter des saarländischen Kriminalwesens in Saar¬
brücken ernannt wurde , beschlagnahmt und zu
Gunsten des Landes Hessen ein gezogen . Zeder
einzelne , der von irgendwelchen Vermögenswerten des
Ritzel in Deutschland , insbesondere ausstehende Forde¬
rungen , Vevsicherungsansprüchen , Bank - und Spargut¬
haben Kenntnis hat , wird a u f g e f o r d e r t , dies un¬
verzüglich dem Hessischen Staatspolizeiamt in Darm¬
stadt , Wilhelm -Elässing -Straße 21 , mitzuteilen . Wer
derartige Vermögenswerte verschweigt , erklärt sich mit
dem Tun dieses Volksfeindes solidarisch , stellt sich
außerhalb der Volksgemeinschaft und wird bei Bekannt¬
werden in entsprechender Form zur Rechenschaft ge¬
zogen werden .

Auch die Gießener HZ . verbrennt Schülermützen .
— Eießen , 29 . April . Die Hitler -Jugend des Unter¬

bannes 1/116 in Gießen marschierte am Samstagabend
in großer Zahl auf und verbrannte eine erhebliche An -
Mhl Schülermützen . Die Handlung stand unter dem
Motto : „ Dem Untergang seid ihr geweiht — ihr
Zeugen einer vergangenen Zeit .

" In Ansprachen
wurde die symbolhafte Handlung der HZ . gewürdigt .
Wie bekannt , wurden kürzlich in Darmstadt und jetzt auch
in Mainz die Schülermützen von der Jugend den Flam¬
men überliefert .

Frfthlingslnft macht mftde ! Jetzt im Frühling
gon man viele

Menfchen über
Mattigkeit und Unlust klagen . Das ist keine Einblldung : der Früh .
Iing macht oft wirklich müde . Auch die Haut ist abgespannt — sie
muß sich nach dem Winter erst erholen . Deshalb wird ihr bewußte
Pflege mit Scobern jetzt besonders gut tun , denn Leobem enthält
sa Sonnen -Bitamin und Lecithin ! Leobem macht die Haut wieder
sammetweich , zart und elastisch . Dosen sind schon von 22 Pfq . ab
tn allen Geschäften , die Chlorodont führen , erhältlich .

Müde und abgespannt ?

Dann : Kaffee Hag „

Hrenbürgerrecht für einen verdienten Wissenschaftler .
- * Mainz , 29 . April . Am 28 . April vollendete Ober -
iudlenrat i . R . Professor Dr . Heinrich Schrohe , Der
Wnente Schulmann und hervorragende Vertreter der

. Geschichtswissenschaft , in seiner Vaterstadt
sein 70 . , Lebensjahr . Schrohes zahlreiche Ar -

Mainzer Geschichte bilden zweifellos die
Grundsätze , zum künftigen Bau der Mainzer

Sein wissenschaftliches Lebenswerk ist in
umfangreichen Bänden der „ Beiträge zur

der Stadt Mainz "
enthalten , die seiner Denk -

an die Stadtverwaltung ( 1907 ) ihre Entstehung
Wanken . Seine Vaterstadt verlieh ihm in Wiir -
Mvg seiner hohen und bleibenden Verdienste um die
Lainzer Geschichtswissenschaft ihre höchste Auszeich -
«ng , das Ehrenbürgerrecht .

Frankfurter Chronik .

;
= Frankfurt a . M . , 29 . April . Unter der über -

fcift „ An den Pranger ! Saboteur der
wirtschaft ! "

gibt das Kontrollamt für Arbeits -

Maffung , Gutleutstraße 8/12 , folgende öffentliche
v- rnung bekannt : Der Volksgenosse Ignatz Berger ,
Mkfurt a . M . , Große Friedberger Straße 17 , läßt
pch Fürsorgeempfänger Schwarzarbeiten aus -
ihren . Hierdurch schädigt er den Aufbau des neuen
Wllates und hat sich damit selbst gekennzeichnet . — In
n» r der letzten Rächte verübten bisher unbekannte
« ter in Bockenheim einen Einbruch in eine
chveinerei . Im Büro der Schreinerei öffneten sie ge -
Esam den Kassenschrank und entwendeten aus diesem
lcka 100 RM .

— Hochheim e . M ., 30 . April . Herr Hauptbuchhalter
und Kassierer Nikolaus Wolf kann am 1 . Mai d . I . auf
eine 25jährige Tätigkeit in der hiesigen Sektkellerei
Burgess zurückblicken .

= Vom Feldberg , 29 . April . Vom Sandplacken über
den Siockborn führte bisher ein Waldweg auf den Großen
Feldberg , der für Fahrzeuge , vor allem für Kraftwagen ,
nur bei trockenem Wetter zu benutzen , sonst aber unwegsam
war und oft gesperrt werden mußte . Nun wird dieser wich¬
tige Weg vom Sandplacken aus zu einer zweiten
Autostraße auf den Feldberg ausgebaut . Unmittelbar
vor dem Gipfel trifft die neue Straße mit der vom Roten
Kreuz kommenden großen Feldbergstraße zusammen uns
folgt dann dieser Linie . Die Arbeiten an der neuen Straße ,ßte ständig durch schönen Hochwald führt , wird im Wege
des Notstandsprogramms der Gemeinde Oberreifenberg
ausgefuhtt .

Eltville ( Rhg . ) , 28 . April . Dem am 12 . Mai
1929 net einem Segelflug in Dingen am Rhein tödlich
verunglückten cand . ing . Seppel A b t wurde jetzt auf
oem Stengen Friedhof ein würdiges Grabmal gesetzt .

Ot ent 7a Zentner schweres , aus Muschelkalk herge¬stelltes Jionument , das von einem unter der Last des
Kreuzes z uia m m e nges unten en Christus gekrönt wird
Die Dielen <yliegertameraben , die alljährlich am Todes¬
tage das Grab des Segelfliegers - Pioniers besuchen ,
? ei ^ n btefem ^ ahre ein eindrucksvolles würdiges
Grabdenkmal antreften .

! ! Erbach a . Rh . , 28 . April . Prinz Friedrich
H e i n r i ch v o n Preußen ist am Freitag hier ein -
getronen , um einige Tage auf seinem Besitztum , Schloß
Reinhartshaujen , zu verbringen . In der letzten Woche
weilte sein Bruder , Prinz Joachim Albrecht , hier .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seite »
und „ Das Uuterhaltuugsblatt " .

Uauptfd ?riftleitet : Lritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters ■ Xari Heinz Uunz .

veranüoorllich für Politik , hultnrpolinl und Knitft : Fritz Günther ; für den
politischen RachrichtrndienS : Karl Sein ; Ranz ; für unpoIitHd -e Beiträge und
vermischte,i vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrtchten , wirtschaft , handeland Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , prooinznachrichten und denSportteil : Sein , k - n Hardt : für die Unze,gen und Reklamen : Gtto Raiter 1

,amtlich in Wiesbaden .
’ '
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Kl. Burgstr ., Ecke Häfnerg .

Heute :

Das gute Ufa - Beiprogramm I

SO , 70 , 90 ,Die Ufa - Tonwoche .

( Kochbrunnen - Konzerte , j
Wir empfehlen :

Stt

ihr Fcsttrunh om 1 Mal
1933er Dalheimer Altdörr ( Natur )

Fantasie

Hutblumen Mauergusse 12
Moselriesling

nur 35 Pf ,

verbringen Sie in den

üartini - Stoöcn Prima

üaliMWiB LmdesPM 1

Mittwoch , den 2 . Mai 1934 .

Uhr

OREST
Eintritt frei . Lan ^ gasse 34

CAPITOL

Sensations - Kapelle :
Bernhard Müller

Ein Meisterwerk

deutscher Technik

Klarenthaler
Strahe 61 .

Ab heute Montag 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr :

Die berauschende Ufa - Ton film - Operette

Kleines Haus .

Geschlossen .

bO

Dienstes , den 1 . Mai 1934 .

Grones xous .
Geschlossen .

Kirchgasse 44

Telephon 25913

Thalia
Theater

Fetras .
3 . Die Krone am Rhein , Lied von » tu .
4 . Ein Plauderstündchen mit Delibes .

von llrbach .
5 . Hobomoko - Intermezzo von Reeves .
6 . Saisonbeginn , Marsch von Hirsch .

Zwangs -

Versteigerung .

Am Mittwoch , d . 2 . Mai 1934 ,
15 Uhr versteigere ich in Wiesbad .

Nettelbeckstr . 24

1 Klavier , 1 komvl . Sveisezim .
und 1 Herrenzimmer , 1 Tevoich ,
1 Standuhr , 1 Klubgarnitur ,
1 Flurgarderobe bestimmt

zwangsweise öffentlich meistbiet .
gegen Barzahlung

Beä , Obergerichtsvollzieher
er Friedrich Ring 33

jetzt Dauerwellen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

Dienstag , den 1 . Mai 1934 .
Kein Konzert .

toroHes Haos .

Geschlossen .
Die Kasse ist von 10 bis 14

geöffnet .

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle
rechts . Hotel - Restaurant „

KöflSllOi
Rheinstr . 72 , Ecke Karlstr .

bei Konzert mit Tanzeinlagen

Große Maifeier

KÜNSTLER - KONZERT TANZ

und Rundfunk - Übertragung
C . H . Küper .

Mittwoch , den 2 . Mai 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Die weihe Dame " von Boieldieu .
2 . In den Sternen steht

' s geschrieben , Walzer von

Taunusstraße 27

bei bedeutend herabgesetzten Preisen die gemütlichste Stunde

Seite 8 . Nr . 117 ,

Dienstag , 1 . Mai 1934 , abends

Tanz - Belustigungen
Verbilligte Essen .

nur 25 Pf ,

1933er Niersteiner Löhgass ( Natur )

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Dnthe Kirchgasse 19 , im Hot
rUlild Mäßige Preise

Mittwoch , den 2 . Mai 1934 . W

5 .50 Wiederholung der wichtigsten „
AbendnE

richten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Von Ser *
Funk - Gymnastik . 6 .20 Von Königsberg . F/Z
konzert , Nachrichten . 8 .45 Leibesübunz Tut

Frau . 9 .00 Deutsches Volkstum —
in West und Ost . 9 .40 Kindergymnmttk .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche , Volks
unsere Militärmusik . 10 .50 Fröhlicher R1 *1 ,
garten . —

12 .10 Mittagskonzert aus Cchallplatten .
reichen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Unten

tungskonzert . 15 .00 Börsenberichte .
Zeitschriftenschau . 15 .40 Eizieherfragen .

18 .00 Von Breslau : Nachmittags - Konzert .
Aus alten Domen und Schatzkammern ,

fchichtliche Symbole sprechen . 17 .20 ton * d
fingen , lagt uns springen . Volksmum
Tanzlieder aus deutschen Gauen

18 .30 Maiglöckchen . Ein lustiger Blumenn »
^

19 .30 Mit dem Deutschlandsender na » - SIU ^ 3
20 .00 Kernspruch . Kurznachrichten .

20 . 10 Von Frankfurt : Reichssendung : Unsere
Den Weg frei zur Verständigung .
München : Musikalisches Feuerwerk .
Von Köln : Der Feierabend , yunfun « '

M
tUNg . nn 11

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .vu

tragung aus dem Festsaal des GIou . yc

der Reichsbetriebsgruppe I . l . lo
der llebertragung aus dem Clou .

12 .00 Vom Reichssender Berlin : Rettislenbung :
llebertragung aus dem Kongrehsaal 6er Mr
Reichskanzlei . Hörbericht vom Empfang bet
Arbeiter - Abordnungen . Anschließend ( etwa : - . . . .
12 .40 ) : Vom Deutschlandsender : Reichssen¬
dung : Nationalsozialistische Lieder . Etwa
13 .15 Unterhaltungskonzert . 14 .00 Boni
Deutschlandsender : Reichssendung : Hörbericht
und llebertragung vom crestakt der Reichs -
kulturkammer in der Staatsoper Berlin . An -
schliehend ( etwa 15 .00 ) : Vom Deutschland¬
sender : Tänze und Märsche . Dazwischen Hör -. ,
bericht vom Aufmarsch auf dem Tempelhoier
Feld

16 .00 Vom
'

Reichssender Berlin : Reichssendung :
llebertragung vom Staatsakt auf dem Temvel -
boser Feld . 17 .30 Funkstille . 17 .35 Konzert i
18 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
„ Der Mai ist gekommen .

" Eine heitere Hör - 1
folge . 19 .00 Vom Deutschlandsender : Reichs¬
sendung : Abendnachrichten . ,

19 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : .
Schluhkundgebung aus dem Lustgarten in
Berlin . _ t H

20 .00 bis 1 .00 Ringsendung : 20 .00 Deutschlandsender :
Von der Zugspitze bis Helgoland und Villau ,
Ostvr . 20 .30 Reichssender Frankfurt a . Main :
Festabend der I . G . Farben , Höchst am Main .
21 .00 Reichssender Berlin : Festabend der -
Berliner Verkehrsgesellschast aus den oeitiälen
der „ Reuen Welt "

, Hasenheide . 21 .30 .
Vom Reichssender Berlin : Nachrichten . 21.45 :

Reichssender Breslau : Abendfest der Beleg - ?
schäft der Delbrück - Grube in Hindenburg - i
Gleiwitz . 22 .15 Reichssender Stuttgart : 1 . Ver¬
anstaltung der Mercedes -Benz -Werke , Unter
türkheim 2 . Abendfest d . Luftschiffbau ..Zev -

pelin E . m . b . H .. Friedrichshafen . 22 .45
Reichssender Köln : Vom Abendsest der Kruvv -
werke , Essen . 23 .15 Reichssender Hamburg :
Veranstaltung der Continental -Wette Han¬
nover 23 .45 Reichssender Leipzig : Festabend
der Zeih - Werke . Jena . 0 .15 Reichssender
München : Maifeier in der Wagner -Brauerei .
0 .45 Reichssender Königsberg ( angeschlossen der
Sender Danzig ) : Die Abendveranstaltung der

Schichau - Werst in Elbing . 1 .15 Nachtmunk .

RI eines t - m -

Stammreihe IV . 30 . Vorstellung

T
'

Webermädlrr
Ein Mozart - Singspiel in 3 Akten

von Richard Franz .
Musik nach W . A . Mozart ,

bearbeitet von Werner Wemheuer .
Wambach , Wemheuer , Schleim .
Habicht , Russart . Sack . Hospack .

Moseler . Münich , Schorn .
Zeithammei .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 2214 Uhr .

Preise U von 1 RM . an .

Bad Schmalbach und Wiesbaden
— Platte . Die Geltungsdauer
des ab 25 . 3 . 1934 bestehenden
Fahrplanes ist bis einschl . 5 . Mai
festgesetzt . Ab Sonntag . 6 . Mai .
erscheint der erweiterte Sommer¬
fahrplan . Fahrpläne sind jeweils
bei den Fahrern erhältlich .

Wiesbadener Autoverkehrs -Ges .
m . b . H . F486

Besichtigen Sie

den neuen

Junker & Ruh

Haararbeiten
liefert in bekannt gut . Ausführung
F . Häusler , IWoritzstr . 60

Liane Haid , Gustav Diessi

Paul Kemp , Paul Otto

in

Roman

einer Nacht
E n Gesellschaftsfilm

mit kriminellem Einschlag .

Heute 4 °°
, 615 , 8 ' °

Paul Hörbiger
Jenny Jugo

in dem Kammerspielfilm

. FRAU LEI N

FRAU “

Großes Beiprogramm

Vorstellungsbeginn am

1. Mai : 6 « u . 8 ®

UFA - PALAST

Mittwoch , den 2 . Mai 1934 .

8 .00 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 6 .05 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .30 Gymnastik II . 6551
Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Stulp
konzert . „ Wenn

' s Mailüfterl weht . 8.1a

Wasserstandsmeldungen , Wetter . 8 .25 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . „ Der . Nieder¬
rhein .

" Bilder einer Landschaft . Erne Hör¬
folge . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬

grammansage . Wirtschastsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten
13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mtttagskonzert II .
Was wir selten hören ( V ) . 13 .50 Zeit , Nach¬

richten . 14 .00 Mittagskonzert HI . Sachen

zum Lachen . 14 .30 3X15 Minuten aus dem

Sendergebiet . 15 .30 Wetter . 15 .40 Seit
Wirtschastsmeldungen . 15 .50 Wrrtschasts -

18 .00 Vo
^ '

Leipzig : Anton -Dvorak - Stunde . (Aus

Anlah des 30 . Todestages am 1 . Mar .) 1BH
Volksmusik . 17 .30 „ Das Arbeitsamt in Wö

Arbeitsschlacht .
" Ein Dreigespräch . " M

Stunde der Jugend . Deutsches Volksgut m -

Land an der Saar . Ein Hörbild . 18 .20 ..Kann

der Film volkserzieherisch wirken ?
von Eberh . Schulz . 18 .35 ^ unge doMD
Dichtung . 18 .45 Wetter . WrrtschartsE .
düngen . Programmänderungen . Zeit . l ’ w

Griff ins Heute . _ _ ,
19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .30 Der Jntendam ,

spricht . 19 .40 Unterhaltungskonzert . - u-'S
Zeit , Nachrichten .

20 .10 Frankfurt : Reichssendung : Unsere Saar W
Weg frei zur Verständigung . 20 .30 Robimo »!

soll nicht sterben . Ein Stück in drer Akte «.!

22 .00 Zeit . Nachrichten . . . „J
22 .15 Maifeier der Marburger Studenten >« a^

22 .30 Nachrichten . 22 .40 Von Kassel :
wollen wir heieraten . . Von Versvruck >

Hochzeitmachen nach altem hessischen » rau -z
23 .00 Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Teutschlandsender 1571/191 .

Dienstag , den 1 . Mai 1934 .
6 .30 Nationalsozialistischer Morgengruh . « nW

Musik am Morgen . 8 .30 Aus Berlin :

10 . 30 Frühlingsmusik ? 17 .35 Musik am Nachmittag
18 .00 „ Die Arbeiterfrau .

"
. . .

18 .30 Musik am Nachmittag . 1 .15 Nachtmusik , j

deichs,endet ,,ranffurt 251/1195 .

Dienstag , den 1 . Mai 1934 .
Tag der deutschen Arbeit .

6 .30 Morgengruh . 6 .35 Frühkonzert . 8 .30 „ Mutter
Born .

" Lob der Arbeitsfrau . Hörspiel . 9 .00
Vom Reichssender Berlin : Reichssendung :
Hörbericht und Übertragung der Kundgebung
der Berliner Schuljugend im Lustgarten .

10 .00 Unterhaltungskonzert . 10 .30 Märsche u . Lieder ,
des Dritten Reiches . 11 .30 Vom Reichssender
Berlin : Reichssendung : „ Die Welt der
Arbeit .

" 2000 Meter über und unter der Erde .

Donnerwetter , der Film ist richtig 1

Maurice Chevaliers

MianiiremiM
'

van der Mehlen ,

Ein „ Walhalla “ - Vorprogramm .

Berliner üiof

einschließlich Steuer

Weinbaus „ Rcöstodi

Heute Abschiedsabend
des bei . Heldenbaritons

Hans Schultze - Mertens u . Hans Imhof
M . Bern ?

1. Mai : Große MAIFEIER mit neuem Programm

Heute : 2 .30 ,
< 35 6 .40 , 8 .45

Morgen 1 . Mai :
6 .30 und 8 . 30 .

n
®

. . . . herrliche Melodien . . .

Käthe von Nagy , Wolf Albach - Retty ,

Ida Wüst , Werner Fuetterer .

SiÄ ” " ‘Äa - W r feiern den 1 . Mai

ttlriur IBrimaflorlthrr
in der Stadt Wiesbaden

o, Mittelschullehrer Karl DSrlnger

4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelleuberg
'
lche

volbnchSlUlkerei
Winbantnrr « anblatt

Mittwoch , den 2 . Mai 1934 .
16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Immer froh und heiter . Marsch -Intermezzo
von Siede .

2 Lustspiel - Ouvertüre von Ksler - Bela .
3 . Weaner Mad ' ln . Walzer von Komzak .
4 . Tom der Reimer . Lied von Loewe .
5 . Fantasie aus der Over „ La Traviata " von Verdi .
6 Chinesische Etrahenserenade von Siede .
7 Schön ist der Tag „ Maria Luise "

, Serenade
von Meisei .

8 Studentenlieder - Potpourri von Kohlmann .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr Weinsalon :

Tanz - Tee .
Tanzgastspiel D . P . Koch und C . von Ow .

Tanzkapelle Rudolf Ludwig , Berlin .
20 Uhr groher Saal :

Flieger musizieren .
Konzert des Reichsorchesters des Deutschen Luft¬

sportverbandes ( ca . 70 Musiker ) .
Leitung : Generalmusikdirektor Fliegerkapitän

Rudolf Schulz -Dornburg .
Frühklassische Blasmusik — Sinfonische Musrk —

Klassische und neuere Volksmusik .

( Der Rundfunk .

Nach dem Aufmarsch zum

Schfitzenhaus - Fasanerie
KONZERT und TANZ

- -------- - Volkspreise ------------

[ Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 1 . Mai 1934 .
Tag der Arbeit .

20 .30 llhr kleiner Saal :

Konzert und Tanz .
Gastspiel des Tanzpaares D . P . Koch u . C . von Ow

und der Tanzkapelle Rudolf Ludwig , Beilin .

im
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l ÖÖI«:‘Ä I -zekanzler von Papen weist Lügennachrichten
zurück .

Mmdon , 29 . April . Vizekanzler von Papen gewährt3 K «w< *O ' -- U — U V V 1V AJ u U V H II[ | •,
maeit . « Lhefkorre,pondenten des Reuter - Büros in Berlin , Mister
' Sör - tot ?

CIne Unterredung , in der u . a . auch die Taarfrage

1eich §°D Enge d o u ngs : Ist es wahr , daß sowohl innerhalb
Laargebietes wie in den

furchtbare Bluttat spielte sich

20.
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Frankfurter Pilot in der Schweiz abgestürzt . Wie
die schweizerische Depeschenagentur meldet , ist am Sonntag ,
kurz nach dem Start vom Baseler Flugplatz ein mit

zwei Personen besetztes Privatflugzeug , wohl infolge über¬
ziehens des Apparatesi abgestürzt . Der Pilot Ehr Hard
aus Frankfurt a . M . trug
ins Krankenhaus gebracht
kurz nach dem Absturz an
letzungen .

Familiendrama . Eine

Nieder -
ie Hör -

Küche
) Pro -
Wetter .

Deutschland und Polen ,

zwei Völker , die aufeinander angewiesen sind .

Schloßen richteten gleichfalls großen Schaden an .
Auch in der Stadt Greiff en berg trat der

Ölsebach über seine Ufern und richtete schwere Über¬
schwemmungen an . In zahlreichen Häusern mußten dir
unteren Stockwerke geräumt werden . Die Wasfer -
maffen haben , außer an Häusern , in den vielen frisch
angepflanzten großen Gartenanlagen erheblichen Scha¬
den angerichtet .

anisierten Anhänger
aterland dadurch zu ver -

■ sm 6a ar gebiet auf eigene Faust zu
» dein und ein fait accompli zu schaffen ?

(etwa ;
bssen - |
Etwa Z
Vom f

Glicht l
isichr - |

An - j
plante J

6 n I a n b e s und der

Zwei Mörder hingerichtet .

Berlin , 28 . April . Wie der amtliche preußische Presse¬
dienst mitteilt , sind heute morgen in Greifswald die
Mörder des Kaufmanns Wilhelm Erich und feiner Tochter
Maria Erich , die Brüder Fritz und Kurt Exler aus
Kenz , Kreis Franzburg , hingerichtet worden . Sie waren
von dem Schwurgericht in Greifswald am 17 . Novem¬
ber 1933 zum Tode verurteilt worden . Der preußische
Ministerpräsident hat von dem Begnadigungsrecht keinen
Gebrauch gemacht , weil die gegen einen Greis und [eine
Tochter mit großer Brutalität verübten Mordtat nach einem
wohlvorbereiteten Plan und aus niedrigen Beweggründen
ausgeführt worden ist .

Unwetter in Schlesien .

Löwenberg , 29 . April . Zn der neunten Abend¬
stunde des Sonntags ging über dem Ort Neuen -
dorf - Liebenthal bei Löwenberg ein ungeheures
Hagelwetter nieder . Die gewaltigen Wassermassen des
Wolkenbruchs ließen den sonst drei Meter breiten Dorf¬
bach innerhalb kürzester Zeit aus dem Bett treten , so
daß weite Flächen von Wiesen und bestelltem Acker¬
land unter Wasser stehen . Da die erst vor kurzer Zeit
angebrachten Uferbefestigungen des Baches durch die
Gewalt des Wassers fortgerissen worden sind und sich an
den Brücken stauten , sind unzählige Häuser in erhöhtem
Maße gefährdet . Die Dorfstraße ist bis dicht vor
Löwenberg bis zu einer Höhe von einem halben Meter
überschwemmt . Die in Taubeneigröße niedergehenden

Eine ganze Familie bei einem Autounglück
getötet .

Paris , 30 . April . Auf der Landstraße nach N1 m e s

stieß am Sonntagvormittag ein Privatkraftwagen , der

einem entgegenkommenden Radfahrer ausweichen

wollte , mit einem Lastkraftwagen zusammen . Der An¬

prall war so heftig , daß die d r e i I n s a s s e n des

Kraftwagens , der 54jährige Besitzer , seine 43jährige

Frau und deren 20jährige Tochter auf der Stelle

getötet wurden .

am Samstagabend in den Barackenwohnungen am Alten

Mühlenweg in Köln - Deutz ab . Ein Mjähriger Arbeiter
war mit seinen Schwiegereltern , mit denen er schon seit
Jahren in Feindschaft lebte , aus - dem Hofe wegen eines
Huhnes in eine heftige Auseinandersetzung geraten . Kurze
Zeit daraus drang er in die Wohnung seiner Schwieger¬
eltern ein und gab auf die in der Küche fitzenden betagten
Leute zwei Schüsse ab . Beide Schwiegereltern wurden
lebensgefährlich verletzt . Der Täter richtete nun die Waffe
gegen sich selbst und brachte sich eine tödliche Schußverletzung
bei .

Ein trübes Prager Sittenbild . Ein Fall , der das
Eroßstadtleben und die wirtschaftliche Not in Prag grell
beleuchte ^ wurde von der Sittenpolizei aufgedeckt . Seit
längerer Zeit hat man beobachtet , daß Kinder , oft mit
Schulbüchern , ein Haus in der Ritterstraße aufsuchten , das
gleichzeitig im Laufe des Tages von zahlreichen Männern
besucht wurde . Bei einer überraschenden Haussuchung stellte
man fest , daß das Ehepaar M a r s i k, an dessen Wohnungs¬
tür das Schild „ Körperpflege

"
angebracht war , ferne Wohn -

räume zwölf - bis fünfzehnjährigen Mädchen
zur Verfügung stellte , die sich , da ihre Eltern arbeitslos
waren , bereits vor Monaten der Prostitution ergeben
hatten . Das verbrecherische Ehepaar wurde in Haft ge¬
nommen .

Das Urteil gegen die Offiziere der „ Sieben Provinzen " .
Meldungen aus S o e r b a j a ( Java ) zufolge hat der
Marinekriegsrat am Freitag sein Urteil in dem Strafver¬
fahren bekanntgegeben , das gegen das Offizierskorps des
Panzerkreuzers „ Sieben Provinzen

"
wegen Begünstigung

der auf diesem Schiff seinerzeit ausgebrochenen Meuterei
eingeleitet war . JDer an Bord befindliche älteste Offizier ,
Oberleutant zur See Fels , erhielt ein Jahr Gefängnis , die
übrigen Angeklagten wurden ebenfalls zu Gefängnisstrafen ,
und zwar zwischen 6 Monaten und drei Tagen verurteilt .
Der Militärstaatsanwalt hatte wesentlich höhere Strafen
beantragt . Sechs Offizieren wurde die Eignung zur weite¬
ren Verwendung in der Wehrmacht aberkannt . In der Ur¬
teilsbegründung heißt es , daß es die Angeklagten versäumt
hätten , durch Ergreifen geeigneter Maßnahmen , nötigen¬
falls unter Waffengebrauch , entweder die Meuterei zum
Scheitern zu bringen oder sich später der Befehlsgewalt
über das Schiff wieder zu bemächtigen . Nur wenige Offiziere
hätten den Willen zum Einschreiten bekundet , seien von
ihrem Vorhaben aber durch ihre Kameraden wieder abge¬
bracht worden .

angrenzenden Bezirken des
Pfalz von national «

l schwere Gewitter und Wolkenbrüche
fmitlW — ’

Das Saardeutschtum hält Disziplin .

Man sucht Vorwände zur Heranziehung internationaler Polizeikräfte
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in Berlin und Umgebung .

in , 30 . April . Am Spätabend des Sonntags
die Reichshauptftadt und ihre Umgebung von

Gewittern , die mit schweren Wolkenbrüchen
lschlägen verbunden waren , heimgefucht . Gegen

hatten die Wolkenbrüche in Berlin ihren Höhe¬
erreicht . Das Wasser konnte auf den Straßen

Mfließen und trat stellenweise über die Bürger -
Die Feuerwehr wurde bis 1 Uhr früh etwa

» dertmal alarmiert und mußte Keller auspum -
rtellenweife kam der Straßenbahnver -
ins Stocken . Auf den Bahnhöfen drängten

^ Massen der Ausflügler , die von dem Unwetter
t wurden .

Knochenbrüche davon und mußte
werden . Seine Frau starb
den erlittenen schweren Ver -sche Journalisten besuchen Deutschland

lin , 29 . April . Der Automobilklub von Deutschland
nm Samstagabend die gegenwärtig in Deutschland

: polnische Journalisteng
'
ruppe zu einem

ig in seine Klubräume geladen . Die Bedeutung dieser
ftlichen Veranstaltung , die dem gegenseitigen

Re n I e r n e n diente , ergab sich schon daraus , daß süh -
« persönlichkeiten von beiden Seiten an dem Empfang

wen . Reichsminister Dr . Goebbels war am Cr¬
im letzten Augenblick durch die Vorarbeiten für den
verhindert worden . Ferner sah man Herrn von

echten vom AdD . und Dr . K ü k e vom Propaganda -
ium als Begleiter der polnischen Journalisten -

Verlauf des Abends ergab sich eine außer -
tlich herzliche Aussprache und Unterhal -

r das deutsch - polnische Verhältnis , die — umrahmt
Nationalhymnen beider Länder — ihren Nieder -

Mnden in einer Ansprache des Vizepräsidenten des
«nd einer Antwort des Chefredakteurs Swiecicki als

der polnischen Journalistenabordnung .
fmral a . D . Eladisch begrüßte die polnischen Jour -

M . fn sehr herzlicher Weise . Er sprach die Hoffnung
M ihnen Deutschland gefallen möge . Es gehe jetzt um

enseitige Kennenlernen und um die
eilige Verständigung . Unter die ver -

„ 3eit sei ein Strich gezogen worden . Man habe auf
Weiten erkannt , daß die beiden Völker aufein -
P angewiesen seien , und man habe den festen

nach dieser Erkenntnis zu handeln . Admiral a . D .

Eladisch schloß seine Ausführungen mit einem Hoch auf das

sud k
' VE ' den Staatspräsidenten und Marschall Pil -

Chesredakteur Swiecicki , der Pressereferent des pol -
nochen Staatspräsidenten , der lange Jahre in Berlin die
Polnische Telegraphenagentur vertrat , sang in seiner Ant¬
wort insbesondere ein Loblied auf die deutsche
Fliegerei und sprach im Namen seiner Kollegen die un¬
verhohlene Bewunderung über die Flugleistungen der deut -
ftfjen Verkehrsflugzeuge aus . Er schilderte den herrlichen
Flug von Warschau nach Berlin , ein Flug , der die polnischen
Journalisten in zweieinhalb Stunden von der Hauptstadt
des einen Landes in die Hauptstadt des anderen Landes ge¬
bracht habe . Man habe eine Entfernung in zweieinhalb
Stunden bewältigt , für die man sonst fast eine Tagesreise
gebrauche . Die neue Fluglinie Berlin — Warschau verbinde
bie Völker viel mehr als bisher und erleichtere das gegen¬
seitige Näherkommen . So knüpfe die deutsche Technik heute
das Band zwischen Deutschland und Polen , ein Band , das
hoffentlich für alle Zeiten ein freundschaftliches
Verhältnis zwischen beiden Ländern sichern
werde . — Ein Hoch auf das deutsche Volk , den Reichspräsi¬
denten von Hindenburg und den Führer , ausgebracht von
den Journalisten , bekräftigte die Worte Swiecickis .

Die polnischen Journalisten besichtigten am Sonntag
Potsdam , den Park und das Schloß von Sanssouci und die
schöne Umgebung Berlins . Nachmittags um 17 Uhr fand ein
Tee beim polnischen Gesandten statt , an dem außer den pol¬
nischen Journalisten und führenden polnischen Persönlich¬
keiten in Deutschland auch eine Anzahl deutscher Journalisten
und hohe Beamte der Ministerien teilnahmen .

6u
$ Kontag , 30 . April 1934 .

g bet I ;

Deutschen Front o r
Rü ck kehr nm „ UUU1U, „„ uct .-

schlechtern , daß durch illegale Tätigkeit dem Gegner der nur
allju sehr herbeigewünschte Vorwand zur
Gegenaktion gegeben würde . Sowohl vom Reich her
durch den Mund des Stellvertreters des Führers Rudolf
Heg , wie durch den Leiter der Deutschen Front an der Saar
ist ausdrücklich auf das strengste darauf hingewiesen worden ,
datz die Losung der Saarfräge unter gar keinen Umständen

roerbe
° '

d
° -tI9enbmie ^ artete illegale Betätigung gestört

c®.® VLtt ioweit wir in der Lage sind , dahin zu wirken —
ausdrücklich befohlen worden , daß die Ordonnanzen der
Negierungskommission strikt zu befolgen
sind . Alle die geflissentlich in die Welt gestreuten Nachrichten

ober innerhalb des Saargebietes geplante
MobUlperung von SA .- Leuten , Reserveoffizieren oder
sonstigen Formationen sind und können daher nichts anderes
sein als ebenso durchsichtige wie unverantwortliche Versuche ,die mit der Behandlung der Saarabstimmung verantwortlich
betrauten Stellen bei ihren Entscheidungen zu beeinflussen .
D - e Saarbevölkerung hat 15 Jahre lang in mustergültiger
Disziplin Ruhe und Ordnung gehalten . Es ist auch nieman¬
dem erlaubt , sie für so töricht zu halten , daß sie in letzter
« runde , kurz vor der Entscheidung , durch unbedachte Hand¬
lungen die Rückkehr zum Reiche verzögern könnte . Son bei
erdr ü ck e n d e n d e u t s ch g e s i n n t e n Mehrheit der
Saarbevölkerung sind keinerlei irgendwie
geartete Provozierungen zu befürchten . Ich
kann aber nur im wohlverstandenen Interesse eines ruhigen ,
reibungslosen Abstimmungskampfes , der trotz der entgegen¬
kommendsten Ausgleichbestrebungen des deutschen Reichs¬
kanzlers uns weiterhin aufgezwungen bleibt , nur wünschen ,
baß auch von der anderen Seite , namentlich aber von denen ,die die völkerrechtliche Verantwortung für die Durchführung
tragen , alles vermieden und ausgeschaltet wird , was mit
Recht als eine Provozierung der deutschen Bevölkerung
wirken muß .

Unternehmer und Arbeiter Hand in Hand
verfolgen seit mehr als SO Fahren bei bet Firma Kaisers Kafsee - öeschäft . dem bekannten deutschen Familien • Unternehmen , das gleiche Fiel :
Herstellung und Vertrieb hochwertiger Ware zu niedrigem preis
Vie richtige erkennlnis dieser llotwendigkeit und die stete Verwirklichung dieses Sedankens haben es ermöglicht , die Firma aus kleinsten Unfängen heraus zu einem
llnternehmenzu gestalten , das durch Srundung von Arbeitsstätten in allen deutschen Sauen mehr als 7000 ständig beschäftigten Volksgenossen und deren Familien Arbeit
uno Brot gtoL

^ " odwirtschaftist 6ie Firma Soifer
' s Kaffee - Seschäft ein wichtiges Absatzgebiet , denn für die in eigenen Fabriken hergestellten Waren werden land¬

wirtschaftliche erzeugnisse m sehr erheblichen Mengen verbraucht .

| Die deutsch « Hausfrau dient der deutschen Sache ,
wenn ste ihren Bebarf für Küche und Haushalt bei Kaiser

'
» deckt . Die Waren sind gut und auf die niedrigen preise gibt es noch 3 % SaBait in Warben .

\ Kaiser '
s Kaffee - Geschäft

Stutt «
. 6.55
।FiA -
“ 8.15

Statt .
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3 Wusch - r Seite Vorbereitungen getroffen werben , um im
enbet : | fetwn Unruhen in Frankreich ober aus einem anderen

fctmort von Papens : Ich habe in der auslänbischen
alles bies in ben verschiebensten Versionen gelesen ,

Jta ich Weitz , baß diese Melbungen frei erfunben
Mn ch nur nur vorstellen , baß alle biese Nachrichten ,

21lJte " uch mit Bebacht abgefaßt sein mögen , auf
lchen Kreise zurückgehen . . Wie sie wissen , sinb solche

M e n t e m e i ft nicht einmal abftimmungs --
tigte Saariänb er — bie infolge der Aus -

gfeit ihrer Sache bie Abstimmung im Saargebiet zu
n haben , eifrig bestrebt , bie Welt von der Nvtwendig -
r Heranziehung auslänbischer Polizeikräfte ins Saar -
su überzeugen in ber Hoffnung , baß bie Anwesenheit
bigger Kräfte zu Zwischenfällen mit ber Bevölkerung
unb damit ber willkommene Anlaß gegeben wäre , um

Mimmung eine Zeitlang auszusetzen .
mit bestem Willen nicht ber Nachweis zu erbringen

j£ im Augenblick im Saargebiet auch nur im geringsten' n vorkommen , muß also notgedrungen von dieser Seite
imttelbar drohende Gefahren hingewiesen werden '

Me Verbuche also sind alle bie Meldungen , die ich schon
t habe , liuiickzuführen ; denn wie könnte jemand
rweise in Deutschland ober an der Saar auf ben Ge¬
kommen , bie sichere Position ber in ber
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Arbeit und Nation
Zum Nationalfeiertag des deutschen Volkes

am L Mai 1934
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sollen .

Deden Deutschen erfüllt heute mit stillem GW ere

brausendem Jubel das Gefühl vom Wert und von der EP
der Arbeit , die er auf dem Platze tut , auf dem er im ors

nischen Gefüge des Volkes gestellt ist ; Millionen schon W

nungslos Gewordener haben über dieses W >n

Arbeit , das für sie wieder leuchtende Wirklichkeit *

worden ist , in die Volksgemeinschaft zurückgefunden ; ■

in Millionen anderer noch Wartender hat es ein Licht H

gewissen Hoffnung angezündet , denn sie glauben es «•

immer und immer wieder wird der Führer zum Kampf

Im Takt dieses Tages . . .

Fabriken und Schächte liegen heute verlassen da ,
alle Werkleute feiern , sind sich in der Masse nah .

In die dunkelste Ecke Schurzfell und Bluse gehängt ,
hebt sich die Brust der Arbeit , von keiner Mühsal bedrängt

Durch die Fenster flirrt Sonne in den Maschinenraum ,
flicht um jeden Hebel , um jedes Rad einen goldnen Saum .
Die Kessel und Kolben , um die es sonst kreischt und brüllt ,
sind ganz in Licht und Glorie eingehüllt .

Ober dem stillen Hafen träumt der Riesenkran .
Tausend Schiffe liefen gestern von fremden Küsten an ,
ihre Pfeifen schrillten , sie wölkten ihn ein in Ruß .
Heute schaukeln sie friedlich um seinen stählernen Fuß .

Ober die Werke der Arbeit , die wie Tempel verschlossen

führt ein tiefes Besinnen der erste Frühlingswind , [ sind ,
eine Ahnung kommender Dinge weht

durch jede Brust , die im Takt dieses Tages geht .
Karl Brfiger .

: Wi
der
des

Feiertag zurück . Jahrzehntelang war an diesem Tag der
Weltöffentlichkeit die innere Zerrissenheit des deutschen
Volkes , seine Aufspaltung in Klassen , die sich zu hassen mein¬
ten , weil sie nichts voneinander wußten , häßlich und be¬
schämend demonstriert worden . Bis im Vorjahre das Wun¬
der geschah , daß der gleiche Tag in allen deutschen Städten
und Dörfern , im ganzen deutschen Volk ein überwältigendes
Bild der inneren Geschlossenheit dieses Volles , aller seiner
Stände und Berufe zeigte . Man marschierte , aber man
marschierte nicht gegeneinander , sondern mit - und fürein¬
ander ; der Arbeiter hob nicht die Faust gegen den Unter¬
nehmer , und der Unternehmer rief nicht das Bereitschafts¬
kommando gegen den Arbeiter . Unternehmer und Arveiter
vereinten sich im ganzen Volk zu einem einmütigen Bekennt¬
nis zur gemeinsamen Arbeit für das neue Deutschland ; für
das Deutschland Adolf Hitlers , der , wie einst Friedrich der
Große den e r st e n Diener seines Staates sich nannte ,
den Ehrennamen des ersten A r .b e i t e r s seines Volkes
tragen wird und trägt . Und wo sonst gröhlende Haufen
irregeleiteter Menschen unter undeutschen Symbolen durch
die Straßen zogen , da ward am 1 . Mai 1933 und nach ihm
immer an diesem Tag jenes Bekenntnis gekrönt durch den
die ganze Welt in atemloses Staunen versetzenden fast
märchenhaft disziplinierten Millionenaufmarsch der deutschen
Arbeiter auf dem Tempelhofer Feld . Tempelhofer Feld aber

Und die deutsche Jugend ? Sie marschiert in grauen abc

Kolonnen , mit geschultertem Spaten , mit geschwungener -

Hacke , Werke des Friedens zu tun ; auch hier ist es dir eu

Jugend des ganzen Volkes , die sich zum Dienst an der ' ine

Arbeit in den Lagern , Zellen der Volksgemeinschaft ,
sammenfindet . Der junge Bauer , der junge ArbeiterM
der junge Akademiker : im Zeichen der Arbeit sind sie eütfl

Volkes Söhne ohne Unterschied von Herkunft und Besitz W

gegenwärtig gekämpft wird bei uns , ist es überall ein Kinga
um Lebenswerte im Zeichen der Arbeit ; ein Ringen um g»

steigerte Leistung , das war auch der Sinn des hinter WJ
liegenden Berufswettkampfes der deutschen Jugend , «M
Sieger am 1 . Mai vor dem ganzen Volke geehrt weid «

war an diesem Tag und an diesem Abend überall in DeutW
land in der größten Stadt und im kleinsten Flecken . »
Arbeiter , der zum stumpfen , freudlosen Lohnempsäng «
erniedrigt gewesen , war nun wieder Mitträger der Vol «
gemeinschaft geworden , wie Schuppen war es ihm unter da
Führung Hitlers von den Augen gefallen , daß er die Ein «
losigkeit undeutscher Ideologien einsah , deren frevle LeiriaW
ihn gegen sein eigenes Volk hatten aufhetzen sollen ; un » d
erlebte sich mit einem als deutscher Mensch und mit feind
Arbeit als einen notwendigen Teil des Ganzen . — Tara
kam der Tag des Bauern und der Tag des § anM

Volk der Arbeit
Von Hellmuth Langenbucher

Es ist mit eine der genialsten , weltgeschichtlichen Atem
in sich tragenden Ideen unseres Führers , daß er in den
Mittelpunkt des Aufbaues des Dritten Reiches den Begriff ,
den Wert : Arbeit stellte . Für den ungeheuren Ernst dieser
Tatsache gibt es zwei Symbole von einer Eindringlichkeit ,
die auch dann unvergeßlich wäre , wenn ihnen ein nur ein¬
maliges , nicht dauernd sich wiederholendes Geschehen zu¬
grunde läge . Diese beiden Symbole sind : das Arbeitsfest
des 1 . Mar mit jenem ergreifenden Bild vom 10 . November
1933 , das den Führer bei Siemens inmitten einer Gruppe
von Arbeitern , Hellen , sehnigen Gestalten und leuchtenden
Gesichtern , zeigt , über diesem Bild aber , das in der Tat er¬
neuertes Deutschland augenfällig zum Ausdruck bringt ,
schwebt unhörbar das Wort , das Millionen deutscher Arbei¬
terherzen für immer eingeprägt bleiben wird , das Wort des
Führers , daß er aus ihrem Stande hervorgegangen sei und
daß er sich stets als einer der ihren fühlen werde . Um noch
einen Augenblick dabei zu verweilen : Dieses Bild ist nicht
der zufällig auf einer photographischen Platte festgehaltene
Eindruck eines flüchtigen Augenblicks , es ist gleichsam ein
Denkmal , dessen in ihm gebildetes Geschehen im Leben und
Herzen des Volkes täglich , stündlich neu geschieht . Denn
immer wird

'
es so sein , daß Hitler , aus keinem anderen

Motiv heraus als aus innerstem Herzensbedürfnis , einem
deutschen Arbeiter , der im Ehrengewand seiner Arbeits -
Seidung vor ihm steht , die Hand auf die Schulter legen wird ,
Laß er einem deutschen Bauern die harte schwielige Rechte ,
die eben noch den Pflug durch den Acker führte , schütteln
wird ; immer wieder wird er den Spaten ergreifen , um den
ersten Stich zu tun zu einem Eroßwerk deutscher Arbeit ; —
und welcher gute Deutsche vergäße je jene Mantelschenkung
an die frierenden Arbeitsdienstwilligen ? ! Das aber ist neues
Deutschland und jene Siemensgruppe eines seiner schlichtesten
und darum erschütterndsten Denkmale , daß der Führer über¬
all da ist , znit seinem Wort , das anfeuert , mit seinem

terzen, das voll ungemessener Güte ist , und mit seiner
and , — überall da , wo deutsche Arbeit , und durch sie :

deutsches Friedenswerk geschieht .
Und das andere Symbol : D e r 1 . M a i .
Vor ein paar Jahren , da verhetzte deutsche Arbeiter noch

an den Sinn eines „ Roten Weltfeiertages "
glaubten , baute

man an diesem Tage Barrikaden und schoß von ihnen aus
auf deutsche Menschen , und nun ? Man rottete , wie viele es
erwartet haben mochten , die Maifeier nicht aus , man er¬
füllte sie mit einem deutschen Sinn und gab sie dem deutschen
Arbeiter , jeden Standes und jeden Berufes als nationalen

Großtaten deutscher Arbeit

Der stählerne Koloß des Schiffshebewerks von Niederfinow ; der Heckmotorwagen der Auto -Union , der drei Weltrekorde ausstellte ; die

„ Europa
"

, das stolze Ozean - Rekordschiff ; das Junkers - Großflugzeug „ Generalfeldmarschall von Hindenburg
"

; das Walchensee - Kraft -
- werk , die geniale Schöpfung des kürzlich verstorbenen Oskar von Miller , und der Mittler zwischen Kontinenten , das Luftschiff „ Gras Zeppelin

"
. Diese

imposanten Höchstleistungen der deutschen Technik , des deutschen Geistes und der deutschen Arbeit sind zum Symbol für das rastlose Schaffen des deutsches
Volkes geworden . Sie sind das mitreißende Vorbild für die Millionen unbe4un .nter Helden der Arbeit , deren Ehrung der 1 . Mai gilt .

werkers und der Tag der Kunst , und immer war es iw»
gleiche , in der Tiefe aufwühlende Erlebnis : dieses Reich bmÄ

sich nach dem Willen feines Führers auf um einen Kern dM
Wertes und der Ehre deutscher Arbeit , dW
immer hochgeachtet ist , wo sie freudigen Sinnes für Denüch -:
land getan wird und sei es auch auf dem verborgensteH
Pl - tze . | g

Und auch das ist bezeichnend : während sich die WlleiW en ,
rings um uns gegenseitig zu übertrumpfen suchen in wahn - % »

sinnigen Rüstungen auf künftige Kriege , schlägt Deutschland Ie ,
Schlachten des Friedens , hat sich das deutsche Volk in einen L gai
grandiosen Kampf gegen die jede Volksgemeinschaft ge r

fährdeten Arbeitslosigkeit begeben ; und jeder kleinste Giea, g
der da und dort erfochten wird in diesem Kampf , ist ein 6ieg > -

Volk gehört .
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Deutsches Schaffen / Von Johannes Heinrich Braach

e
in
mtsch
in eil

lück
der
im
hon

HM
»en ;
Licht
es

tpf

Der Drang zur Wissenschaft

„ Mein Vater war ein Schlachtarbeiter , d . h . einer von
den Arbeitern , die an der „ Schlachte

" oder sonst am Ufer
der Weser die in Bremen anlegenden Schiffe entluden und
beluden .

" So plaudert Dietrich Schäfer in einer köst¬
lichen Selbstbiographie . Wer kennt Dietrich Schäfer nicht
— den geistvollen Historiker , den temperamentvollen Vor¬

kämpfer für ein nationales Deutschland ? Die deutsche Ge¬

schichtsschreibung verdankt diesem Manne unendlich viel .
Ein schwerer Verlust für das ganze Deutschland , als er
vor wenigen Jahren seine Augen schloß .

Mit brennender Scham mutzte jeder Deutsche heute
daran denken , datz auch Friedrich List in seinen
Jugendjahren mit den Widrigkeiten des Daseins kämpfen
mußte . Als armer Leute Kind erblickte er im schwäbischen
Reutlingen das Licht der Welt , und hätte es eigentlich nahe¬
gelegen , daß die Stadt Reutlingen fein ganzes Leben um -
schlotz . Aber Friedrich List läßt sich nicht unterliegen .

n a n d Schicha u , der Pionier des
'

deutschen Schiffbaues ,
find aus dem deutschen Arbeitervolk hervorgegangen .

August Vorsigs Vater hat sich in der Haupt - und Re¬
sidenzstadt Breslau als Zimmerpolier sein Brot verdient .
Frühzeitig lernt dort der junge Vorsig den furchtbaren
Ernst des Lebens kennen . Bei einem Zimmermeister ar¬
beitet Vorsig , bis der ihm das Zeugnis ausstellt : „ . . .
daß Johann Friedrich Vorsig bei ihm in Arbeit gestanden ,
und auf sein Ansuchen , weil derselbe um seine Kenntnisie zu
vermehren , reisen will , hiermit entlassen werde . Sein
Fleiß und seine Aufführungen waren stets so , datz ich ihn
jedem meiner Mitmeister empfehlen kann .

"
Vorsigs

Lebenswerk — nun , das kennt jeder Deutsche .

Auch Ferdinand Schichaus Vater betrieb zu Elbing ein
ehrsames Handwerk : das eines Eelbgietzermeisters . Der
junge Schichau witterte das technische Zeitalter und be¬
reitet sich schon als Schlosserlehrling auf die kommenden

Dinge vor . Daß aus dem strebsamen Schlosserlehrling ein¬
mal der Inhaber einer der größten deutschen Schiffswerften
werden sollte — das hat freilich damals niemand ahnen
können .
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Die Hände her .
Ob ungelernt , gelernt , ob hochstudiert ,
und wenn sich eine Welt
in Feindschaft stellt
und sich in Hader gegen uns verliert ,
was schuftend Geist und Faust geschichtet ,
was Schweiß und Sehnsucht aufgerichtet ,
wird nie verdorrt ,
reißt keine Willkür fort .
Im Rhgthmenrausch der Räder unser Denken ,
im Hammerschwingen unser Sichversenken ,
im Wurf der Samen unser Blut

Die Hände her ,
so Volk wie Arbeit gelten eins ,
ein Leben ohne Schaffen , das ist keins ,
und unser Schaffen , Brüder , es ist gut .

| Von Luther
bis Heinrich Lersch

Arbeitersöhne , die das deutsche
Antlitz formten

„ . . . daß dein ärmster Sohn auch dein ge¬
treuester war , denk es , o Deutschland .'

" — so sang
mitten im Kriegslärm der Arbeiterdichter Karl
Bröger . Den Marschallstab trug auch in Vor¬
kriegszeiten schon jeder Deutsche in seinem Tor¬
nister . Die starken sozialen Gegensätze zur Zeit des
Feudalismus und des Liberalismus erschwerten
jedoch den Aufstieg deutscher Arbeitersöhne . Nicht
Leistung und Können gaben in vielen Fällen den
Ausschlag , sondern Abstammung und Besitz . Trotz¬
dem haben viele Menschen aus dem Volk , Arbeiter¬
sühne und Tagelöhnerkinder , das Schicksal des
deutschen Volkes mitgestalten tonnen . Diese
„ ärmsten Söhne Deutschlands

"
lassen sich aus dem

Kulturbild Deutschlands garnicht mehr fortdenken .

t & ie Wittenbergsch ’
Nachtigall

M . Da steht er vor uns , breit , massig — unermüdlich
gegen « in Zeitalter , das nur die Abhängigkeit von

M Kirche kannte . Der gelehrte Professor Dr . Martin
4 e r , mit dem sich Fürsten und päpstliche Legaten in
^ Nog ' sche Gespräche einlietzen , hat niemals seine „ ein «

gFv Abkunft "
verleugnet . Martin Luthers Vater ist Berg -

in Eisleben gewesen . Der Haushalt eines einfachen
E ^ Smannes pflegt so bescheiden zu sein , datz für die Er -

»Mung der Kinder nicht viel übrig bleibt . Mit seines -
Wichen besucht Martin Luther deshalb .bis zum 14 . Lebens -
E *1 öie Marisfelder Schule . Später , in Magdeburg , muß

beim Kurrendesingen ein paar harte Taler dazu -
■ " «reuen .

einer Zähigkeit und eiserner Energie schafft es
- Martin Luther . Und auf der Universität Er -
l

1 offnen sich ihm die Pforten der Gelehrsamkeit . Theo -

^ ulturschopfung wäre unsinnig , wenn ein wesentlicher Teil" - Stand der Arbeitenden , von ihrem Genuß ausgeschlossen
ebe ; denn mittel - oder unmittelbar würde im Verfolg" ner solchen Haltung jede Kultur zugrunde gehen .

Diesen Rechten und Forderungen gegenüber hat der' " er aber auch Pflichten , deren erste der Einsatz seiner
feiner Persönlichkeit im Dienst der Allgemeinheit

Allerdings war es bisher kaum möglich , Persönlich -
W einzusetzen da die kapitalistische Wirtschaftsform dochSfr eine seelenlose Arbeitsleistung verlangte .

Sind die natürlichen und selbstverständlichen Rechte
llt , so hat der Arbeiter die Pflicht , sich mit seinem

n Sein in die lebendige Wirtschaft einzugliedern .
M Ein starker Lebensglaube , gefolgt von echter Lebens -' de wird dann der Gesamthaltung des Volkes seinen be¬

eren Ausdruck verleihen .

^ Arbeiter / von Ludwig Dessel

Arbeit ist heiliges Recht und freudige Pflicht
„ Wer schaffen will , muß fröhlich sein .

"

Das bedingt , das fordert im Schaffen eine Unabhängig -
f feit von der kleinlichen Sorge des Alltages . Wer selbst hun -

gert , kann gemeinhin nicht zu den Sternen hinaufstürmen .
W »chres Schaffen kommt aus fröhlichem Herzen . Trotzdem :

- Feistheit macht träge und selbstgenügsam . Etwas wün¬
schen , erarbeiten , erringen und erkämpfen muß der Mensch .
Die Vollkommenheit ist Las Ende .
'

. Wir wollen Len Kampf um das Leben . „ Nur der ver -° dient sich Freiheit wie das Leben , der täglich sie erobern
mutz !" ( Goethe .) Aber solcher Kampf kann nicht in der
Enge geführt werden . Der Kapitalismus war eine Sack -

; aasse . Als wir Deutschen , wir Menschen der Arbeit sie un -' seligermatzen Betraten , mußten wir am Ende gegen eine
Wand anlaufen . Und vor dieser Wand , in dem Gedanken

« der Sicherheit , der bloßen Verbeamtung , der Verreninerung
z des Daseins verlief jedes freie Schaffen int Sande .

löge , Kleriker zu werden — welche Aussicht für spätere
Zeiten !

Martin Luther folgt der Stimme seines Gewissens , und
sem Gewissen zwingt ihn , den Weg der Reformation zu
S^ en . Seine Einstellung zu den sozialen Dingen kann
nicht besser beleuchtet werden als durch ein paar Worte in
seinen _ Tischreden : „ Wer im geringsten treu ist , der ist auch
tm größten treu ; wer im geringsten untreu ist , der ist auch
im größten untreu . Also auch : Wer im geringsten fleißig
tst , der ist auch int größten fleißig . Wer im geringsten un -
fleißig ist , der ist auch im größten unfleißig . Wer eine
Stunde versäumet , der versäumet auch wohl einen ganzen
Tag . . .“

Das lockende Schatzkästlein

Söhne schlichter Landleute : Der Norddeutsche Fried -
r ich Hebbel und der Steiermärker Peter Rosegger .
Ste hätten auf der Scholle sitzen bleiben können wie andere
ihresgleichen . Der Drang nach etwas Höherem treibt sie
aber aus dem engen Kreis ihrer Umgebung heraus . Als
Kirchipielvogt feiner , Heimat beginnt Friedrich Hebbel
etwas von der dichterischen Welt zu ahnen , die er später ge¬
halten soll . Und der junge Peter Rosegger , der zu Kathrein
das Schneiderhandwerk erlernt , lauscht erst dem steirischen
Volke

, seine geheimsten Gedanken ab , ehe er es wagt ,
Ichrlststellerisch heroorzutreten .

, Als dritter in diesem Kreis : Johann Peter
y e v e I , der alemannische Wandersmann . Seine Eltern
sind arme Tagelöhner bei Basel . Der junge Hebel muß sich

berumplagen , ehe er nach Absolvierung der Dorf -
Umt ^ rfttät aufsuchen kann . Den alemannischen

m ^ . ^ bbauern tm Rheintal schenkt aber später Johann
Kfr ™ „bh» feint f* Ort |te .n Gedichte . Der „ rheinländische

ton “ L ? anBert
. in

,
ledes Haus , und das „ Schatzkäst -

Jtoer «toto J 8 Uob a? $ eUes Entzücken hervor . Johann
armBf $ eute Ktnd , lebt heute noch fort — in

mit ^ nen er seine Heimat beglückte , in den
Gedichten , die er zum Ruhme des badischen Ländle sang .

Startschuß zum Maschinenzeitalter
Das Mmchinenzeitalter dämmert heraus und gibt den

Zeitgenossen Ratiel die Fülle auf . Im Frührot dieses
technilchen Zeitalters glänzen zwei Namen — und diese
Namen werden niemals mehr verlöschen . August
Vorsig , der Vater des Lokomotivbaues , und Ferdi -

Streck , Bauer , deine schwielenübersäte Hand
in meine , körperliche Arbeit ungewohnte .
Gebt ihr auch eure her ,
die ihr in Schächten eingeblockt ,
in Schusterstuben hockt ,
he — Maurer , Schlosser , Schreiner ihr ,
ihr Leute in Büros und Lagerstellen ,
ihr Meister , Buben und Gesellen ,
herbei , herbei —

die deutschen Frauen sollen kommen ,
auch Mädels in den Ring genommen ,
herbei , herbei .
Wir lassen keine Lücke ,
her eure Hand ,
wir bauen eine Brücke ,
und diese Brücke heißt das Vaterland .
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Der deutsche Arbeiter als der Gedankenträger echten
- Schaffenums braucht aber die Freiheit wie der Fisch das

Wasser . In einer kapitalistisch - bürgerlichen Gesellschaft ist
für solche Naturen kein Raum . Sie können sich einfach nicht-

tfatten . Die Forderung , die der Arbeiter erheben mutz
J « echt auf Sicherung des Daseins , sondern die viel weit¬
reichendere auf Lebensraum . Hier weist sich aus , daß sich die

An -rt „jl Loge des deutschen Arbeiters mit der des deutschen Volkes
I deckt. Das bestätigt , datz wirkliches Arbeitertum Grundzuq

ste deutschen Wesens . ist .
H

em vrrz .
. Auch das Bewahren , auch die Verwaltung der Werte
ch notwendig ; die Voraussetzung für alle Entwicklung ist

t grene -i aber Wertschöpfung .
vuilgeiieisK llnd über dem Arbeiter und dem Verwalter mutz eines
t es & unbestechlich herrschen : Das Recht . Wo Gerechtigkeit ist , find
an hei j ene größten Lasten und schwersten Schicksale zu ertragen .

Kj ! :. Elchen Rechtes liegt es , daß über den selbst -
eitew , verständlichen Unterhalt hinaus der Arbeiter teil haben
-

™u6 cn ? en von ihm mitgeschaffenen Kulturgütern . Alle

Montag , 3 » . April 1934 .
_________________________

- die Arbeitslosigkeit rufen und zum bedingungslosen Ein -

Usatz in diesem Kampf , bis der letzte Deutsche , der arbeiten will
Mund arbeiten kann , Arbeit gefunden haben wird . Und damit
Mden Platz , den er mit dem Gefühl ausfüllen darf , datz er hier
[ seinem Volke unentbehrlich sei .

r Wie Glockenläuten tönt dieses Wort : Arbeit über
Mein Leben des deutschen Volkes ; dieses Wort , dessen Zauber

alle arbeitenden Deutschen zu einer unzerstörbaren Gemein «
« Mast zusammenzwingt , und dessen Klang besser als alles
k andere aller Welt zu künden vermag , daß das deutsche

Volk und ihm voran sein Führer nichts will
als den Frieden der Arbeit . Hitler sprach in

f- Nürnberg das Wort , daß wir es nicht nötig hätten , auf
^ kriegerische Rache zu sinnen , da auch tm verlorenen Kriege
; niemand uns unsere Waffenehre zu nehmen vermochte .

^ Arbeiten und aufbauen will das deutsche Volk ,
l und es fordert , daß man ihm diesen Willen glaube , in
Mdessen Erfüllung es allein die Friedenswerke schaffen kann ,
Uohne die eine dauernde Befriedigung Europas , ja , der ganzen
t Welt , niemals möglich sein wird .

AM



Professor in Tübingen entwirft er mit prophetischem Blick
das Gedankengebäude einer Nationalwirtschaft , wie sie erst
in diesen Tagen verwirklicht wird . Unermüdlich denkt er

nach über die Ausgestaltung des Eisenbahnnetzes , über
die Beseitigung der deutschen Zollschwierigkeiten , über

Deutschlands politische Ohnmacht . Tragik umwittert dieses
Leben . . .

Nicht zuletzt hat sich der Hofprediger Adolf Stöcker ,
einer der temperamentvollsten Vorkämpfer der inneren

Mission , immer dessen gerühmt , daß er ein Arbeiterkind sei ,
und die Nöte und Ängste des Proletariats am besten ver¬
stehen könne . Adolf Stöcker ist längst tot . Aber seine Ge¬
danken klingen noch heute fort , in der inneren Mission , im
Nationalsozralismus , in der kirchlichen Bewegung . . .

Hochofen glühen im deutschen Land

Arbeiterdichtung — mit dieser Bezeichnung versuchte
früher die Literaturgeschichtsschreibung das heiße Be¬
mühen eines großen Kreises deutscher Menschen gewisser¬
maßen abzustempeln . „ Immer schon haben wir eine Liebe

zu dir gekannt , bloß haben sie nie einen Namen genannt
“

Dieses Bekenntnis Karl Brögers zum deutschen
Vaterlande mahnte die liberalen Literaturkritiker zur
Vorsicht .

Und dann , wiederum mitten im Weltkrieg , singt der
rheinische Kesselschmied Heinrich Lersch sein trotziges
Lied . „ Es knirscht der Stahl , der Riemen kreischt , Dreh¬
bank , du , surre , sause , du eisernes Maschinentier .

“ die
himmelstürmende Sehnsucht des eingesperrten Proleten
macht kich in diesen Arbeitergesängen Brögers , Lerschs und
Max Barthels frei . Der deutsche Arbeiter ist garnicht
„ vaterlandslos “

. Er fühlt sich mit der deutschen Erde genau
so verbunden wie der säende Bauer oder der Beamte in dem
reinweißen Hemd . Die schmutzigen Hände des Kessel¬
schmiedes mögen zittern , wenn sie über ein Stück bliiten -

weißen Papiers gleiten .

Aber was trennt den Kesselschmied und den Unter¬
nehmer , den Schlosser und den Meister schon voneinander ?
Hängen sie nicht beide mit gleicher Liebe an diesem Deutsch¬
land , das es zu verteidigen gilt ? „ Erz — Eisen — Vater¬
land ! Wer will mit dir sich messen ? . . .

“

Dr . Friedrich Vogenhard .

Jugend
und Walpurgisnacht !

3n der Nacht zum 1 . Mai , in jener Stunde , in der der
alten Sage nach die Hexen über den Blocksberg reiten , wird
die Jugend ihre Feuer auf dem höchsten Harzberge anzün -
den , und die Flammen werden weithin tn das Land leuch¬
ten , ein Widerschein dessen , was sich aus dem Gipfel in

fröhlichem Tanze und ernster Besinnung begibt .
Sollen die Hexen reiten und die Ziegenböcke einher¬

stelzen , soll das Brockengespenst umgehen , sollen die Oien -

gabeln zu wilden Reitern werden , — die Jugend wird auf
dem Blocksberg stehen und Treue geloben , im Angesichte der
Mai - und Freudenfeuer wird sie die Hände erheben zum
ewigen Schwur .

Walpurgisnacht ! Die Hexen sind losgelassen ! Die wilde

2agü rast um den Berg , die tollsten Geister sind entfesselt .
Walpurgisnacht ! 3m ersten Teil des „ Faust

“ hat sie ihren
klassischen Ausdruck gefunden . 3n den Hirnen der phanta¬
siebegabten , aberglaubenbehafteten Menschen spielt sie eine

hervorragende Rolle .
Walpurgisnacht ! Die Bauern schließen Tor und Scheu¬

nen und malen Kreidekreuze an die Wand . 3m Jahre 778

starb die fromme Äbtissin Walpurga , die einer alten Le¬

gende nach die - Tochter König Richards von England ge¬
wesen ist . Später wurde sie heilig gesprochen und mußte
ihren frommen Namen dem unfrommen Hexensabbath auf
dem Blocksberg in der Nacht vom 30 . April zum 1 . Mai

weihen .
Gekreuzte Besen liegen vor den Bauernhäusern , die

Kreidekreuze mit den Namen der heiligen drei Könige ver¬
suchen die Hexen akHuschrecken , wenn sie auf ihrem wilden

Wege vorüberziehen . Und doch — so große Scheu die

Bauernbevölkerung am Brocken auch vor dem leidenschaft¬
lichen Gesindel der Unholde und Besenreiterinnen hat , so tief
fitzt die Neugier , sitzt der brennende Wunsch , das geheimnis¬
voll - lärmende Treiben zu beobachten , den stillen , un
beteiligten Zuschauer zu spielen , wo Naturkräfte sich aus¬
wirken , wo alte Sagen auserstehen .

Man muß glauben und träumen können , um die richtige
Walpurgisnacht zu feiern . Kann unsere Jugend das ? Man

muß mit ein paar geerbten Eggen einen Kreis um das
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Von Mai zu Mai
Deutsche Arbeit in der Gesetz¬

gebung des Dritten Reiches

2 . Mai : Besetzung der Eewerkschaftshäuser durch die
NSVO ., Ende der deutschen Gewerkschaften .

7 . M a i : Adolf Hitler ruft das deutsche Volk zu einer
Stiftung für die Opfer der Arbeit auf .

10 . Mai : Gründung der Deutschen Arbeitsfront auf einem
Arbeiterkongreß in Berlin , Bekenntnis Adolf Hitlers
zur Arbeiterschaft . Vermögen der SPD . und des Reichs¬
banners samt ihren Zeitungen beschlagnahmt .

16 . M a i : Preußisches Gesetz über das bäuerliche Erbhof¬
recht wird bskanntgegeben .

31 . Mai : Erstes Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosig¬
keit : Eine Milliarde Arbeitsschatzanweisungen für Maß¬
nahmen zur Behebung der deutschen Arbeitslosigkeit .

16 . 3 u n i : Treuhänder der Arbeit für das Gebiet des
Deutschen Reiches eingesetzt .

2 4 . 3 u n i : Auf Anregung Adolf Hitlers wird ein Gesetz
über die Reichsautobahnen beschlossen .

15 . 3 u I i : Generalrat der Wirtschaft gebildet .
10 . August : Beginn der allgemeinen Arbeitsschlacht im

Deutschen Reiche ( 4 646 000 Arbeitslose !) .
16 . August : Ostpreußen als erste deutsche Provinz gänz¬

lich frei von Arbeitslosen .
2 2 . August : Arbeitlosenzahl : 4 334 000 !

8 . September : Stand der Arbeitslosigkeit : 4180000 !
13 . September : Aktion gegen Hunger und Kälte setzt

ein . Diese deutsche Winterhilfe - Aktion wird von Dr .
Goebbels eingeleitet .

2 2 . S e p t e m b e r : 2 . Gesetz zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit : 500 Millionen RM . für Hausreparaturen ,
Steuersenkung , Gemeindeumschuldung usw .

1 . Oktober : Erster Eintopfsonntag : Das deutsche Volk
beteiligt sich geschlossen an der großzügigen Winterhilfs¬
aktion .

17 . Oktober : Der Reichsarbeitsminister gegen Lohn¬
senkungen .

10 . November : Letzter Wahlappell Adolf Hitlers vor
den Siemensarbeitern in Siemensstadt , die Arbeiter¬
schaft jubelt dem Kanzler zu , hoffnungsvoller Auftakt
für die Reichstagswahl .

2 8 . November : Die deutsche Feierabendorganisation
„ Kraft durch Freude

“ wird aus der Taufe gehoben , Um¬
bildung der Deutschen Arbeitsfront .

1 . Dezember : Gesetz zur Sanierung der 3nvalidenver -
sicherung .

2 . Dezember : Auflösung der Arbeitgeberverbände ,
auch die Unternehmer gliedern sich in die Deutsche Ar¬
beitsfront ein .

12 . 3anuar 1934 : Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit beschlossen , die neue Arbeitsordnung des deut¬
schen Volkes .

10 . Februar : Arbeitsdienstpflicht für Abiturienten ein «
geführt .

18 . Februar : Die ersten Urlauberzüge von „ Kraft durch
Freude

“ werden abgefertigt .
2 5 . Februar : Am Sonntag Reminiscere Treuschwur von

über einer Million Amtswaltern , abgenommen durch - en
Stellvertreter des Führers .

2 7 . Februar : Gesetz über die nationalen Feiertage :
der 1 . Mai Staatsfeiertag .

2 8 . Februar : Stand der Arbeitslosigkeit : 3 374 000 !
6 . März : Stiftung eines Dorfes im deutschen Osten

durch die Stadt Leipzig anläßlich des Hitlerbesuches .
21 . März : Staatsakt an der Baustelle Unterhaching bei

München : Das deutsche Volk wird durch Adolf Hitler
zu dem neuen Frühjahrsfeldzug gegen die Arbeits¬
losigkeit aufgerufen .

2 3 . März : Gesetz zur Erhaltung und Hebung der Kauf¬
kraft .

28 . März : Landjahr für die schulentlassene Stadtjugend
eingeführt .

4 . A p r i l : Verordnung des Reichsarbeitsministers über
die Weitergeltung von Tarifverträgen .

9 . April : Stand der Arbeitslosigkeit
' 2,8 Millionen !

2 5 . April : Die Deutsche Arbeitsfront als größte Orga¬
nisation des Kontinents zählt bereits 30 Millionen
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Maibräuche im Wandel der Zeiten

1. Mai

ihre Macht in dieser Nacht nicht gebrochen , und ihr bös«- '

Wille bleibt unbekohrt . Man zündet heilige Feuer an , bfe
Maifeuer , die vor den gefährlichen Unholdinnen SchL
gewähren .

Am 1 . Mai tritt der Helle , lichte Lebensgott die

schäft an . Er ist der Allerzeuger , der den Schoß der Erk
und all ihrer Kreatur befruchtet . Als Maigraf , Maikönü
hält er mit der Maigräfin , der Maikönigin seinen festliche .
Umritt . Roß und Reiter sind ganz in grünende Zweige ge¬
hüllt , ebenso das festliche Gefolge . Aus dem Gebiete deß
alemannischen und fränkischen Stämme sind diese Mai - ob®
Psingstbräuche schon für die Zeit des 13 . Jahrhunderts be¬
legt . Daß sie auch den Nordgermanen nicht fremd gewesen
sind , müssen wir aus dem Kulturbrauchtum der Frühlings - ?

göttin Nerthus schließen , das ebenfalls in solchem Umzug -
gipfelte .

3m bayerischen und schwäbischen Volksbrauch wird heute
der Maibaum errichtet . Die schlankste Tanne wird dazuz
ausgewählt , und am geglätteten Stamm reihen sich, ent¬
sprechend dem Vorrang altererbter Zunftordnung , Kranz
über Kranz auf die Handwerkszeichen der im Ort ansässigeu
Handwerke und Gewerbe . Auf dem Ehrenplatz zu untech
immer der Schmied , dann der Bauer , der Wagner , der Metz--

ger , der Bäcker , der Schneider und was sonst noch in alte »
zunftmäßigem Gewerbe tätig ist . . Am Abend des 1 . Mai wird

"

um den Maibaum getanzt .
Vor dem Haus der Braut pflanzt der Bräutigam bei

Maien , zumeist einen grünen Virkenzweig . Nicht immer
ist das Mädchen , vor dessen Haus der Maien steht , :son
Braut . Oft genug erkennt es erst an diesem sinnigen SymbW
die ernste Werbung des Burschen , mit dem es bei winterliche »

Feiern dann und wann getanzt hat . Wo sich int stark aus -?

geprägten Volkstum der Pfalz noch ursprünglicher Vätcr -s

brauch erhalten hat , werden am 1 . Mai die heiratsfähiges
Mädchen als Mailehen versteigert . Die glücklichen Lehens-,
empfänger erfassen ihr „ Lehen

“ um die Hüfte und tanzen
den Reigen um das Maifeuer .

3n den Städten aller deutschen Gaue war der

Der Wechsel der 3ahreszeiten ist für die frühere , primi¬
tive Menschheit immer ein großes Rätsel gewesen . Das
Geheimnis von Gott und Teufel , von der Welt des Lichtes
und der Finsternis , von Engeln und Dämonen hat hier
feinen Ursprung . Aber auch das Menschheitsahnen von
einer vergangenen paradiesischen Zeit und der Traum von
einer besseren idealen Zukunft nehmen hier ihren Ausgang .
Alle Völker der Erde haben die beiden großen Einschnitte
im Vegetationswechsel , das Neuerwachen des Lebens im
Frühjahr und das allgemeine Sterben bei Winterbeginn ,
religiös empfunden und mit Festbräuchen symbolisch ge¬
feiert .

3n Babylon wurde schon im vierten vorchristlichen
3ahrtausend beim Frühlingsbeginn das Fest der Göttin
Ba -ll gefeiert . Korn und Gerste , deren wogende Saatfelder
ihrem besonderen Schutz unterstanden , wurden geopfert und
zum „ heiligen Bier “

gebraut , das der dreitägigen Festzeit die
Stimmung gab . An diesen drei Festtagen ist die Welt ver¬
kehrt , „ das Oberste zu unterst gekehrt

“
, das goldene Zeit¬

alter verwirklicht , das „ am Anfang
“

herrschte und dessen
Wiederkehr erhofft wird . Die Knechte waren die Herren
und die Herren die Knechte . Die Magd sagt : .Komm und
geh

“
zur Herrin .

Unsere germanischen Vorväter haben bei der
Maifeier weniger an philosophische und soziologische Prob¬
leme gedacht . Harte Winter , Finsternis und Nebel üben
längere Herrschaft und zwingen den Acker zu längerem
Todesschlaf als unter dem Himmel in der mesopotamischen
Tiefebene und im Niltal . Die gesamte Symbolik der ger¬
manischen Maifeiern versinnbildlicht daher nur die Freude ,
daß die Herrschaft des Winters , der böse Dämon , gebrochen
und die Natur unter der glücklichen Wiederkehr der leben¬
spendenden Sonnenkrast neu erwacht ist .

3n der W a l p u r g i s n a ch t , am Vorabend des 1 . Mai ,
ist die Herrschaft des Teufels und seiner Dämonen zu Ende .
Die Hexen „ ziehen aus “

zum Blocksberg und feiern die
Beendigung ihrer Herrschaft mit Tanz und Gelage . Es ist
nicht ratsam , in ihren Bereich zu kommen . Denn noch ist

Montag , 30 . April 1934 .
--- — —

Alter Maibrauch : Der Maigraf hält seinen Einzug
Unter den alten deutschen Maibräuchen , die jetzt dank dem Besinnen aufdie Väter Art
wieder zu Ehren kommen , stand in vielen Gegenden an erster Stelle die Wahl des Mai¬

grasen . Am Morgen des ersten Maitages ritt er ins Dorf ein und wurde von den fest¬
lich geschmückten Mädchen begrüßt , von denen er sich die Schönste zur Maigräfin wählte .

Dorf ziehen , an dem berühmten Kreuzwege die Eggen kr^
weise gegeneinander aufstellen , sich daruntersetzen und oum

die Eggenzähne hindurchschauen , dann siecht man sie . i "

unsere 3ugend das ? „ da
Sie tut es nicht . Sie marschiert auf den Blocksoe »

mit bloßen Füßen vielleicht , mit dem Ränzel auf

Rücken , bestimmt aber mit klaren hellen Augen , die hoch » ,

einmal das „ Brockengespenst
“

, niemals aber W *

Unholde und besenreitende Geister sehen . Das „Brocke ^
sperrst

“ aber ist eine Naturerscheinung : der Widerschein

Menschen , Häusern , Blöcken auf der östlichen Nebel «
.

bei untergehender Sonne .

Wenn unsere 3ugend aber doch der Hexen willen auf ^
Blocksberg zieht ? 3a , dann tut sie es , um ein altes Bra ^
tum fortzusetzen , um die Volkssage zu erleben , uht _

Rauschen zu hören , mit dem der wilde Tanz durch

fegt , um sich auf dem Brockcngipsel nkederzulassen u ®® 5

Frühling zu feiern . Walpurgisnacht , — das ist M ” 3

als der Mensch noch seine „ heiligen Nächte
“

hatte , das A
des Donar - Gottes gewesen , der seine getreuen Verehrens
auf den Berg zu sich berief . Der Frühling braust iwek ^
Land . Die wilden Kräfte des Blutes sind erwach ^ M

Niederdeutschlands Heiden und Feldern kommen sie Jga ,
geritten , die Damen auf dem Besenstiel , auf 3iegett »*” 3
mit Zacken und Gabeln , alte , verrunzelte Weiblein ,

staksige Ungeheuer , — eine feine Gesellschaft , fürwahr .^
sich der Donargott zu seinem Frühlingsrendezvouz

Die Jugend aber tanzt , die 3ugend brennt die

an , die 3ugend vertreibt die bösen Hexen und Zaubere .

ihren Frühlings - und Sommerliedern . Vielleicht neru .

sie sich in einen Hexenzug , vielleicht humpelt sie au .I
®Jv

und Besenstielen einher . Wenn sie dann aber nö « -3

große heilige Feuer springt , fallen die alten

entpuppen die Ziegenböcke sich als frische munteie
die wissen was sie wollen , und immer mehr Holzstücke! am

^
Flammenhaufen werfen , auf daß das Feuer seine
den Zeichen in das Land sende . .

Dann stehen die Bauern vor ihren Hütten unv .
« L

die Kreuze mit dem Handrücken fort . Und andere ,
die Eggenzähne schauen , verwundern sich ob des

hexenungemäßen Tuns , das da vor sich geht , und Wjrg
die Egge beiseite , stehen auf und legen die Hand ^ ^ M
Augen : 3ugend und Walpurgisnacht ! Der Blockso ^ W

lebt fein blaues Wunder an diesem ersten Mai !
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Festzuge des Frühlings - und Lichtgottes das neuerwachte
Leben begrüßt haben .

Auch die Proletariermassen , die den 1 . Mai zum Feier¬
tage des klaffenbewußten Proletariats stempelten , haben kein
Symbol ihrer Freude über das neu erwachte Licht und Leben
schaffen wollen . Sie stampften hinter der roten Fahne her
mit den verbitterten Mienen des Protestes gegen die un¬
gerechte Weltordnung . Das Fest des 1 . Mai , das in früheren
Jahrhunderten das ganze Volk in der Freude an der neuer¬
wachten Natur und in der Hoffnung auf kommenden Frucht -
und Arbeitssegen einte , war zum Zeichen des verderblichen
Klassenkampfes geworden . Das Bewußtsein der völkischen
Zusammengehörigkeit , des gemeinsamen Schicksals war aus¬
gelöscht .

Die nationale R e v o l u t i o n hat die Einheit des
deutschen Volkes wieder geschaffen . Der äußere Rahmen , der
das geeinte Volk umschließen soll , ist gebaut . 2hn zu füllen ,
wird das gesamte deutsche Volk aufgerufen . Wenn das er¬
wachte Deutschland den 1 . Mai wieder als Nationalfeiertag
begeht , knüpft es an die besten Zeiten der Geschichte des
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5nmbo [ £ deutschen Volkes an . Es feiert und ehrt die Arbeit als Unter -
- pfänd und Sicherung des gesamten Volkstums und stellt ein

Symbol auf für das neuerwachte nationale Leben .

— t das große Fest d e r Inn ungen und Zünfte . Am
Vormittag war feierlicher Kirchgang . Da zogen die ein ?

g Seinen Gewerbe , Meister , Gesellen und Lehrlinge , vom Zunft -

| Haus mit wehenden Zunftfcchnen und Gewerkssymbolen in

t ßgu geschlossenem Zuge ins Gotteshaus und von da zurück zum
zünftigen Trunk . Am Nachmittag und Abend war Feier¬
trunk und Tanz .

Die Stadtbevölkerung war schon im Mittelalter
nicht mehr natur - und bodenverwachsen und hat den 1 . Mai
gefeiert , wie so viele andere Festtage im Ablauf des Kalen¬
ders . Der grüne Maien , mit dem sie ihre Häuser und Zunft¬
stuben geschmückt , hat kaum noch die Erinnerung wachge¬
rufen , daß ihre Vorfahren mit grünenden Zweigen einst im
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Worte an die deutsche Frau
Mutter , du , Beschützerin des Hauses , du , der gute Geist ,

der in den Räumen jeder Wohnung schaltet und waltet , du ,
unsere treue Kameradin und Ratgeberin , du , die erste Teil¬
haberin unseres Strebens und Wirkens , du , die Trösterin
in Schmerzen und die tapfere Anspornerin , wenn wir ver¬
zagen wollen .

Feiere auch du den 1 . Mai und begehe ihn als einen
Festtag höchster Ordnung . Siehe , du bist der unermüdlichste
Arbeiter , den es auf der Welt gibt . Immer hast du die
Hände zu regen , immer zu tun . Ist für die Küche gesorgt ,
so beginnt die Arbeit im Garten oder auf dem Feld , die

Instandhaltung der Kleider und Wäsche , das Strümpfestopsen
und das Aufräumen . Der helle Tag könnte zwanzig Stunden
zählen , du wüßtest sie auszufüllen mit einer umsichtigen
Sorgfalt und mit einem Schaffen , das keine Grenzen kennt .

Bist du nicht mit deiner Liebe zur Heimat die treueste
Behüterin der Sitte und Überlieferung ? Erziehst du nicht
die Kinder im Glauben an Gott , an die Schönheit der Erde ,
an die hohe Sendung deines Volkes und an die Verklärtheit ,
die in jedem künstlerisch vollendeten Werk liegt ? Gehst du
nicht zu den Kranken in der Nachbarschaft und in deinem
Bekanntenkreise und bietest ihnen deine Hilfe an ? Wendest
du nicht dein Mitleid denen zu , die bedürftig und arm sind ?
Spendest du nicht dort , wo Hilfe notwendig ist ?

Du , deutsche Frau , die Aufgaben , deren Erledigung auf
deinen Schultern lastet , sind endlos vielfältig . Und doch be¬
wältigst du sie mit einer Hingabe , die Bewunderung und
Dankbarkeit erheischt .

Du stehst als erster deutscher Schaffer in unserer Achtung
und Ehre . Wir Männer jubeln : Mit einer Seligkeit , wie

sie uns nur selten an weltlichen Feiertagen zu eigen ist ,

begehen wir wiederum den Tag der nationalen Arbeit und
fühlen so richtig , so tief und eindrucksvoll , wie wir als Ein¬
heit zueinander gehören und zu dem Boden der Heimat uns
feinem Schaffen paffen . Wir , wir Wirkende der Faust und
des Schädels . Es ist eine unendliche Weihe in uns . Du
aber sorgst wiederum umher , denkst an die Vorbereitungen
zum Mahl und überschlägst schon die Anzahl der Stunden ,
die du am Nachmittag zur Bewältigung der unbedingt zu er¬
ledigenden Verrichtungen notwendig hast . Du Fleißige , du
nimmer Rastlose . Trotzdem — sieh zu , daß auch du deine
Seele der ungeheuren Bedeutung dieses Tages öffnest , sieh
zu , daß auch bei dir eine frohe und wundersame Weihe
Einzug hält .

Du fühlst selbstverständlich mit deinem Manne , und du
willst bestimmt nicht abseits stehen , wenn er die Hände in¬
einanderlegt und sich in stillen Betrachtungen versenkt oder
wenn er seinen Alltagsrock auszieht und sich aufmacht , an
Aufmärschen oder öffentlichen Feiern teilzunehmen .

Wenn es irgend geht — komme auch du mit . Mache dich
frei von dem sonstigen Kleinkram im Haushalt und fei
glücklich in erhabener Ruhe . Der Tag der Arbeit ist {in
jeden eingerichtet , der zu seinem Volke , zu seinem Vaterlands
und zu einem deutschen Werk steht . Und du — das tust du
doch . Du beweist es in jeder Stunde , die ein Gott deinem
Leben schenkt .

Auch du bist ein Arbeiter , auch du ein großer Sorger ,
auch du trägst ein deutsches Herz in deiner Brust .

Darum denke daran , mit uns in gleicher Andacht und
innerer Erleuchtung zu feiern .
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Führer der Wirtschaft und der Arbeitsfront
zum I . Mai

ifähigen -

Lehens¬
tanzen

1. Mai |

kleinlichen Einzelinteressen haben sich diesen großen Gesichts¬
punkten bedingungslos unterzuordnen . Drei Faktoren
sollen für unsere Wirtschaft bestimmend sein : Führung und

Verantwortung einerseits , treue Gefolgschaft andererseits .
Nationalsozialismus bedeutet eine Weltanschauung .

Wir müssen immer strebend bemüht bleiben , jeden Volks¬
genossen so weit zu erziehen , daß eine Anwendung der ge¬
setzlichen Norm nicht mehr notwendig ist ; erst dann wird
eine Volksverbundenheit erreicht sein , die in der wahren ,
persönlichen Freiheit ihren Ausdruck findet . Nur auf dieser
Grundlage wird eine Gemeinschaft der Kameradschaft und
der Ehre möglich sein . y

W . E . Schmidt , Führer des Reichsstandes des Deutschen
Handwerks :

An das Deutsche Handwerk : an Meister , Gesellen , Lehr¬
linge und sonstige Arbeitnehmer des Handwerks !

Der nationalsozialistische Staat hat den 1 . Mai zum
Nationalfeiertag erklärt . Damit ist bereits im Vorjahre
ein tiefes Sehnen des deutschen Volkes , die Wertschätzung
der Hand - und Kopfarbeit durch einen besonderen Feiertag
hervorzuheben , erfüllt . 2m deutschen Handwerk ist die Ar¬
beit , die Handarbeit und die Kopfarbeit » Grundlage und
Voraussetzung der Wirtschaft und Kultur des gesamten
deutschen Handwerks . Meister , Gesellen , Lehrlinge und
sonstige Arbeitnehmer des deutschen Handwerks arbeiten in
wohlgeordneter Betriebsgefolgschaft und
bei nationalsozialistischer Haltung in treuer Kame¬
radschaft zusammen . Es wird die Aufgabe des deutschen
Handwerks sein , die Arbeit und den schaffenden Menschen
wieder so zur Ehre zu bringen , daß das Bewußtsein der ge¬
meinsamen Zusamenarbeit in einem Betriebe , die gemein¬
same Verantwortung für einen Betrieb und das gemein¬
same Streben nach höchster Leistungsfähigkeit und Voll¬
kommenheit das festeste Band für Betriebsführer und Ve -
triebsgefolgfchaft , für Meister , Gesellen und Lehrlinge unter¬
einander ist .

Wenn dieser sehnlichste Wunsch des deutschen Handwerks
einmal in höchstmöglicher Vollkommenheit erfüllt ist , dann
wird der deutsche Sozialismus als heiligste und .
schwerste Aufgabe des nationalsozialisti¬
schen Staates den Sieg davongetragen haben .

2ch erwarte deshalb von allen Betriebsinhabern und
Betriebsführern des deutschen Handwerks , von den Hand¬
werksmeistern , von den Handwerksgesellen und sonstigen
Arbeitnehmern und von den Handwerkslehrlingen , daß sie
sich der Bedeutung des Feiertages der nationalen Arbeit
innerlich bewußt sind und äußerlich sich restlos an den
öffentlichen nationalen Feierlichkeiten in ständischer Ge¬
schlossenheit und Gemeinschaft beteiligen .

Für die Beteiligung der Handwerkerinnungen an den
öffentlichen Feierlichkeiten habe ich besondere Anordnungen
herausgegeben .

Walter Schuhmann , Reichsobmann der RSBO . ,
Preußischer Staatsrat :

Kameraden der deutschen Arbeit ! Am 1 . Mai wird
eine neue Ordnung unseres Lebens wirksam werden : Das
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
tritt an diesem Tage in Kraft ! Begründet auf dem
Adel der Arbeit , setzt es an die Stelle der einstigen
zerstörenden , schweren sozialen Auseinandersetzungen und
Kämpfe , in denen Macht und Gewalt jedes befriedigende
Ergebnis verhinderten , das einst im marxistisch - liberalisti -
schen Staat unbekannt gewesene soziale Recht und die soziale
Ehre ! In Treuverbundenheit zu ihren Gefolgschaften sollen
die Betriebsführer für das Wohl aller Arbeitskameraden
sorgen , wie für sich selbst . 2n Treue zum Betriebsführer
werden die Gefolgschaften ihrerseits ihr Bestes und Letztes
einsetzen im Wiederaufbau der deutschen Arbeitsstätten .
Alle öffentliche Achtung wird von ihrem sozial ehrenhaften
Verhalten abhängen . Vergehen gegen die soziale Ehre , von
welcher Seite sie auch kommen werden , verfallen der ächten -
den etrafe durch die Sozialen Ehrengerichte . Betriebsführer
und Gezolgichaften werden am 1 . Mai 1934 , dem Tage der
nationalen Arbeit , geloben , dem Geiste Raum zu schaffen ,der dieiem Eezetz seinen großen Sinn gegeben hat . 2e mehr
w ' r alle , Betriebsführer und Gefolgschaften , diesen Geist in
uns lebendig werden kaffen , um so sicherer wird sich auch
? iejer . A ^ ai 1934 würdig den großen Tagen der national «
sozialistischen Revolution anfchließen und vor dem Urteil
der deutschen Geschichte bestehen . Dafür zu kämpfen und zu
ringen sei uns heiligstes Gebot und ernstestes Gelöbnis .

Die Treue aller gegen alle , Gemeinnutz

Der Führer der Wirtschaft Keßler :

M Der Führer der Wirtschaft , Keßler , hat folgenden
Aufruf zum 1 . Mai erlassen :

| 1 . Mai ! Festtag aller schaffenden Deut¬
schen ! Jahrzehnte lang heiß umstritten , mißbraucht im

p- Klaffenkampf überwundener Weltanschauung . 2m national «
j sozialistischen Deutschland vereint er als Tag der nationalen

Arbeit alle Arbeiter der Faust und der Stirn in Festes¬
freude zum gemeinsamen Rückblick und zum hossnungsfrohen

- Ausblick .
f Ein 2ahr harter Arbeit liegt hinter uns . Mit Stolz

blicken wir auf die großen Erfolge , die der kraftvollen
I Führung , unseres Volkskanzlers auch in der Wirtschaft als
? Dienerin des Volksganzen beschieden waren . Voll gläubi¬

gen Vertrauens in die Zukunft schauen wir auf das Ziel :
Arbeit für jeden Volksgenoffen , eine gesunde Wirtschaft in
unserem deutschen Vaterland . Wir werden das Ziel er «

■ reichen !

Reichsbankpräsident Dr . Hjalmar Schacht :

M ,
Wir feiern b i e Arbeit in großen gemeinsamen

B Volksfesten ; denn sie ist uns nicht mehr ein . Fluch oder un -
abwendbares Übel , sondern wir ehren sie als den g r ö ß t e n
Legen , den Gott der Menschheit geschenkt hat .
Dr . Krupp von Bohlen und Halbach , Präsident des

Reichsstandes der Deutschen Industrie :

f . Mit dem ganzen deutschen Volke wollen Führer und
Gefolgschaft in der deutschen 2ndustrie am 1 . Mai 1934 den
nationalen Feiertag im Sinne der Aufforderung der Reichs¬
regierung begehen . Wir stehen noch mitten in der Arbeits -
Ichiacht , bei der es gilt , weiteren Millionen er¬
werbsloser deutscher Volksgenossen den ihnen

UIebührenden Arbeitsplatz zu verschaffen . Der
MReichsstand der deutschen Industrie ruft an diesem Tage er «
- ueut allen deutschen industriellen Unternehmern zu , kein

Mittel und kein Mühen zu scheuen , an diesem Ziele zu
arbeiten und den Kampf im kommenden Jahre seiner Vol -

fcienbung nahezubringen .
E . Der 1 Mai 1934 ist der gemeinschaftliche Feiertag des

r gesamten deutschen Volkes . Auf dem Boden des hohen
'

C Zieles der Deutschen Arbeitsfront reichen sich Unter -
'

uehmer und Arbeitnehmer die Hand zu jenem
x gemeinschaftlichen Denken und Handeln , auf dem allein die
UNhrung der Wirtschaft , wie sie sich nach dem Gesetz zur
f Vorbereitung des organischen Aufbaues der deutschen Wirt -
- Haft gestalten soll zum wirtschaftlichen Erfolg und zum
1 Segen der Gesamtheit gedeihen kann .

| Dr . Carl Liier , Präsident des Reichsstandes des
Deutschen Handels :

U Wieder jährt sich der Tag , an dem der Führer vor das
Wgesamte schaffende deutsche Volk trat und im siegbewußten
a Glauben alle aufbauwilligen Kräfte zu dem gewaltigen
i - Werke der geistigen Umformung und Erneuerung des beut «
Wichen Menschen unb zum Wieberaufbau ber am Boben
Wiegenden Wirtschaft aufgerufen hat . 2eber fühlte bie hohe
k sittliche Verpflichtung , mitzuhelfen an bem Bau bes neuen'

t Hauses . Die Regierung stanb ber furchtbaren Geißel ber
E Arbeitslosigkeit nicht rat - unb tatenlos gegenüber . Land -
l wirtschaft , Industrie unb Handel wurden planvoll schritt -
ff » eise geordnet nach dem Grundsatz , daß Organisches wachsen
B auch .
R Die Inangriffnahme eines riesigen Arbeitsbe -

k schafsungsprogrammes schaltete wieder die Hälfte
I aller Arbeitslosen in den Produktionsprozeß ein . Aus einem

| Deutschland des Chaos wurde ein Deutschland der

| Autorität , ber Disziplin unb ber Dränung ,
| Freiheit bes schöpferischen Geistes unb Ver -
i dflichtung bem Volksganzen gegenüber wur -

r den sinnvoll verbunben . Unb wenn ber Führer als Motto

M des ersten Tages ber nationalen Arbeit den Satz wählte :
M »Ehret bie Arbeit unb achtet ben Arbeiter !"

, so hat bieser
k Grundsatz in bem Gesetze zur Orbnung ber natio -
k Halen Arbeit , bas mit bem heutigen Tage in Kraft
1 tritt , fernen sinnvollen Rieberschlag gefunden . Die Arbeit

st damit anerkannt als bie Grundlage allen

p Lebens unb jeglicher Entwicklung , unb bie Ehre zum
= Inbegriff bes Seins geworben ; wehe bem , ber ihrem Träger
E ^ e gebührende Achtung vevfagt . Für ihn ist kein Platz in

E unserer Gemeinschaft . Wir haben in Zukunft darauf zu
y .achten , daß dieses Gesetz in dem .Geiste Anwendung findet ,
| aus dem cs geboren wurde ; nur dann wird es sich zum

Ü Segen unserer Volksgemeinschaft auswirken können . Alle

und Dienst ander Nation , das soziale Recht und
die soziale Ehre , das sind die Parolen , die am 1 . Mai 1934
unsichtbar auf allen Fahnen Adolf Hitlers stehen werden .
Ihnen wollen wir folgen in Treue und Dankbarkeit zum
Führer , dessen Geist und dessen Wille Deutschland aus dem
Zusammenbruch zum deutschen Sozialismus emporführt !

Auf zum Tag ber nationalen Arbeit ! Heil bem Führer !

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr Robert
Ley :

Volksgenossen in ber Deutschen Arbeitsfront ! Am
1. Mai 1933 bekundete bas beutfdje Volk seinen Willen , ein
einiges Volk ber Arbeit zu werben . Die Millionenkund¬
gebungen dieses Tages waren eine Absage an Klassen¬
kampf , an innere Zerrissenheit und Br uder -
st r e i t . Zum ersten Male marschierten Angehörige aller
Stände Schulter an Schulter unb ballte nicht ein Teil des
Volkes die Faust , wärend der andere Teil feierte .

Der Führer hat vor kurzem den 1 . Mai zum National¬
feiertag des deutschen Volkes gemacht . Nach bem Gesetz bes
neuen Staates wirb dieser Nationalfeiertag 1934 zum ersten
Male gefeiert . Die Regierung reicht bem Wolke bie Hand ,
und der letzte Volksgenosse reicht bie seine Adolf Hitler .
Arbeiter und Soldat , Bürger , Bauer und Beamter stellen
sich in eine Front . Vergessen ist die unselige Herrschaft von
Parteien , Konfessionen unb Intereffenverbänden . Das
ganze deutsche Volk weiß , daß die ungeheuere Not
unserer Zeit , baß Arbeitslosigkeit , Krisen und alles , was
uns schädlich ist , nur überwunden werden kann ,
roenn mir alle ohne Rücksicht auf Stand , Be¬
sitz , Alter und Beruf , einig in unserem Wol¬
len , dem Führer folgen . Am 1 . Mai 1934 wehen
die Fahnen des neuen Deutschlands aus allen Häusern , ob
in ihnen Arbeiter , Bauern ober Bürger wohnen .

2n ben Maitagen des Jahres 1933 entstand die Deutsche
Arbeitsfront . Aus einer Summe von Verbänden
unb Vereinen wurde ohne irgenbeine Schädigung des
Einzelnen eine gewaltige EinheitsOrganisa¬
tion , bie alle schaffenben Menschen umfaßt , geschmiedet .
Viel Arbeit unb Opfer und viel Verständnis hat dazu gehört ,
um dieses große . Werk zu vollenden .

Nun steht die Front der Schaffenden , die sich am 12 . No¬
vember 1933 hinter den Volkskanzler Adolf Hitler stellte ,
festgefügt da . 3n Führung und Verwaltung gegliedert wie
bie NSDAP , selbst , darüber hinaus ohne Ansehen ber Per¬
son unb bes Besitzes in Reichsbetriebsgerneinschaften zu -
sammengefaßt , gibt sie ber Führung bes

'
Staates bie Garan¬

tie , baß der Aufbau von ber Seite ber Menschen her aus
keine Hemmung stößt . Der Gedanke der Volksgemeinschaft
beseelt die vielen Millionen der Deutschen Arbeitsfront .
2et >en Angriff auf die soziale Gerechtigkeit hat diese Ge¬
meinschaft aus sich selbst heraus abzuwehren gewußt .

Während bie Regelung bes Alltags auf dem Boden ber
Gerechtigkeit ihrer Vollendung entgegenreift , wirkt sich die
November vorigen Jahres gegründete Gemeinschaft
.Kraft durch Freude

" als die Organisation ber Frei¬
zeit langsam , aber sicher zum Segen für alle schaffenden
Volksgenoffen aus . Gerade die deutsche Freizeitorganisation
ist mehr als alles andere geeignet , bie Wunden , die Zer¬
rissenheit und Klaffenkampf bem Volke geschlagen , zu heilen
und eine bessere , gerechtere und schönere Gesellschaftsord¬
nung an bie Stelle überlebter Formen eines verblendeten
Jahrhunderts zu setzen , das Geld höher einschätzte als den
Menschen , Gewinn höher als die Leistung , 'hemmungslose
Gewandtheit und für die Allgemeinheit schädliche „ Tüchtig¬
keit " über Ehrenhaftigkeit und Charakter .

Während am 1 . Mai Millionen schaffender Menschen in
Einigkeit und gleichem Zukunftswollen Seit ' an Seit '

marschieren , wird am 2 . Mai ber erste Spaten st ich z u
einem gewaltigen Siedlungswerk getan . Am
3 . Mai aber fahren zum ersten Male große Seedampfer , die
früher nur für einen kleinen Teil der Besitzenden bestimmt
waren , Arbeiter hinaus aufs weite Meer , daß sie sich freuen
unb Kraft sammeln für bie kommende Zeit .

Groß unb imponierenb war ber Marsch bes neuen
Deutschlands in dem Jahr , bas hinter uns liegt , größer unb

gewaltiger noch wird der Marsch des neuen Volkes im

nächsten Jahr sein ! Der Marsch zu Freiheit und Ehre , zu
sozialer Gerechtigkeit und zu einem neuen Leben , das trotz
Arbeit unb Mühe wert ist , gelebt zu werben !

Voll Vertrauen schwören wir heute unserem Volkskanz¬
ler Adolf Hitler von neuem die Treue .

Es lebe der Führer !

Schafft Arbeitsplätze !

Meldet sofort freie Arbeitsstellen der RSBO ^
Wiesbaden , Rheinstraße 74 .
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Der Sport des Sonntags .

2

: FV . Sonnenberg -Rambach — Po -
L Naurod — FK . Eddersheim 4 :1.

Punkte

Gr uppe Mitt « :
In Bayern und S ü d w e st steht man jetzt
Aufstiegskämpfen . Während in Bayern all .

Spiele it mitten inPunkte
den

Gruppe Nordwest :

Punkte

Gruppe Ost :

weiter im Rennen .

3 :4

11. Hassia Bingen
2 . Tv . 1846 Biebrich 23

1
2 :4
025 . Wormatia Worms 1

- VfR .
»rötzingen

83 .

4
4
4
4

3 :0 .
3 :1.

1
1

1
1 1

1

5 :3
4 :4
4 :4
3 :5

4 :1 .
3 :2 .

5 :2 .
1 :1.

3
1

1
1
2

1
2
1

43
13
0 :5

13
12
0 :1

3
1

6 :2
5 :3
3 :5
2 :6

12 :4
5 : 12
1 : 12

13 :6

Erosskämpfe in der Deutschen Meisterschaft am letzten

Aprilsonntag ! Wieder ging es einigen Favoriten an den

Kragen : der SV . Waldhof büßte gegen die Offen¬

bacher Kickers erneut einen Punkt ein (« in Sieg hätte

ihm die Meisterschaft mit 99 % Sicherheit gebracht , da der

Mülheimer SW . in Heilbronn verlor !) , und Schalke 0 4 ,
der Stolz des Westens , unterlag gar in Hamburg gegen
Eimsbüttel mit 2 :3 , nachdem er noch bei der Pause 2 :0 ge¬
führt hatte ! 2m Gegensatz dazu blieben Dresdener SK .
und Viktoria Berlin weiter in Front , ja sie schlugen sogar
ihre Gegner viel leichter aus dem Feld als erwartet . Auch
der 1 . FK . Nürnberg hat gezeigt , daß mit ihm noch nach
wie vor zu rechnen ist .

4 Spiele
4 „
4 „
4 „

83 Punkte
4 ' 4
3 :5

"

1 :7 „

4 Spiele

4
"

4
”

7 .11
6 :2
23
1 :7

SV . VOalMjof ,
SR . Vtesden

, VfC . Sentati )

und Vittotia Vetlin
führen in der deutfdjcn ffufidallmeiftctfäaft .

1 . SV . Waldhof
2 . Kickers Offenbach
3 . Mülheimer SW .
4 . Bückingen

1 . Dresdener SK .
2 . 1 . FK . Nürnberg
3 . Wacker Halle
4 . Borussia Fulda

1 . VfL . Benrath
2 . Schalke 1904
3 . Eimsbüttel
4 . Wender Bremen

1 . Viktoria Berlin
2 . Beuthen 1909
8 . Viktoria Stolp
4 . Preuhen Danzig

Offenbach

Herren :

Mannheim : SB . Waldhos — TB . Algenrodt
Eßlingen : Ehlinger TSB . — SpBgg . Fürth
Wetzlar : TV . Wetzlar — Polizei Darmstadt
Barmen : Tura Barmen — Tura 1910 Simmet
Minden : MSV . Hindenburg Minden — Askan .

TV . Berlin

Repräsentativspiele :
In Kassel : Novdheflen — Saargebiet 2 :2 ( 1 : 1 ) ; in Trier :

Westdeutschland — Luxemburg 6 : 1 ( 2 :1 ) .

Süddeutscher Spielbetrieb .

Privatspiele : Eintracht Frankfurt — VfR . Mann¬
heim ( Sa .) 6 :2 , SW . Feuerbach — 1 . FK . Pforzheim ( Sa . )
3 :3 , Polizei Darmstadt — Wormatia Worms ( Sa .) 1 :2 ,
VfB . Mühlburg — Borusiia Neunkirchen 3 :3 , Freiburger
FK . — SK . Freiburg 0 :0 , Ulmer FV . 1894 — Germania

Die Ergebnisse :

Gruppe Süd west :

Mannheim : SV . Waldhof — Kickers Offenbach 0 :0 .
Heilbronn : Union Bückingen — Mülheimer SV . 6 :2.

Gruppe Mitte :

23
23
0 :4

23
2 :2
0 :2

4 Spiele
4
4 ,,
4 „

24 : 16
8 :6

12 :10
14 :19

4 :11

Brötzingen ausgef ., Stuttgarter Kickers — Bayern München
2 :2 , SV . Göppingen — Sportfreunde Stuttgart 2 :2 , FW .
Frankfurt — Phönix Karlsruhe 2 :1 , VfB . Friedberg -
Mannheim 32 , FSV . 1905 Mainz — Germania Bröl

"

Sefotdetgebnifje in det SandbalbVleiftetfcfjaffsvottunde
£) olje ffavoritenfiege . — Hur wenig Übettafäungen .

Kreisklafse II : FV . Sonnenberg -Rambach — Po¬
lizei Wiesbaden 1 :1 , FK . Naurod — FK . Eddersheim 4 :1.

Privatspiele a m Samstag : SpVgg . Nassau —
SV . Bretzenheim 0 :1 , Kickers — Post - SV . Wiesbaden 2 :2 ;
und am

'
Sonntag : SpVgg . Nassau — SW . Nieder -Olm

7 :1, FV . 1902 Biebrich — SW . Sobernheim 3 :0 , SW . Nieder¬
walluf — Kickers Wiesbaden 5 :4 .

Fürth : 1. FK . Nürnberg — Wacker Halle
Leipzig : Dresdener SK . — Borusiia Fulda

Gruppe Nordwest :

Düsseldorf : VfL . Benrath — Werder Bremen
Hamburg : TB . Eimsbüttel — Schalke 1904

Gruppe O st :
Berlin : Viktoria 1889 Berlin — Beuchen 1909
Danzig : Preußen Danzig — Viktoria Stolp

Die Tabellen :

Gruppe Südwest :

Erwartete geschah : Sportverein wurde zum Wegbereiter sä :

Turnverein . indem er eins der schwersten Hindernisse für

ihn beseitigte .
Der SV . 1919 übertraf sich am Sonntag selbst . Tro ^

dem er nicht aus seinem gewohnten Platze spielen konnte , und

obwohl sein bewährter Sturmiführer Bühler dienstlich ver¬

hindert war , klappte es so gut , daß die siegessicheren Gast «,
deren Els , ungeachtet der Niederlage , keinen schwachen Punkt
aufwies , sich geschlagen bekennen mutzten . Die Einhei¬
mischen hatten den Angriff mit Kaiser , Weitz , Bernhardt ,

Schmidt und Grün herausgebracht . Zur allgemeinen Über -

raschung — am meisten waren wohl die Binger erstaunt ■—

lagen sie nach zehn Minuten durch .zwei Erfolge des Halb¬
rechten und einen des Mittelstürmers 3 :0 in Führung .

Hassia war bei diesem für sie unglücklichen Anfang etwas

auger Fassung geraten und kam erst kurz vor dem W/1
zum ersten Gegenzug . In der 10 . Minute der zweiten Hülst «

schätz Weitz für Biebrich zum viertenmal ein . Jetzt , hatte

sich aber auch Bingen wieder gefunden , und Mittelstürmer ,

Linksauhen und Halblinker erzwangen mit 4 :4 Gleichsta .
no .

Und nun gings schärfer und unerbittlich um den Endsieg .

Ein 13 - Meter , den der Verteidiger Hauch verwandelt «,

brachte Biebrich abermals in Front . In hartnäckrger
Gegenwehr glich Bingen von Halbrechts noch einmal aus ,

aber schliesslich erzielte Bernhardt doch noch den für dre

Punkte entscheidenden Treffer .
Die Tabelle :

Ausland .

Vier Futzball - Länderspiele gab es im Aus¬
land . Drei von ihnen waren Ausscheidungskämpfe zur
Weltmeisterschaft , und zwar : Ungarn — Bulgarien
4 :1 , Belgien — Holland 2 :4 , Rumänien — Südslawien 2 :1.
In einem weiteren Länderspiel trennten sich in Prag die

Tschechoslowakei und Ungarn 2 :2 .
Den englischen Pokal gewann am Samstag im

überfüllten Wembley - Stadion vor mehr als 90 000 Zu¬
schauern Manchester City » ach prachtvollem Kamps 2 :1
über Portsmouth . Der König , der mit der Königin
in der Hosloge dem Spiel beiwohnte , gratulierte der sieg¬
reichen Mannschaft unter dem Jubel der Zuschanermasseu .

ArsenalLondon gewann zu gleicher Zeit durch ein
22 gegen Chelsea London die englische Ligameister -

schäft , während Chelsea durch den Punktgewinn den Ver¬
bleib in der 1 . Liga sicherte . Sheffield United und Newcastle
United müssen absteigen , Grimsby Town und wahrscheinlich
Bolton Wanderers steigen aus .

Juventus Turin hat sich auch in diesem Jahre
wieder die italienische Futzoallmeiste rschaft ge¬
sichert . 2m vorletzten Spiel wurde Pro Bercelli mit 2 :0

geschlagen .

t

Rund um Wiesbaden :

1. FSB . 1908 Schierstein — Arbeitsdienst Schierstein 2 :0.
Der 1 . FSV ., der im Vorspiel eine hohe 6L -Niederlage

einistecken mutzte , hatte sich diesmal besser vorgesehen und
verstand es , trotz mehrfacher Ersatzgestellung , seinem Gegner
die evste Niederlage beizubringen . Der Sieg hätte

’
bei

grösserem Schussvermögen der FW .- Stürmer noch deutlicher
werden können , aber viel Pech und gang glänzende Torhüter -
leistungen eines Weinert im Tor der Arbeitsdienstler ver¬
hinderten weitere Erfolge . Die Tore fielen durch Henrich
und Stroh jeweils in der Mitte einer jeden Halbzeit .

Ost : Union Niederrad
Polizei Darmstadt
FSV . Heusenstamm

West : FG . 1914 Oppau
FVgg . Mombach
Saar 05 Saarbrücken

„ , , , ______ le sechs Be¬
zirksmeister zusammen die beiden Aufstiegsberechtigten er¬
mitteln , hat man der grossen Entfernungen wegen im Gau
Südwest zwei Dreiergruppen gebildet . Hier griffen erstmals
Union Niederrad und FE . 1914 Oppau in die Er¬
eignisse , und besonders die alte Union Niederrad führte sich
mit einem klaren 4 :0 °Sieg über Heusenstamm vielver -

Auf Reisen : Dessau 1905 — 1860 München 2 :3 ,
Chemnitzer BK . — ASV . Nürnberg 3 :2 , Wacker Leipzig —
Jahn Regensburg 0 :1 , VfR . Ohligs — SpVgg . Fürth 5 :3 .

SD . Wiesbaden — VfL . Neckarau 0 : 0 .

Keine aufregende Sach « . . .

war dieses erste Privatspiel nach der hochdramatischen Gau -

ligakampagn « . Kämpfe , die 03 enden , befriedigen in ihrem
Verlauf nur dann , wenn zwei gute Angriffsreihen sich an
zwei noch besseren Deckungen di « Horner ablaufen . So war
es hier aber nicht . Hüben und drüben arbeiteten die Sturm -
linien unzulänglich und keineswegs mit dem Druck , der nötig
gewesen wäre , um di « Hintermannschaften wirklich zwangs¬
läufig auf volle Tourenzahl zu bringen . Die sympathischen
Gäste spielten sich recht nett und vor allem schnell zu , aber
im übrigen sind sie den Beweis , dass die im Gau Baden in
der Liga verbleibenden Mannschaften besser sind als die kn

unseren Grenzen zum Abstieg Verurteilten , schuldig geblieben .
Bester Mann war Erötzle , der , obwohl statt linker Läufer
rechter Verteidiger spielend , seine schon ost anerkannt « Klasse
auch in Wiesbaden unter Beweis stellt « . Die Gäste spielten

2
1
1
1

Die Wald Höfer hätten am Sonntag im Falle eines
Sieges über die Kickers die Meisterschaft sicher gehabt ,
denn zu gleicher Zeit verlor ja Mülheim in Heilbronn gegen
Württembergs Meister . Das 0 :0 , das die 20 000 Zuschauer
im Mannheimer Stadion erklärlicherweise nicht befriedigte ,
lässt aber noch alle Möglichkeiten offen . Waldhof kann sich
jedenfalls keinen Punktverlust mehr erlauben . Rein spiele¬
risch sind die Waldhöfer allen Mitbewerbern in dieser
Gruppe klar überlegen , aber der Sturm ist zu verspielt , es
fehlt im entscheidenden Moment der sichere Schuh — das
wurde am Sonntag erneut bestätigt . Waldhof hätte die
Kickers klar , mit zwei oder drei Toren Unterschied schlagen
müssen . Der badische Meister war zeitweise drückend
überlegen , aber die zählbaren Erfolge blieben gegen die
starke ( auch zahlenmässig !) Offenbacher Abwehr aus . — In
Heilbronn zeigte . plötzlich der württemoergische
Meister , dass er auch noch da ist . Der Mülheimer 6 $ . ,
der mit grossen Siegeshostnungen nach Heilbronn gekommen
war , unterlag 2 :6 . und dabei hatte Bückingen noch drei
seiner besten Spieler ersetzen müssen . Die Mülheimer
Wagen anscheinend auch nur zu Hause eine scharfe Klinge !

sprechend ein . Auch der Pfalzmeister Oppau kam in seinem
ersten Spiel zu beiden Punkten , wenn auch sein 1 :0 -Siez
über FVgg . Mombach reichlich knapp ausgefallen ist .

Stettin : Greif Stettin — Polizei Hamburg 4 :5
Danzig : MTV . Neufahrwasser — Polizei Magdeb . 0 :15
Breslau : Borusiia Carlowitz — Sportfr . Leipzig 5 :9 .

Damen :

Mannheim : BfN . Mannheim — Stadt - SV . Franks . 3 :2
Ehlingen : TB . Bad Cannstatt — SpBgg . Fürth 0 :6
Köln : Mülheimer SB . — Duisburger TV . 1848 3 : 1
Stettin : Preuhen Stettin — Magdeburger

Frauen - SK . n . Verlg . 2 :3
Breslau : SB . Stabelwitz — Fortuna Leipzig 1 :4
Hannover : TK . Hannover — TB . Eimsbüttel 3 :5
Danzig : TB . Danzig - Ohra — SK . Charlottenburg 0 :6 .

Auf der ganzen Linie hat am Sonntag der Endspurt
der Gaumeister um die Deutsche Handball -Meisterschaft ein¬
gesetzt . Acht Spiele der Herren und sieben der Damen
brachten bei durchweg ausgezeichnetem Besuch den erwar¬
teten guten Sport . Allerdings waren nicht überall die
Gegner sich gleichwertig , so dass viele für Meisterschafts¬
spiele reichlich hohe Torziffern herausgekommen
sind . Bemerkenswert ist die Tatsache , datz bei den Herren
mit Ausnahme des Ask . TV . Berlin alle DT . - Vereine
bereits aus geschieden sind . Bei den Damenmann¬
schaften ist es übrigens ähnlich . Polizei Darmstadt
legte in Wetzlar den dortigen Turnverein überlegen mit
12 :1 herein , der letztjährige DSB .- Meister SV . Mannheim -
Waldhof schickte den Mittelrheinmeister TV . Algen¬
rodt mit 12 :4 hoch geschlagen nach Hause , und die SpVgg .
Fürth triumphierte beim Eglinger TSV . überraschend
sicher mit 12 :5 . In Mannheim wohnten dem Doppelspiel
— vor den Herren schlugen die Damen des VfR . Mann¬
heim überraschend den Stadt -SV . Frankfurt a . M .
mit 3 :2 aus dem Felde — 2500 Zuschauer bei , denen die
Algenrodter Turner mit einer recht mäßigen Leistung auf¬
warteten . Besonders der Sturm der Mittelrheiner konnte
in keiner Weise den Nachweis der Erstklassigkeit erbringen .
Glänzende Stürmer brachte die SpVgg . Fürth nach Etzlingen .
Zacherl , Goldstein und Hirsch bildeten ein finessenreiches
und schussgewaltiges Innentrio , das di « 12 Treffer gegen
Etzlinger TSV . fast ausnahmslos allein fabrizierte .

Meisterschaftsspiele : Gau Württemberg :
TG . Geislingen — Ulmer FV . 1894 7 :7 .

Gau XIII ( Südwest ) .

Überraschung im Aufstiegskampf .
SB . 1919 Biebrich — Hasiia Singen 6 :5 ( 3 : 1 ) !

Das Spiel des Tv . 18 4 6 Biebrich in Worms
gegen Wormatia mutzte abgesetzt werden , da die Bieb -

richer Spieler zum grössten Teil als SA - Männer an dem
Aufmarsch der hiesigen Brigade teilnahmen . Der Anhang
des Turnvereins benutzte in stattlicher Zahl die Gelegenheit ,
daheim dem Aufstiegstreffen des Ortsgegners beizuwohnen ,
dessen Ausgang für die 1846er nicht weniger bedeutungsvoll
war als der der Wormser Begegnung sein wird . Biebrich
stand also diesmal einmütig gegen Bingen , und das kaum

unbekümmert ihr Spiel , im beruhigenden Gefühl des Ee -
borgenseins in der 1 . Klasse , mit dem Ziel des weiteren
Ausbaus ihrer Elf . Anders war die Bedeutung dieses
Treffens für die Wiesbadener . Wohl stand nichts auf dem
Spiel , es war aber eine Prüfung .

Ein « bestandene Prüfung .
Es handelte sich darum , ob die einheimische Elf den

schweren Schlag , den ihr das Fussballgeschick in den Verbands¬
spielen versetzt hat , eingesteckt hat , ohne an ihm k. o . zu
gehen . Und das Spiel hat bewiesen , dass unsere einheimische
Spitzenmannschaft nicht zerfallen , dass sie wohl zunächst er¬
schüttert , aber keineswegs zerstört ist . Die Spieler waren
begreiflicherweise von einer Hochform recht weit entfernt .
Das war aber zu erwarten und hat nichts zu sagen .
Schlimm nur wäre es gewesen , wenn sie in stumpfer Resig¬
nation , mit gebrochenem Mut und ohne Hoffnungsfreudig¬
keit diese 90 Minuten heruntergehaspelt hätten . Das wär
nicht der Fall , im Gegenteil : mit zusammengebissenen
Zähnen seine Depression bezwingend , gab jeder ,
was er an diesem Tage geben konnte . Und so kam ein Un¬
entschieden zustande , wo eine hohe Niederlage für jeden
Sachverständigen ahsolut keine Überraschung gewesen wäre .
Der tote Punkt ist erfreulich schnell überwunden
worden und man darf mit gutem Grund hoffen , dass es
wieder aufwärts geht . Die Wiesbadener Mannschaft , die
auf die beiden verletzten Stürmer Rühl und Schulmeyer ver¬
zichten mutzte , stand : Wilhelm ; Debus , Kutterer ; Huppert ,
Habermann , Vogl ; Wilhelm , Pischzek , Linn , Kraus , Sieben¬
tritt . Nach Halbzeit spielte Pischzek linker Läufer , Sieben¬
tritt Halblinks und Leidenbach Rechtsaussen . Von jeder
Einzelkritik sei abgesehen . Ob die Aufstellungen in allen
Punkten so waren , dass sie für die Zukunft in Frage kommen ,
mag dahingestellt bleiben . — Schiedsrichter Stork - Bieb¬
rich pfiff mit Sicherheit und Regelkenntnis .

Um den Aufstieg .

Gau Südwest , Gruppe West :

FG . Oppau — FVgg . 1903 Mombach 1 :0 .

Im Kreis Wiesbaden fielen die Verbandsspr «!«

der unteren Mannschaften und die Freundschaftstrc » «"

wegen des Brigadeaufmarsches aus .'
Aus der Nachbarschaft : Eintracht Frankfurt -

D2K . Bornheim 11 :4 , VfR . Schwanheim — Stadt - 'Sw -

Frankfurt 16 :4 , Tgd . Sachsenhausen — MTV . Oberrad 7 .4,

Tgs . Niederrad — Viktoria Rumpenheim 3 :4 , Tzs -, ~ ie ;"

eschenhain — MTV . Urberach 9 )10 , Tgs . Hainhausen -

Tgd . Dietesheim 1 :8 . — Frauen : Tod . Sachsenhausen
Stadt -SV . Frankfurt 2 :8 , Dv . Sachsenhausen — Germania

Frankfurt 1 :2 , Kickers Offenbach — Tv . 1860 Hanau 4 :1.

On Mye .

Das internationale Reitturnier in Rom

wurde mit deutschen Siegen am ersten Tage eröffn ^
Oberleutnant Brandt gewann auf „ Baron IV " die

Abteilung des „ Prernio Esquilio
" ein mittleres

springen , in der schnellsten Zeit des Tages unter insgei “ .

62 Teilnehmern vor dem Italiener Kapitän Filipom k

„ Nasello
" und dem französischen Hauptmann du Breu « a

„ Cigee
"

. Von den gestarteten deutschen Pferden 6ejan ~ Le
sich noch zwei weitere , Friedericus

" und „ Benno , ®

Oberleutnant Schlickum geritten , unter 14 Fehlerlosen »

endeten auf dem 5 . bzw . auf ^ em 8 . Rang .

2m Kampf um die Schachweltmeisters
konnte Vogoljubow in der 10 . Partie endlich den wrg
Sieg erringen , dafür steht er aber in der 11 . Partx
ungünstig .



Wiesbadener TagblattMontag , 30 . April 1934 .

Eindrucksvolle Saarkundgebung .

^ uM >olk , sämtlich « Verein « , sowie di « Schul
Ausstellung genommen . Ortsgruppenleiter B

Obertruppführer Hans Söhngen wurde als Nach¬
folger des verstorbenen Gras Beroldingen zum Vereinsführer
der Eintracht Frankfurt gewählt . — Zum Führer
des FSV . Frankfurt wurde der bisherige Dereins -
Jugendleiter Dr . Würz gewählt .

1900 , die Herren Liesenfeld und Kilian , für 10 - Hzw .
15jährige Tätigkeit im Radsport . Hiermit waren die Ver¬
anstaltungen des „ Großen Radballpreises von Wiesbaden "

,
der zum drittenmal ausgetragen wurde , beendigt .
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L
•Stoßer Tag im TDieebadenet Itadfport .

GeoFe Ttadballpvefe von
'
Wiesbaden mied wiedetum von fivanffurt gewonnen . .

„ Rund um Frankfurt .
"

Paluda - Wiesbaden wieder bei den Ersten .

200 Fahrer , Amateure und Berufsfahrer , bestritten am
Sonntag das schwierigste Straßenrennen Deutschlands , „ Rund
um Frankfurt "

. Die Organisation des Rennens war muster¬
gültig , so daß schwere Unfälle nicht vorkamen . Alle Fahrer
waren auf voller Höhe ihres Könnens . Durch schwere Stei¬
gungen der Strecke zog sich das Feld der gesamten Teil -
nchmer weit auseinander . Bei den Amateuren konnten
sich besonders die beiden Wiesbadener T r a u d e s bei den
Altersfahrern und P a l u d a in der L -Klasse hervortun .
Traudes passierte als zweiter Fahrer des Rennens die
Straße Naurod — Vierstadt und wurde hier von den
Wiesbadener Zuschauern stürmisch begrüßt . Paluda fuhr
wieder ein ganz großes Rennen und endete aus dem 5 . Platz .
Ergebnisse : ^ - Klasse : Scheller -Bielefeld 9 :04,47 Std .
Klasse B : 1 . Hohmann -Dortmund 9 :35,01 Std ., 2 . Roth -
Frankfurt , 5 . Paluda - Wiesbaden . Klaffe C , 147 Kilo¬
meter : 1 . Eichhorst -Frankfurt 5 :20,02 Std . Altersfahrer ,
95 Kilometer : 1 . Kaeb -Frankfurt 3 :56,43 Std . , 2 . Traudes -
Wiesbaden .

Spott - Windf ^ au .

Polen — Deutschland der Boxer endete in
Polen mit einem schönen 6 :1v -Sieg der deutschen Mannschaft ,
die damit eine ausgezeichnete Leistung vollbrachte . Für
Deutschland siegten Ziglarski über Kozlowski , Schmedes
über Chroftek , Campe über Seweryniak , Pürsch über Wezner
und Rung « über Pilat , während Spannagel gegen Rotholz .
O . Kästner gegen Kajnar und Hornemann gegen
Mazchrytzki unterlagen .

Die Europa m ei st erschaften im Ringen
brachten am Sonntagabend insofern bereits die ersten Klä¬
rungen , als in der Vantamklaffe dem Schweden Thuveffon
wohl zum drittenmal der Titel zufallen wird . Gehring
(Deutschland ) ist unplaziert . Ehrl ist im Federgewicht be¬
reits ausgeschieden , der Finn « Pihlajamäki dürfte hier End -
steger werden . Im Leichtgewicht verlor Sperling gegen
Kurland ( Dänemark ) knapp n . P . , hat aber noch Aussichten ,
während im Weltergewicht Schäfer wohl mit Nordling sich
um den zweiten Platz auseinanderzusetzen haben wird , nach¬
dem er gegen Glans ( Schweden ) n . P . unterlag .

Das Hockey - Spiel Schweiz gegen Süd¬
deutscher Nachwuchs endete in Zürich nach beiderseits
guten Leistungen 2 :2 .

D i e Olympia - Achter des DRV . werden in der
bevorstehenden Saison an verschiedenen Regatten auf¬
einandertreffen . Die „ Verbandsachter 1934 “ werden am
16 . /17 . Juni bei der „ Großen Erünauer " in Berlin starten
und in Mainz vom 20 . bis 22 . Juli ihren nächsten all¬
gemeinen Start absolvieren . Weitere Renntermine sind :
30 . 6 . bis 1 . 7 . : Leipzig ; 8 . 7 . : Stettin und am gleichen Tage
Hagen - Hengsteysee .

Quer durch Berlin der Ruderer wurde im Achter¬
rennen vom Verbandsachter des RK . am Wannsee gewonnen ,
während im Vierer Hellas Berlin Sieger wurde .

'
Bei den

Skullern kam Willy Füth von RE . Viktoria Berlin als
Erster ein .

Ernst Küppers , Deutschlands Europa -Rekordmann
im Rückenschwimmen , wird mit seiner Frau von Bremen
nach Bad Pyrmont übersiedeln , wo er « ine Stelle als Bade¬
verwalter annehmen will . Küppers wird aber weiterhin
für seinen Bremer Verein , den Bremer SK . 1885 , starten .

MJ4 « m ^ -
^ ffelÄhLim 4 Punkte ; 5 . RV . Mainz - Hechts -

Punkte . Dl « Spiel « standen unter Leitung von Be -
S ? Ti£n,aV ® t

. e in - Erbenheim und Gaufachwart für

leitel ^ii
ort § 0 fm a n n = Offenbach , welche einwandfrei

Den Clou der Veranstaltung bildete das große

Saalsportfest
des RK . 1900 Bierstadt . Eröffnet wurde dasselbe mit
einem flotten Sechser -Schülerreigen . Der RV . „ Blitz

" Saar¬
brücken zeigte sodann durch seine Mitglieder Nies und Frl .
Plellzenberger herrliches Rollschuhkunstläufen , das denselben
stürmischen Beifall einbrachte . Einem Sechser - Jugendreiqen
d« s RK . 1900 folgte ein Radball -Freundschaftsspiel RK .
1900 Vierstadt gegen „ Blitz

" Saarbrücken . Die Bierstadter
konnten nach einem einwandfreien Spiel das Parkett mit
3 :2 Toren als Sieger verlassen . Einem Jugend - Radball¬
spiel und einem wundervollen Kunstfahren ( Eebr . Mai ) des
RK . 1900 schloß sich sodann die Preisverteilung an .
Herr Gräf , Führer des RK . 1900 Bierstadt , überreichte
hierbei dem RV . „ Blitz

" Saarbrücken zur Erinnerung an
die in Wiesbaden verlebten Stunden eine Plakette , ferner
ehrte er gleichzeitig zwei verdienstvolle Mitglieder des RK .

Großer Radballpreis von Wiesbaden .
Ein außerordentlicher Erfolg war den Kämpfen um den

& »Großen Radballpreis von Wiesbaden "
beschieden . Bereits

me Vorwettbewerbe am Sonntagnachmittag brachten dem
nadfahrklub ein vollbesetztes Haus . Am Start waren vier -

< N " Mannschaften erschienen , welche ganz hervorragenden
| nadballsport zeigten . Der RV . „ Wanderer "

Stuttgart mußte
; EsM eines Todesfalls in letzter Minute absagen , dafür

M Ü? 31en der RV . Neunkirchen . Insgesamt fanden rund
Spiele statt ; die einzelnen Spiel « hier alle näher an -

- zugWen , würde zu weit führen , all « Mannschaften spielten
L «mwanÄfrei und gaben ihr Bestes , so daß auch tatsächlich die
M ««steil Mannzchasben die ersten Plätze belegten .

E . Die Spiele wurden in Serien nach Punkten ausgetragen .
1 nahmen daran teil : RV . „ Blitz

" Saarbrücken , RV . Neun -
U Istchen (Saar ) , RV . Mainz - Hechtsheim , RK . Opel Rüffels -

E beim , RV . „ Germania "
/,Manderlust "

Frankfurt , Radsport -
lluj 1907/09 Wiesbaden und RK . 1900 Bierstadt .

1 Endrunde schälten sich die Mannschaften von Main ^
^ Wchtsheim , Rüffelsheim und die Weltmeistermannfchaften
g ?on RV . „ Germania " / „ Wanderlust "

Frank -
! N - r t heraus . Von diesen Mannschaften bestritten die bei -

° Frankfurter Mannschaften das Entscheidungsspiel , das
UM der 2 . Mannschaft ( Braun/Möser II . ) mit einem
s Unentschieden 7 :7 und 6 Punkten nach einem spannenden
V dampfe gewonnen wurde ; 2 . „ Germania "

/ „ Wanderlust
"

MMankfurt , 1 . Mannschaft ( «Schreiber / Möser I . ) 5 Punkt « ;

® lympia * Ttainingsgemeinfäaft
'
Wiesbaden .

Zwei neue Wiesbadener Höchstleistungen .

Das schön « Wetter des Sonntagvormittags verlockte die
in , der Kampfbahn an der Frankfurter Straß « wiederum mit
erfreulich starkem Aufgebot versammelten Leichtathleten zu
besonderen Taten . Lediglich die Kurzstreckler und
Hürdler beschränkten sich auf Vorübungen aus ihrem
schwierigen Arbeitsgebiet . Die übrigen Gruppen wagten
auch schon einmal einen schärferen Einsatz : sogar mit be¬
merkenswertem Erfolg . Bohrmann ( Erbenheim ) , der
sich erst am vergangenen Mittwoch im Kugelstoß hervortat ,
schuf zwei neue Wiesbadener Höch st lei st ungen ,
die beträchtliche Fortschritte erkennen laffen . Im Diskus¬
wurf brachte er seine eigene vorjährige Bestleistung von
33,41 auf 37,59 Mtr . , und im Dreisprung verbesserte er
bie

_
im Vorjahr von Horn ( Polizei ) erzielte Weit « von

11,73 Mtr . auf 12,58 Mtr . Außerdem erreichten Hornung
( Polizei ) im I500 -Mtr . -Lauf mit 4 :30,0 Min ., Urbschat
( RSK .) im Weitsprung mit 6,06 Mtr . und Frl . Eerke
(MW .) im Kugelstoß mit 9,18 Mtr . die für die Aufnahme
in die Anwärterlifte geforderten Mindestleistungen , so daß
jetzt insgesamt 12 Teilnehmer endgültig in die Gemeinschaft
ausgenommen werden konnten . — Der nächste Ubungs -
a b e n d ist am Donnerstag dieser Woche um 6 Uhr auf dem
Exerzierplatz . — Für die

Olympia - Werbeveranstaltung in Biebrich ,
die die Trainingsgemeinschaft am Sonntag , 13 . Mai , vor¬
mittags , auf dem Dyckerhoffplatz in Verbindung mit einem
Handballspiel der 1 . Mannschaften des S V . 1919
Biebrich und des SV . Wiesbaden durchführt , wurde
folgender Plan aufgestellt : Vor dem Spiel , von 9 .15 Uhr an :
Vorläuse für 10 0 Mtr . ( Männer und Frauen ) , Hoch¬
sprung , 1000 - Mtr . - Lauf . 10 .30 Uhr : Beginn des
Handballspiels ; während der ersten Halbzeit : Kugelstoß
( Männer und Frauen ) . In der Pause : 100 - Mtr .-Endlauf
( Männer und Frauen ) , Speerwurf , 3000 - Mtr .-
L a uf , 4 0 0 - M tr . - La uf . Während der zweiten Halb¬
zeit : Weitsprung . Nach Schluß des Spieles : 10X14 -
R u n d e n - S t a f f e l . 100 -Mtr .-Lauf , Weitsprung und
Kugelstoß werden bei Männern und Frauen auch für D r e i -
kampf gewertet . Di « Wettkämpfe sind offen für alle
Deutschen , die im Gebiete des Kreises Wiesbaden ihren stän¬
digen Wohnsitz haben . Der Einsatz für jeden Wettbewerb
beträgt 30 Pfg . Die von der Trainingsgemeinschaft be¬
stimmten Teilnehmer sind vom Einsatz befreit . Meldungen
können nur auf dem Platze bei Kreissportwart Becker ab¬
gegeben werden .

.... ..... ....... Bierbrauer
n4t « te « tne herzliche Begrüßungsrede an die Saarländer .

- JttitppfiHirct Schön und der Vorsitzende des
p RK . 1900 Bierstadt , Herr Willi Gräf , an . Bewegt dankte der
: Führer der Saar -Radsportler , Herr E n g e l , und brachte ein

l p dreifaches Sieg - Heil auf den Führer und das freie Deutsch -
- land aus , worauf das Saarlied von der Bierstadter Schul -

lugend wirkungsvoll vorgetragen wurde . Sodann ging es
im Zuge durch die reichgeschmückten Straßen Bierstadts nach

s dem Saalbau „ Zum Bären "
, wo zu Ehren der Saargäste ein

imposanter Vorbeimarsch der Ml . und anderer Verbände
| ftattiarw . Auch die NS .-Frauenschaft hatte für einen herz¬

lichen Empfang Sorge getragen . Am Abend fand dann im
v Saalbau „ Zum Baren " di « eigentliche Kundgebung

statt . Unter der Leitung von A . Mai eröffnete die NSBO .-
Kapelle Bierstadt die Kundgebung mit dem Badenweiler

/ Marsch , hierauf erfolgte der Einmarsch der Fahnen , der SA .,
L xv . und der Saarländer . Nach einem sinnvollen Prolog von

Frl . Lotte Dietrich richtete der Sportreferent im Stabe der
Kreisleitung , Pg . Walter H a d l i ch , herzliche Worte an die
octar |portier . Dezirksradspottführer Engel - Saarbrücken

E *n € *net längeren Ansprache für den überaus freund -
nchen Empfang , der die wahre Verbundenheit mit dem
Saargebiet zeigte , und schloß „ Wir gehören zu euch , wie ihr
zu uns gehört . Der Gesangverein „ Frohsinn

"
sang

„flamme empor ' und ,/Die alten Straßen noch
" unter Lei -

. ^ n.S seines Vizedirigenten Karl Bach . Auf einen flotten
Reigen des Radfahrklubs 1900 und Stabübungen der Tur¬
nerinnen des Tv . Bierstadt , überbrachte der Kreisbeauf -
tragte Diefenbach - Wiesbaden di « Grüße der Wies¬
badener Radlerschaft und des Gaues Südwsst . Mit dem
& ?° & a £L - Volk " und dem Volkslied „ Rheinbrief " des
MEV Bierstadt , Leitung Betz -Mainz , einer Musterriege des
Sportklubs „ Athletia "

, Barrenllbungen der Turner des
Lurnvereins , Reigen des Vereins Radsportfreunde 1923 und
einem Tanz der Turnerinnen des Turnvereins schloß die
Saarkundgebung mit dem Horst - Wessel -Lied und Saarlied .

Mit dem „ Großen Radballpreis von Wiesbaden " und
der Saarkundgebung , die in B i e r st a d t stattfanden , hatte
der Wiesbadener Radsport einen großen Tag . Das Ein -
treften „ Blitz

"
Saarbrücken an der Grenze

des Stadtteils Bierstadt gestaltete sich zu einer machtvollen
Demonstration für unsere Volksgenoffen von der Saar . Die
Bevölkerung hatte sich zahlreich zur Erenzstraße begeben , um

| Saar -Rad Sportlern einen würdigen Empfang zu be -
rclten . Di « SA .--Stürme 21/80 und Motor -SA . 4/148 , die
PL . der Ortsgruppe Bierstadt , die NSBO ., NS .-Hago , das
Jungvolk, sämtliche Vereine , sowie die Schuljugend hatten

Bekanntmachung .
'

Verkehrsregelung am 1 . 5 . 1934 .
„ Die Verkehrsregelung wird am 1 . 5 . 1934

Wrend des Anmarsches zum Kundgebungsvlatz ,
et Kundgebung selber und des Abmarsches ( vor -
tusnchtlich während der Zeit von 7 .30 bis 11 Uhr
mq von 13 bis 19 Uhr ) wie folgt durchgeführt :

1

GOLD

« A . Öffentliche Verkehrslinien :
i !e Linien 1 . 2 . 6 . 7 , 8 und 9 fahren fahrvlanmäßig .
sie Linie 13 wird eingestellt ,
-" le Linie 3 fährt über Friedrich - , Schwalbacher ,
W Emser . Albrecht - Dürer - Straße bis Lindenhof
E lEndstation ) und zurück durch Walkmühl - ,

ü, . Emser , Schwalbacher . Friedrichstraße uiro .
Me Linie 4 fährt östliche Fahrbahn auf dem Ring
A m beiden Richtungen . Hinfahrt über Seeroben -,
M Albrecht - Dürer - Straße bis Lindenhof ( End -

g Ration ) , Rückfahrt über Walkmübl - , Emser ,
Weißenburgstraße , Ring .

We Linien 5,15 und 25 fahren Rheinsttaße , Wörth - ,
. Schiersteiner Straße in beiden Richtungen .

^ le Linie 25 fährt über Schierstein in beiden
» „ Richtungen .*™r den Abtransport nach Beendigung der Kund¬
gebung werden im Nerotal und am Lindenhof

Omnibuffe bereitgestellt .
ff B . Der übrig « Fährverkehr :
\ Em Fahrzeugverkehr in der Marschrichtung der
ffvauvtzüge wird nicht zugelaffen . Ausgenommen

dieser Beschränkung ist der Kaiser - Friedrich -
? n.o Bismarckring , wo der Fahrzeugverkehr in
Jgien Richtungen aus der östlichen Fahrbahn statt -
Wdet , ferner Kraftfahrzeuge der Aufmarschleitung ,
xf an der Windschutzscheibe ein entsprechendes
Mllat führen . . , ..

Der Kreuzungsverkehr mit den 3 Hauptzugen
nach Möglichkeit aufrecherhalten . Den An -

? eiiungen der Polizeibeamten ist unbedingt Folge
!u leisten .

I . A . : gez . Freiherr von Follemus .

£ ■■Siir die Richtigkeit :
Thönnesien , Polizeihauvlwachtmeister .

Aufruf der Reichsregierung .

Der Zeitpunkt , an dem die Saarbevölkerung
nach den Bestimmungen des Versailler Vertrages im
Wege der Volksabstimmung über ihr künftiges
Schicksal entscheiden soll , rückt heran . Der genaue
Zeitvunkt steht noch nicht fest : fällig ist die Volks¬
abstimmung vom 10 . Januar 1935 ab . Abstim¬
mungsberechtigt ist ohne Unterschied des Geschlechts ,
wer am Tage der Unterzeichnung des Versailler
Vertrages , d . h . am 28 . Juni 1919 , im Saargebiet
gewohnt hat und am Abttimmungstag wenigstens
20 Jahre alt ist .

An alle im Reich außerhalb des Saargebiets
wohnhaften Personen , die am 28 . Juni 1919 im
Saargebiet gewohnt haben und vor dem 11 . Ja¬
nuar 1915 geboren sind , ergebt die Aufforderung ,
sich in der Zeit von Donnerstag , dem 3 . Mai , bis
Samstag , dem 12 . Mai . bei ihrer Gemeindebehörde
lErnwohuermeldeamt ) , in den Städten auf den
Polizeirevieren ihres fetzigen Wohnsitzes zn melden .
Das gilt auch für Personen , die sich schon früher als
Saarabstimmungsberechtigte gemeldet haben . Per -
sonalausweise und , soweit möglich . Nachweise über
den Wohnsitz am 28 . Juni 1919 ( An - und Abmelde -
beschelmgungen . Beschästigungszeugniffe usw .) sind
mttzubrlngen . Wo und zu welchen Tageszeiten die
Meldungen entgegengenommen werden , wird durch
rede Gemeinde rechtzeitig besonders bekanntgegeben .

Wird hiermit veröffentlicht mit dem Hinweis ,da » die zuständigen Polizeireviere und die Melde¬
stellen tn den Vororten vom 3 . bis 12 . Mai d I .
undzwar am 3 „ 4 . , 5 7 .. 8 ., 9 , 11 . und 12 . Mai von
9 bis 12 Uhr vormittags und von 15 bis 17 Uhr
nachmittags , am 6 . und 10 . Mai von 9 bis 12 Uhr

Anträge der Abstimmungsberechtigten
für Ausstellung von « aarkarten entgegennebmen

Wiesbaden , den 24 . Avril 1934 .
____________________ Der Polizeipräsident .

Bekanntmachung .
Betrifft : Ratienalfeiettaa am 1 . Mai .

Es wird daraus aufmerksam gemacht , daß durch
das Gesetz über die Feiertag « vom 27 . Februar 1934
der lt Mai als Nationalreiertag erklärt worden ist
An biefem Tag « gelten die Bestimmungen wie für
jeden Sonntag . Ein Gewerbebetrieb darf an diesem
Tage nicht stattfinden . Die Geschäfte müssen ge¬
schloffen gehalten werden , soweit das Ossenhalten
für bestimmte Tagesstunden nicht gestattet ist .

Wiesbaden , den 25 . Avril 1934 .
Der Polizeipräsident .

J Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

FLACK $ Flektrohaus

Luisenstraße 25

Opel - Motorwagen
neue und gebrauchte ,

Fahrschule , 33jährige Fahrpraxis

Rähmann . Mainzer Straße 58
Telephon 23803

Garasen u . Reparat . Adolfsallee 36 , Tel . 22892
Opel - Vertreter bereits IUN3

s
Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Makulatur
_ zu haben
Tagbl . • Verlag .

Schalterhalle
zu haben

Aparte Oamenhüte “ S £ e "

A . Bensdorff . Mor .tzstr . 40 , 1 .

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglosa Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock

Neuaasse 22 «

daß jetzt die Mot en kommen
u . die besten Mottenmittel
in R. Brosmsky

' s Bahnhot -Droger e
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

erhältlich sind .
Artikel für den Hausputz

Parkett - u . Pitchböden
liefert , verlegt , zieht ab , reinigt

Fritz Senf
Keller streße 11

jetzt Dauerwellen
HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII

Kühn
Kirchgasse 44
Telephon 25913

SIE : Es wird wann und ich habe nichts
mehr anzuziehen ! —

ER : Ich weiß schon : ich brauche einen
Frühjahrsmantei oder einen Sport¬
mantel oder einen Regenmantel ,
Mantel , Mantel und kein Ende ! —

SIE : Du bist ja ausnehmend liebenswürdig
heute ! — Wenn Du mich nur aus¬
reden lassen wolltest ! Ich habe end¬
lich mal eine vernünftige Idee —

ER : Da bin ich aber wirklich gespannt —
SIE : Sie mal , ich hab da bei Schaefer so

wunderschöne ERES -Sportmäntel ge¬
sehen — wirklich sehr schick , und
weil Du doch mit Deinem ERES -
Wintermantel von Schaefer so zu¬
frieden warst —

ER : Das stimmt —
SIE : — und wo ein Regenmantel doch nur

16.— Mark kostet und ein Popelin¬
mantel nur 29.50 Mk . —

C? r Gut . — Morgen gehen wir mal hin !

Schaefer
Webergasie 11 / WIlhelmitrtiBe JO
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Industrie und Handel .

Günstige Entwicklung bei I . G . Farben .

Rund 9000 Neueinstellungen im 1 . Vierteljahr 1934 .

3n der Generalversammlung der 3 . E . FarLen¬
in d u st r i e wurde der Abschluß für 1933 mit wieder 7 %
Dividende einstimmig genehmigt . Geh .-Rat Schmitz gab
einige Erläuterungen zu einzelnen Bilanzposten , aus denen
hervorging , daß Bankschulden von 4,5 Mill . RM . für
Exportzwecke im Sinne der Arbeitsbeschaffung aufgenommen
wurden . Die 8,2 Mill . RM . außerordentlichen Erträgnisse
stammen zumeist aus Steuergutscheinen . Die Er¬
höhung der Löhne und Gehälter um 3,3 Mill . RM .
ergeben für die tatsächliche Mehrarbeit kein rechtes Bild , da
die , Erhöhungen für die Werke Merseburg , Knapsack und
Wiesbaden nicht enthalten sind , die Reduzierung lang¬
fristiger Eehaltsverträge großenteils erst in 1933 möglich
war und viele Neueinstellungen erst gegen Ende des
Jahres erfolgten . Danach gab Geh .- Rat Schmitz einen Be¬
richt über die sozialen Aufwendungen der 3 . E . in 1933 , wo¬
nach außer den gesetzlichen Sozialleistungen von
12,12 ( 11,5 ) Mill . RM . noch 9,9 ( 10,8 ) Mill . RM . frei¬
willige Wohlfahrtsausgaben und satzungs¬
gemäß « Beiträge zur P e n f i ö n s k a s se , 27,7 ( 28,5 )
Mill . RM . freiwillige Unter st ützungen , Pen¬
sionen und Abfindungen , zusammen also 49,8 ( 50,8 )
Mill . RM . oder 698 ( 767 .50 ) RM . pro Kopf der Gefolgschaft
verausgabt wurden . Der Penfionskasse wurde weiter eine
einmalige Zuwendung von 11,2 Mill . RM . gemacht . An die
Mitarbeiter bis 7200 RM . Einkommen würde wieder eine
3ahr « sprämie ausgeschüttet .

3m ersten Viertel 1934 kann die 3 . E . eine Belebung
des Geschäftsganges auf allen Arbeitsgebieten feststellen .
Bei dem Konzern einschl . Gruben wurden

"
rund 9900 Arbeiter

und Angestellte neu eingestellt . Der Umsatz der Farben -
s p a r te ist weiter zufriedenstellend . Das Chemikalien -
ge schäft zeigte,weiter eine leichte Umsatzsteigerung , auch
im D ü n g e st i ck st o f f ab s a tz ist eine Belebung ssstgüstellen .
Die Abrufe verteilten sich im Gegensatz zu den letzten 3ahren
gleichmäßig über einen größeren Zeitraum . Der Auslands¬
absatz hat ebenfalls eine gewiße Steigerung erfahren . 3m
Zusammenhang mit der Absatzlage für Stickstoff konnte
di « 3 . E . die Produktion ihrer Stickstoffanlagen wesentlich

erhöhen und die 3nlandsvorräte während der Hauptabsatz -
periode entsprechend vermindern . Die Benzinproduk¬
tion ist weiter gesteigert worden . Mit den Erweiterungs¬
bauten für die Hydrieranlage in Leuna wurde planmäßig
begonnen . Das pharmazeutische Geschäft in Deutsch¬
land hat sich günstig entwickelt . Der Export hingegen hatte
weiter unter den bekannten Schwierigkeiten zu leiden . 3m
Photogeschäft konnte der Umsatz etwas erhöht werden .
Über die anderen Arbeitsgebiete der Agfa - Biskofe -
f e i de , P i st r a f a s e r und Acetatseide könne man
recht zuversichtlich berichten , soweit der innendeutsche Markt
in Frage komm « .

Danach wurde gemäß Derwaltungsantrag di « Herab -
setzung d « s Grundkapitals tim 190 Mill . RM . be¬
schlossen , so daß einschl . der unv . 40 Mill . Vorzugsaktien
Serie B das Grundkapital nunmehr 800 Mill . RM . beträgt .
Anschließend wurde die beidingte Erhöhung des Grundkapi¬
tals um 176 868 OOO RM . Bezugsstammaktien genehmigt .
Die Deutsche Bank sowie die Deutsche Länderbank , Berlin ,
haben zur Kapitalherabsetzung i . « . F . für die von ihnen bei
der Kapitalerhöhung in 1926 gezeichneten Aktien ihre Zu¬
stimmung erteilt . Die ausscheidenden AR .- Mitglieder
wurden wiedergewählt .

Aus Anfrage eines Aktionärs äußerte sich Dr . von
Schnitzler dahin , daß die japanische Farbenindustrie
eine gewisse Ausdehnung genommen habe . Die Gesellschaft ,
ebenso wie die übrigen kontinentalen Farbenfabriken , mit
denen eine Zusammenarbeit besteh « , werden von dieser Seite
her besonders in Ostasien bedrängt . Auf den europäischen
Märkten fürchte man diese Farbenkonkurrenz nicht in diesem
Ausmaße , da sich die japanischen Sortimente nicht ohne wei¬
teres für Europa eignen . Außerdem werde man sich durch
gewisie Mittel ( insbesondere handelspolitischer Art ) dieser
Konkurrenz zu wehren wissen . Ein Einbruch im Export¬
geschäft sei höchstens in einigen Ländern zu verzeichnen , der
Gesellschaft sei es jedoch durch Zusammenfassung der hierfür
in Frage kommenden Sparten gelungen , « inen Ausgleich zu
erzielen .

Aktuelle Wirtschaftsfragen
aus der Generalversammlung der Dedibank .

3n einer Rede auf der EV . der Deutschen Bank und
Discontogesellschaft führte Direktor Dr . Master a . a . aus :
Die bisher schon in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit er¬
zielten außerordentlichen Erfolge sind darum so hoch

'
zu ver¬

anschlagen , weil si« erreicht worden sind unter Vermei¬
dung finanzpolitischer Experimente und ohne
Erschütterung oder Gefährdung der Reichsfinanzen . Zu¬
gleich ist die Zinsbelastung geringer geworden . Der Reichs -
finanzministcr konnte beim Voranschlag für 1934 vor allem
auf di « entscheidende Wendung der finanziellen Entwicklung
Hinweisen , die darin besteht , daß das Mehraufkornmen von
Steuern und die Einsparungen von Arbeitslosenunter¬
stützungen nicht viel weniger eingebracht haben als das , was
zunächst an Krediten ausgegeben wurde . Von außerordent¬
licher Bedeutung würde es sein , wenn in absehbarer Zeit die
Arbeitsbeschaffungspolitik durch eine Senkung der öffent¬
lichen Lasten unterstützt werden könnte .

Es ist nicht anzunehmen , daß ein schneller oder gar bald
sich überschlagender Konjunkturaufstieg bevorstunde , zu
dessen Drosselung die Reichsbank ihre Geld - und Kreditver¬
sorgung schnell

‘
einschränken müßte . Gegenwärtig ist die

Gefahr einer zu großen Geld - und Kreditversorgung kaum

vorhanden , und die Notenbank kann daher auch eine ge¬
wisse vorübergehende Verschlechterung ihrer Liquidität hin -

nehmen . Auch die Privatbanken haben erheblich zu der

Finanzierung der Arbeitsbeschaffung beigetragen : einmal

durch di « Diskontierung eigentlicher Arbeitsbeschaffungs¬
wechsel , und darüber hinaus vor allem durch die Gewährung
regulärer Wirtschaftskredite . Die neuen Ausleihungen der
Bank in 1933 entsprachen einer Summe von 707 Mill . RM .
und lagen damit um 162 % über 1932 . Die Größe des

Rahmens für neue Kredite richtet sich nach zwei Momenten ^
nach dem Zurückflietzen alter Kredite und dem Zufluß neuer
Gelder . Cs ist eine der wichtigsten Begleiterscheinungen der
in der Krisenüberwindnug erreichten Fortschritte , daß die
Masse der festgefahrenen Kredite sich aus ihrer Erstarrung
gelöst hat . Nunmehr haben wir an der Wiedereingliederung
augenblicklich notleidender , aber in ihrem Kern lebens¬
fähiger und existenzberechtigtcr Betrieb « in den Produktions¬
prozeß mitzuwirken . Es wird nötig fein , u . U . an von Hause
aus gesunde und mit Aufträgen versehene Betrieb « , in
erster Linie mittlere und kleinere , auch Kredite in Fällen zu
gewahren , in denen die sonst geforderten Sicherheiten nicht
vorhanden sind .

Sollen die Banken durch vermehrte Kredithergabe die
Arbeitsbeschaffung fördern , so wird das nur bei größerer
Sicherung der eigenen Rentabilität des Bankgewerbes mög¬
lich sein . Mit ertraglosen Bank -Aktien ist aus die Dauer
der privatwirtschaftliche Charakter der 3nstitute nicht auf¬
recht zu erhalten . — Das Ergebnis des verflossenen Ge¬
schäftsjahres wurde für unser « Bank dadurch beeinträchtigt ,
daß unsere Umsätze infolge der Ausfälle im Rembours - und

Devisengeschäft um einige Prozent hinter 1932 zuvückblieben
im Zusammenhang mit der bekannten , rückläufigen Entwick¬
lung des Außenhandels . Wenn auch der Wert der Reichs¬
mark nicht von dem Prozentsatz der Gold - und Devisen¬
deckung bestimmt wird , sondern von der Vorsicht , mit der die
Notenbank ihre Kreditpolitik handhabt , so sind wir doch für
die Sicherung unseres Rohstoffbedarfs aus eine Mindest -

reserve an
‘
international verwendbaren Zahlungsmitteln

angewiesen . Vom Devisenproblem hängt aber auch Ar die
Dauer die

"
ieftaltung unserer Inlandskonjunktur ab . Unter

allen Umständen muß verhindert werden , daß die Devisen¬
not zur Rohstoffnot und damit zu einer Gefahr für die Ar¬

beitsbeschaffung wird .

Abgesehen von den Schwierigkeiten der Außenhandels¬
und Devisenlage berechtigt die bisherige Entwicklung unseres
laufenden Bankgeschäftes im neuen 3al ) re zu der Erwartung ,
daß die innere Wirtschaftsbelebung weiter an Boden ge¬
winnen wird , und daß diese Fortschritte auch im geschäft¬
lichen Ergebnis unserer Wank zum Ausdruck kommt .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 30 . April . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : U ne i nh e itl i ch . Die Sörse unterschied sich am
Ultimo nicht von der Bewegung der vorangegangenen Tage :
Äußerst kleine Umsätze bei uneinheitlicher Kursbildung , die

zumeist von den Zufällen der Ordereingänge bestimmt war .
Zurückhaltung herrschte wegen der Transferverhandlungen ,
obwohl diese Angelegenheit mit ziemlicher Zuversicht ver¬

folgt wird . 3n diesem Zusammenhang sind die festen Kurse
der deutschen Bonds an den Auslandsbörsen viel beachtet .
Eine Sonderbewegung hatten heute Schiffahrtswerte , die
matt blieben . Am Chemiemarkt waren die Kurse durchweg
behauptet . Elektroaktien lagen uneinheitlich . Montanwerte
blieben fest . Der übrige Aktienmarkt lag sehr still . Auch
der Rentenmarkt zeigte ruhige Entwickelung . Die Stille

hielt im Verlauf auf allen Marktgebieten an , die Kursbil¬

dung war kaum verändert . Lediglich Schiffahrtswerte waren

kräftig erholt . Die später zur Notiz gekommenen Werte

lagen bei kleinen Abweichungen uneinheitlich . Staats - ,
Stadt - und Länderanleihen waren nahezu geschäftslos . Auch
Pfandbriefe zeigten äußerst stille Haltung bei kaum verän¬
derten Kursen . Tagesgeld notierte unverändert 3 % %>.

Berlich 30 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Anfangsnotierungen waren heute über¬

wiegend leicht befestigt . Das Geschäft war aber sehr ruhig ,
da sich das Publikum kaum beteiligte und auch die Kulisse

angesichts der starken Geschäftsschrumpfung Zurückhaltung

zeigte . Man will erst einmal weitere Mitteilungen über

den Verlauf der Transferverhandlungen abwarten . Etwas

Interesse zeigte sich für Montanwerte . Die Steigerungen

machten aber meist nur Bruchteile von Prozenten aus . Für

Braunkohlenwerte hielt das Interesse an . Auch hier waren

die Veränderungen nur belanglos . Kaliwerte lagen etwas

fester . Außerordentlich gering waren heute die Umsätze der

Farbenaktien . Am Elektromarkt zeigte sich für einige Tarif¬

werte etwas 3ntereffe . Auto - , Metall - und Zellstoffwerte

lagen etwas freundlicher . In Schiffahrtsaktien lag wieder

Angebot der Arbitrage vor . Renten waren eher etwas

schwächer . BlaNkotagesgeld lag zum Ultimo weiter fest und

forderte 4 % bis 4 % % für erste Adressen .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 30. April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .

. . . 1 ägypt . £

. . 1 Pap .-Peso

. . . . 100 Belga

28. Apni 1934 3V. Apni 1934
Geld Brief Geld Brief _

13 . 155
0 . 593

58 . 46

13 . 185
0 .597

58 . 58

13 165
0 .593

58 .46

13 . 195
0 .597

58 .58
Brasilien . . .
Bulgarien . .

..... 1 Milr .

. . . . 100 Leva
0 . 214
3 . 047

0 . 216
3 . 053

0 . 214
3 . 047

0 .216
3 .053

Canada . • , . 1 Canad . Dollar 2 .493 2 .497 2 .496 2 .500
Dänemark . . . . . 100 Kronen 57 .04 57 . 16 57 .09 57 .21
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 66 81 . 82 81 .66 81 .82
England . . . . , 1 £ Sterling 12 .775 12 .805 12 .785 12 .815
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 . 43 68 .57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 644 5 .656 5 .649 5 .661
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 . 50 16 .54 16 .50 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .473 2 .477 2 .473 2 .477
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 . 38 169 .72 169 .53 169 .87
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 57 .79 57 .91 57 .84 57 .96
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 . 29 21 .33 21 .29 21 . 33
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 . 754 0 .756 0 .755 0 .757
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . . 100 Latts 79 . 82 79 .98 79 . 82 79 .98
Litauen . . . . . . . 100 Litas 42 .01 42 09 42 .01 42 .09
Norwegen . . . . . 100 Kronen 64 . 19 64 .31 64 .24 64 .36
Oesterreich . . . 100 Schilling 47 . 20 47 .30 47 . 20 47 .30
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 25 47 .35 47 .275 47 .375
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .64 11 .66 11 .65 11 .67
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 65 . 88 66 .02 65 .93 66 .07
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 . 02 81 . 18 80 .97 81 . 13
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .23 34 .29 34 .27 34 .29
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 38 10 .40 10 .40 10 .42
Türkei . . . . . . , . 1 türk . £ 2 .030 2 .034 2 .030 2 .034
Ungarn . e . . , . 100 Pengö ———
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 149 1 . 151 1 149 1 . 151
Ver . St v. Amerika • • 1 Dollar 2 .490 2 .494 2 .491 2 .495

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
_ • • SflmstaplMnnbtD - SatnstaeMontasr Samstap 'lMonts p SamstaelMontae

Frankfurter Börse Samstagj Montag
28. 4. 34|30 4. 34

Samstag !Montag
28 . 4. 34130. 4. 34

Sams tag JMontag
2v. 4 34|30. 4. 34

SamstaglMontag
28. 4. 34 |30 . 4. 34

Sams tat
28. 4. ?g

Montag
3U. 4. 34

20 .—
28 .25

20 .-
28 .88
84 .63

Banken 38. 4. 34 30. 4. 34 Elektr . Liefer . Ges . 98 .50 100 .— Rein , Gebb . & Sch . — .— — .—
216 . 75

4“/, Zoll türken v . II 6 .63 6 . 63 Aschaffenbg . Zellst 40 . 13 41 — Laurahütte . . .

A. D. Kreditanstalt 44 .75
Enzinger Union . . - Rh Braunk .u . Brik . 216 25 4 ' /, »/,Ung .St . -R . 14 7 40 7 .20 Augsburg - Nbg .-M. 64 .25 63 .50 Leopcldgrube . .

45 .— Eschweiler . . . - Rh .elekt,Mannheim 91 .37 4®/q Ung . Goldrente 7 .40 7 . 75 Bayer . Motoren -W. 127 .63 128 .25 LindeEismaschinen 89 .76
Bankt Brauindust . 100 — 100 .— Eßlinger Maschinen — .— 34 — Rhein . Metallwaren 122 .— 121 — 4°/0 Ung . St . v . 10 7 .25 7 — Bemberg ..... 65 .75 65 .50 Mannesmann , , , 66 . 13 67 —

70 .25Comm .- u. Priv .-B. 44 . 25 42 .50 Faber & Schleicher 53 - 53 — Rhein . Stahlwerke 91 .— 93 . 37 6«/,N . I/lsb . G.Pf . 1 92 .50 92 .50 J . Berger , Tiefbau 121 .50 120 .75 Mansfeld . Bergbau 70 .75
Dedi -Bank . . . . 56 .50 55 .75 I . G . Farbenindust . 138 — 138 .25 Riebeck Montau . 88 .— 88 .— 6' /. „ „ 2 92 .25 92 .50 Beriin -Karlsr . - Ind . 98 .75 98 .75 Masch . -Ban -Unt . 46 .50 46 .75
D . Eft - u . W .-Bank 77 .50 77 . 50 do . Bonds 118 .50 118 .50 Röder , Gebr . . . . 74 — 74 — 6•/. „ „ 3 91 .37 91 .50 Bekula ...... 128 .75 129 . 13 Maximilianhütte . 143 .— 142 .37
Dresdner Bank . . 61 — o0 .50 Feinmechan . Jetter 40 .— 40 - Rückforth . . . . -—.— - -— 6»/. „ „ 8 - 10 91 .37 91 . 50 Berliner Maschinen 75 .50 76 .88 MetallgeseHschaft . 81 .— 8050
Frankfurter Bank . 83 .50 Feist Sekt . . . . 8 .— 8 .75 Rütgerswerke . . . 55 25 55 .— 6 *1. „ „ 11 91 .37 91 . 50 Braunk . u. Briketts 178 .— 178 .25 Montecatlni . . . — .— 41 .—

168 .50„ Hyp .-Bank 72 .50 Fel ten &Guilleaume 56 .50 56 .50 Salzdetfurth . . . — —— — .- 6°/. „ 6 -7 90 .25 91 .50 Bremer Wollkäm . . 163 .— Niederlaus . Kohle . 168 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 68 .— 69 .— Frankfurter Hof . . —_— Schnellpress .Frauk . 7 .50 7 .50 6=/. „ „ 12 90 .25 91 . 50 Buderus ..... 72 .25 72 .75 Oberschics Koks . 95 .75 95 .37

65 .25
50 .25

Reichsbank . . . . 148 .50 149 .— Geiling & Co. . . . — 12 - Schöfferhof - Bindg . 168 .— 163 .25 6°/, „ „ 4-5 90 .25 91 .50 Charl . Wasserw . . . 82 .50 84 .— Orenstein & Koppel ————
Rhein . Hyp .-Bank 109 .63 109 .13 Gelsenkirchen . 63 .75 Schramm Lack . . 31 50 34 — 5>/, •/. „ „ U . 90 .50 90 .75 Chem . Heyden . . 78 — 79 .— Phönix -Bergbau . 50 .25
V erkehrs - Gesfürel ..... 98 .37 99 .25 Schriftgieß .Stempel 6e/e „ Kom . 1 85 .50 85 .75 Chade ...... 160 .— Polyphon . . . . i 17 .25

218 25
Unternehmen

Goldschmidt , Th . . 62 . 13 62 .88 Schuckert & Co. . 92 .25 6°/o „ ,, 5 85 .50 85 .75 Cont -Gummi . . 144 .— 143 .75 Rh .Braunk . u .Brik . 219 .—
Gritzner Maschinen 25 - 25 — Seil-Industrie Wolff 34 .— -----.---- 6"/, „ „ 6 -8

6' /..... 2
85 .50 85 .75 Linol . Zürich 55 .50 55 . 25 Elektr . Mannh . 90 .75

Hapag ...... 25 .13 24 . 50 Grün & Bilfinger . 216 .- Siemens Glas . . . — .— 85 .50 85 .75 Daimler -Benz . . . 46 .63 46 .88 Stahlwerke . . 90 .25 92 .—
Nordlloyd . . . . —- — 27 .63 Hanfwerke Füsden 38 .— 38 .— Siemens & Halske 133 .50 134 — 6°/. „ „ 9 85 . 50 85 .75 Dt AtL -Telegr . . . 119 .75 119 — ., -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . s
96 .75 97 .50

55 .50
Industrie

Harpener ..... 90 .— 90 .— Süddtsch . Immobil . — .— — .- 6°/. „ „ 3
6’/0 Pr . M . Pf . A. 19

85 .50 85 .75 DL Cont Gas . . . 123 .63 124 — 55 .25

171 .50
Henn .,Kempf,Stern 106 .50 106 .— Süddeutsch . Zucker ——- - 94 .25 94 .25 Deutsche Erdöl . . 113 .— 113 . 50 Sachsenwerk . , t — -

140 -13Akkumulatoren . < — .- Hess . Hercules . . 71 — 71 - Tellus -Bergbau . . —.— 6•/. „ „ >0 94 .— 94 — Deutsche Kabel . . 69 .25 69 . 37 Salzdetfurth • • • 139 —
Adt , Gebr ..... 40 — 41 .50 Hindu . Auffermann 62 .- 62 .- Thüring .Lief .Gotha ———— 75 .50 6•/. „ „ 21

6•/. „ Kom . 20
94 .— 94 .— Dt Linoleum . . . 56 88 56 .88 Schl « . Zink . . . 32 .88 33 .25

Aku ....... 61 .25 60 . 50 Hochtief ..... 106 .75 107 .50 Unterfranken . . . — —— 91 .— 91 .— Dt Tel . u . Kabel . 70 .75 Schles - Elek - u .Gas 122 — 121 .—
AEG . Stammaktien 25 . 25 25 .— Holzmann , Phil . . 69 .75 69 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 91 .— 91 — 6"/, , , „ 6 91 .— 91 .— Dt . Eisenhandel . . 59 — 59 — Schubert & Salzer 158 .— 156 .- .Aschaffenb . A.-Br . — — — .— Ilse Bergbau . . . 138 — —.— Ver. Stahlwerke . . 43 .25 42 .88 6°/e Wiesb . St . v . 28 83 75 83 .— Dortm . Union .-Br . 173 .75 180 — Schuckert & Co. . 92 .13 91 .63

„ Buntpapier — .- 39 .25 Inag Erlangen . . 27 .13 27 .— Ver . Ultramarin . . 112 — 112 — D . Kom . Sam . Ausl . 95 .— 95 .25 Dynamit Nobel . . 69 .50 69 — Schultheis Patzenh . 104 .88 105 .—
,, Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
4175 41 .50 Junghans , Gebr . . 39 .50 Voigt & Häffner . ——— do . Abi .-Schuld 18 — 17 .75 Eintracht Braun . 167 .75 168 .— Siemens & Halske ; 134 .— 134 —

122 - 122 — Kali Aschersleben . 107 .75 110 . 63 Ei -enb . Verk . M. . 94 .50 Stohr , Kammgarn . 110 -Westeregeln Alk . . 93 .50 111 .—Bast , Nürnberg . . —. — — .— Kalichemie . . . . — Zellstoff Memel . . — .— 30 .— Rav *linPi * 1 ( ÖI *S < Elektr . Lief .-Ges. . 98 .50 99 . 50 StoHberger Zink ; ———— 46 .88
Bayer . Spiegelglas 41 .25 41 . 25 Klein , Schanzt & B. 50 .25 50 .— Waldhof .

Versicherung

48 .75 48 . 50
Banken

EL Werke Schlesien 96 — 96 . 50 Süddeutsch . Zucker 170 .— 168 50
Beck & Henkel . . 10 .75 10 .75 Klocknerwerke . . 63 .75 64 88 Elekt .Licht u .Kraft 104 .— 104 .— Thüringer Gas . . 113 .— 113 5 »
Bem berg ..... 65 — 65 25 Knorr Heilbronn . 195 .—

249 — 66 .63 67 .— Engelhardt , Br . . . 81 .50 80 — Ver . Stahlwerke . 6 43 .— 42 .75
73 50Bergmann -Elektr . . —.— 16 — Konserven Braun . Allianz -Stuttg .-L . . 247 .— 100 .— 100 .25 I .G. Farbenindus tr . 138 .25 138 .63 Vogel Tel .-Draht . 74 .—Bremen -Besigheim . 75 .— 76 — Krauß & Co. , Lok . - * ff , , Ver . 231 — 231 — 85 .50 85 .50 Feldmühle . . . . 101 .— 102 — WasserCeisenldrch . _ _ — —

Brown,Boveri &Co 14 — 14 — Lahmeyer & Co. . —— — Mannheimer Vers . 22 — 22 — 44 .25 42 .50 Felten &Guilleaume 56 .25 56 — Westd tsch .Kaufhof 18 .63 19 . 13
Buderus ..... 72 .25 72 .88 Laurahütte . . . . 20 .—

Renten 56 .50 55 .75 Gelsenkirchen . . 63 .37 63 .50 Westeregeln Alk . . 110 .— ----.--
Cement Heidelberg 101 .— 101 .50 Lechwcrke . . . .

95 .75 95 .50 61 — 60 .50 Gesfürel ..... 98 .25 98 .50 Zellstoff Waidhof . 49 .25 48 .50
,, Karlstadt .

I . G. Chern . Basel .
-----.----- ------.----- Mainkraftwerke . . - 72 .25 6»/, Reichsanl . v. 27 Reichsbank . . . . 148 .88 148 .50 Goldschmidt , Th . . 62 .63 62 .50 Kolonial

160 — 160 .37
Mainzer Aktien -Br . 60 .— 60 .- 6®,oReichsanl . v . 29 99 .90 99 . 90 Hamburg . Elektr . . 119 .— 114 .75 14 .50>— >30000 . . Mannesmann . . . 65 .75 66 .75 51/? /#Younganleihe 91 .37 91 . 63 Verkehrs - Unt . Harburg . Gummi . 25 .50 Otavi Minen . e ;

130001 ab . . 138 .— 138 — MansfelderBergbau 69 .88 Reichs -Auslos .-Sch . 95 .63 95 .75 66 .25 66 .75 Harpener ..... 90 .— 90 .88 Renten
91 .75Chem . Albert . . . 54 .50 56 .25 Metallgesellschaft . 81 — 82 .50 do . Ablös .-Schuld 17 .88 17 .88 101 .50 101 .75 Hoesch ...... 73 .75 74 .— 6•/, Krnpp -Obligat

7«/, ver . stahhr . -O.
91 .37

Chade ...... — .— — ,— Miag Mühlenb . . . —.- 4®/0Schutzgeb -Anl . 9 .40 9 .40 112 50 102 .75 Holzmann , PhiL . 69 .37 69 37 70 .88 70 .63
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .

46 .75
113 —

46 .50
113 .50

Moenus .....
jsfontecatini . . .

67 .—
39 .50

66 .88 4e/e Oesterr . Goldr .
4®/eOesterr .Staatsr .
7®/, Rum . von 29 .

22 .25 22 . 75 Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

24 .50
23 .50

24 .63 Hotelbetr .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . . ,

45 .25
139 .— 137

*
— Steuer outscelna

103 .25 103 .25
Dtsch .Gold u .Silber — ,— 183 .— Motoren Darmstadt 63 .50 — 33 — 31 .50 7 50 27 .25 Ilse Genussch . . 4 112 .50 111 .75 . ...... 1934
Deutsch . Linoleum — — 56 88 Neckarw . Eßlingen 87 .50 89 .— 5*19 Rum . von 03 . 4 .25 4 . 10 Junghans , Gebr . . ....... 1935 101 .63

98 -50
93 .88Dürrwerke . . . . 27 . - 27 .- Nordwestd .Kraftw . 41/1e/eRum . von 13 7 .— 7 .- Industrie Kalichemie . . . . 103 .— ...... 1936 98 .50

Dyckerhoff &Widm . 86 .50 4»/0
4®/e Bagdad I . .

3 .63 3 .85 170 .50 172 — Kali Aschersleben . 109 .75 107 .75 ....... 1937 93 .88
Park - u .Bürgerbräu 92 -2 ®

Eichbaum -Werger . 74 .— 73 .75 99 - 99 — 6 .60 6 .63 61 — 60 . 75 Klocknerwerke . . 63 .37 64 .50 . . . . . . . 1938 92 .25
EtektlMtu .Kraft 134 .50 104 .50 Phönix -Bergbau . 50 .25 4"/, Bagdad II . . 6 . 13 6 .63 AEG . Stammaktien 25 . 13 24 . 88 Lahmeyer & Co. 117,63 Verrechnungs -Kurs 97,9O | -- - - -
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I l4Kat.l6 ;18:Kî StW I

« E MM _ _ \ 18K«xr36 :3&te5S -?nkj
Hotten vernichtet sofort fäutcütu

tr.

f « ■

Hellmundstraße 27 Tel . 22282

F77

'

Mggenbeschwerdenu Sodbrennen > Bullrich - Salz

GOLD
Moritzstr . 1 (Ftmspr. 21111 )
sowie Annahmestellen bei Wäscherei fand

Preiswertl

11«

. . --------- ^ ssilhelmstraße , Kaiser¬
leine Burgstraße , Herrnrnühlgaffe ,

ES GEHT NICHTS ÜBEß ,
CHEM . ß - EINIGUNG /

Altbekannte Bezugsquelle für
Wäsche — Ausstattungen — Leinenwaren

Mmtliche anderen auf diese Sammelplätze führen¬
den Straßen werden abgeriegelt .

Anfahrtsstratzen für die Festwagen : Zum Elsässer Platz :" *
!, Nettelbeck -113M934

ANORDNUNGEN
OER NSDAP KRE1SLTG . WIESBADEN :

Endgültiges Programm
>er Nachmittagskundgebung in Stadion „ Unter den Eichen " .

Meiner werten Kundschaft ,
welche meine

erstklassige Qualitätsarbeit
kennt und schätzt , sowie allen Interessenten zur

Kenntnis , daß sich meine

Annahmestelle für Kunststopferei
seit 1 . April nicht mehr PHssee - Croon ,

I Michelsberg 12 befindet
Führe ab 2 . Mai wieder meine eigene Annahme
bei besonders günstigen Werbepreisen .

Kunststopferei Kimpel - Velde
nur Wagemannstraße 28 3098

direkt neben d . Tagblatthaus , durch Kleine Lang¬
oder Goldgasse in % Minute bequem erreichbar .

^ Oberhemden Maßanfertigung
ggKdSngHt rnniff -'w -.lasw - - — ■||||r

Moderne Damenwäsche

t - Beginn 3 .15 Uhr : Fanfarenmarsch .
; 2. Eröffnung durch Kreisleiter Piäkarski .
W Ansprache des Kreisbetriebszellenobmannes

Blücherstraße , Eneisenauftraße , Yorckstraße ,
ftraße . Zum Dernschen Gelände : Wilhelmst :
Friedrich - Platz , Klei ~ "

Marktplatz .
Um 13 Uhr treffen auf den Sammelplätzen Elsaffer

Platz und Dernsches Gelände die Fahnengruppen ein .
Bis dahin mutz die Aufstellung erfolgt sein die Zug -
leiter müssen von den Betriebsgruppenfuhrern die
Starkemeldungen haben . Beim Einrücken der Fahnen¬
gruppen steht alles still , die aus dem rechten Flügel der
Züge stehenden Kapellen spielen den Präsentiermarsch .

Abmarsch : Der Zug der weiblichen Teilnehmer vom Vliicher -
platz 13 Uhr . Marschweg : Roonstratze , Seerobenstraße ,
Albrecht -Dürer -Straße , van -Dyck -Straße , Schützenstraße ,
durch Tor B zum Festplatz . Von der Seerobenstratze aus
muß die linke Straßenseite bis zum Lindenhof
benutzt werden , damit der Omnibusverkehr sich
reibungslos abwickeln kann . Auf dem Festplatz sind so¬
fort die von den Ordnern angewiesenen Plätze einzu¬
nehmen .

i Zusammenfassende Anordnung der

Aufmarschleitung .

Kleidung : Berufskleidung , Festanzug der Deutschen 2tr =
beitsfront , grundsätzlich ohne Kopfbedeckung . Aus -

k nahmen : die zur Berufskleidung gehörende Kopf -
:• bedeckungen und die Mütze der Deutschen Ar -
| beitsfront können getragen werden . Uniformiert
6 Md nur die Ehrenabordnungen der SA ., PO . , HI . , die'

Abordnung des Nachrichtensturms 11 der SS . , die Poli -
! ' »ei , der Freiwillige Arbeitsdienst , sowie der Aufmarsch -
t und Ordnungsdienst . Hakenkreuzbinden werden nur

dazu berechtigten Uniformierten getragen . Das
t . Mitsuhren von Stöcken , das Rauchen während des

Marsches und der Kundgebung ist untersagt .
Teilnahme : Alle Betriebe und Behörden beteiligen sich an
L dem Aufmarsch und der Kundgebung mit sämtlichen Ar¬

beitern , Angestellten , Beamten , Gesellen und Lehr -
-- ungern Die lebenswichtigen Betriebe halten nur die
- notwendigste Dienstbereitschaft zurück . Juden und Halb -

suden ist die Teilnahme an den Kundgebungen nicht ge -
stattet .

der Aufmarsch erfolgt von drei Sammelplätzen aus :
1 . Blücherplatz ( nur für weibliche Teilnehmer ) .

| Zugleiter Stoll , NSBO .
ci 2 . Elsässer Platz ( Ehrenabordnung des Frei¬

willigen Arbeitsdienstes , Betriebsgruppen 1 , 2 , 3 ) ,
M Zugleiter : Gruppenführer Pg . Schlaghecke , FAD .
L , 3 . Dernsches Gelände ( Ehrenabordnungen der

SA ., PO . , HI . , Nachrichtensturm 11 der SS . Be -
■ triebsgruppen 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 . Zugleiter :

'
Pg .

Selinski , dazu die sich auf dem Adolf - Hitler -Platz
sammelnde Kolonne .

B« Anmarsch zu den Sammelplätzen . Die einzelnen Be -
t triebe , Behörden usw . sammeln sich entsprechend einer
Mvom Betriebszellenobmann bezw . Betriebsführer hei¬
ss ausgegebenen Anweisung so rechtzeig , daß sie pünktlich

$u den Sammelplätzen gelangen . Die Eingliederung in
Üble Betriebsgruppen erfolgt in der Reihenfolge des
Meintreffens . Die weiblichen Teilnehmer müssen 12 .30
M « br auf dem Blücherplatz stehen , für die männlichen

Teilnehmer mutz auf den beiden Sammelplätzen der
^ Anmarsch um 12 .45 Uhr beendet sein .

L Erwerbslose und Volksgenossen , die keinem Be -
LNiebe oder einer Behörde angehören , sammeln sich auf
M « m Adolf - Hitler - Platz bis um 12 .45 Uhr . Das

| Antreten dieser Kolonne leitet Pg . Löder , NSBO .
» « arschjtratzcn : Zum Blücherplatz nur über die Yorck -
Maße aus beiden Richtungen , zum Elsässer Platz nur

S ? 6er die Goebenstraße , zum Dernschen Gelände nur
Mwer die Bahnhofstraße , Friedrichstrahe , Marktstraße ,
Mm Adolf - Hitler -Platz nur über Marktstratze von
ss- Richelberg aus .

4. Chor : a ) Erdlen , Lied des Volkes , b ) 31. Knab , Wach
fc auf , wach auf , du deutsches Land .
15 . Marsch : Kreiskapelle .
16 . Chor : Lied der Arbeit .

7. Marsch .

W Übertragung aus Berlin : Ansprache des Reichsministers
: Dr . Goebbels .
9. Rede des Führers .

M . Horst -Wessel - Lied . Schluß der Übertragung aus Berlin .
11. Deutschlandlied , Kreiskapelle .
12. Abmarsch .

® iefe 3IusgaBe zeigt sinnfällig die mächtige Entwicklung des
deutschen Arbeitsdienstes in dem einen Jahre seines Be¬
stehens und die Bedeutung , die er in dieser Zeit gewonnen
hat , sodaß er aus dem heutigen Staatsgefüge nicht mehr weg¬
zudenken ist , vielmehr eine der Grundsäulen darstellt , auf
denen der nationalsozialistische Staat Adolf Hitlers ruht .

Gliederung der Kreisbauernschaft .

Hessen - Nassau - Süd .
In acht Kreisbauernschaften ist die Landesbauernschaft

Hessen -Nassau auf Vorschlag des Landesbauernfllhrers
Dr . Wagner durch den Reichsbauernführer gegliedert wor¬
den . , Die Kreisbauernschaft Hessen - Nässau - Süd
umfaßt die Kreise : Maintaunuskreis , Untertaunuskreis
Obertaunuskreis , Wiesbaden , Rheingaukreis und
St . Goarshausen . 6ih und Dienstanschrift der Kreis¬
bauer n schäft Wiesbaden , Landwirtschaftsschule
Wiesbaden , Mainzer Straße 17 , Kreisbauernführer Jakob
Werner Rüdesheim a . Rh . Zu der Kreisbauernschaft
Heffen - Naffau -Slld gehören die : Bezirksbauernschaft für den
Maintaunuskreis , Bezirksbauernführer Philipp
Pfeiffer , Unterliederbach , Dienstanschrift : Landwirtschafts¬
schule Höchst . Bezirksbauernschaft für den Untertaunuskreis ,
Bezirksbauernführer Georg Sauerbier , Hofgut Georgenthal
Post Wiesbaden - Land . Anschrift : Landwirtschaftsschule Bad
Schmalbach . Bezirksbauernschaft für den Obertaunuskreis ,
Bezirksbauernführer Heinrich Schumacher . Seulberg i T
Anschrift : Landwirtschaftsschule Höchst . Bezirksbauernschaft
für den Kreis Wiesbaden , Bezirksbauernfllhrer
Reinhard Faust , Wiesbaden , Anschrift : Landwirtschafts¬
schule , Mainzer Straße . Bezirksbauernschaft für den Rhein -
gaukreis BiMsbauernführer : noch nicht besetzt . Anschrift :
Rheingauer Winzerschule . Bezirksbauernschaft für den Kreis
St . Goarshausen , Bezirksbauernführer Adolf Clos , Winter¬
werb . Anschrift : Landwirtschaftsschule Nastätten .

Um 13 . 10 Uhr setzen sich die Festwagen der beiden
Zuge vorn Elfasser Platz und vorn Dernschen Gelände
aus in Bewegung . Die beiden Züge hängen sich an .

Marschordnung des Zuges vom Elfasser Platz : Spitze : Fest -
wagen , es folgt die Kapelle des Freiwilligen Ärbeits -
dienstes , die Fahnengruppe , der Freiwillige Arbeits¬
dienst in Stärke von 600 Mann , die Betriebsgruppen
1 , 2 und 3 .

Marschordnung des Zuges vom Dernschen Gelände : Spitze :
Festwagen , Kapelle der SA . , Fahnengruppe SA ., PO .,
HI ., SS . Nachrichtensturm 11 , SZ . der Freiwilligen
Sanitatskolonne , Arztegruppe , Betriebsgruppen 4 , 5 , 6 ,7
„>.

8
,

und 9 , daran anschließend die Kolonne vom Adolf -
Hitler - Platz .

Die Verteilung der Kapellen und Spielmannszllqe
auf die beiden Züge erfolgt durch Pg . Machui .

Marschweg des Zuges vom Elfasser Platz : Klarenthaler
Straße , Ringkirche ( linke Seite ) , Bismarckring ( linke
Seite , Sedanplatz ( linke Seite ) , Seerobenstraße ,
Albrecht -Dürer - Straße , van - Dyck - Straße ( linke Seite

auf den genannten Straßen bis zum Lindenhof )
Schützenstraße , Einmarsch durch das Haupttor auf den
Festplatz . Die Festwagen fahren die Schützenstratze in
ihrer Verlängerung nach dem Waldhäuschen tnettet .

Marschweg des Zuges vom Dernschen Gelände : Marktstraße
Michelsberg , Schwalbacher Straße ( rechte Seite )

'

Platter Straße , Unter den Eichen , Einmarsch zum Fest¬
platz durch Tor A . Die Festwagen fahren die Platter
Straßen weiter in Richtung Platte , wenden am Weg
nach dem Waldhäuschen und fahren die Platter Straße
koieder zurück bis die Spitze an der Kreuzung Platter
Straße/Unter den Eichen steht .

Nach Schluß der Kundgebung marschieren die beiden Züge
geschloffen vom Festplatz . Die auf den Sitzplätzen be¬
findlichen Teilnehmer bleiben bis zur Beendigung des
Ausmarsches auf ihren Plätzen .

Der Zug ( Dernsches Gelände ) , der über die Platter
Straße zurückmarschiert , wird so geteilt , daß die eine
Hälfte über die Platter Straße , die andere Hälfte durch
den Wolkenbruch nach dem Nerotal abgeleitet wird .

Der Zug ( Elsässer Platz ) marschiert über die
Schützenstraße und teilt sich am Lindenhof fo , daß die
erste Hälfte über die van - Dyck - Straße , Albrecht -Dürer -
Straße , die andere Hälfte über die Walkmühlstraße in
die Innenstadt zurückkehrt .

Die Auflösung der einzelnen Betriebsgruppen er¬
folgt auf jeweilige Anordnung des Betriebsgruppen¬
führers .

Anfahrt für Personenkraftwagen auf den Festplatz : Nur
durch das Nerotal über den Wolkenbruch , rechte Seite
der Platter Straße bis zum Wolkenbruch .

Parkplatz : Die rechte Fahrstraße der Platter Straße vom
Wolkenbruch bis zum Nordfriedhof .

Abfahrt : Nur über Hellkundweg , Leichtweishöhle , Nerotal .
Sämtliche anderen Straßen um den Festplatz und die

Anmarschstraßen , Platter Straße , Unter den Eichen ,
Schützenstraße , sind für den Fährverkehr gesperrt .

Es wird nochmals daraus hingewiesen , daß den Anord¬
nungen des Aufmarsch - und Ordnungsdienstes sowie den
Anweisungen der Polizeibeamten unbedingt Folge zu
leisten ist .

Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .

Arbeitsdienst und 1 . Mai .
Der Arbeitsdienst die große Erziehungsschule zum national¬

sozialistischen Staat .
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , Reichs¬

propagandaminister Dr . Goebbels , der Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront , Dr . Ley , Reichsjugendführer Baldur

Schirach , die Oberpräsidenten und Gauleiter
Bruckner - Schlesien und Kube - Kurmark haben in der Zeit -
schrist „Deutscher Arbeitsdienst

"
, dem amtlichen Organ der

Reichsleitung des Arbeitsdienstes , Berlin SW . 11 , zum
1. Mai , dem Tag der nationalen Arbeit , herzliche Worte der
Verbundenheit an die deutsche Arbeitsdienstbewegung und
ihren Reichsarbeitsführer , Staatssekretär Hier ! , gerichtet ,
überall Hingt der einmütige Wille durch , den Arbeitsdienst
zur großen Er,Ziehungsschule zum nationalsozialistischen Staat
für die gesamte deutsche Jugend zu machen . Reichsarbeits -
fuhrer Hier ! richtet in der gleichen Ausgabe einen Aufruf an
die deutschen Jungarbeiter der Stirn und der Faust , in dem
der Arbeitsdienst als die junge Garde der Arbeit und als die
Stoßarmee in der großen Arbeitsschlacht bezeichnet wird , in
der jeder junge Deutsche seine Dienstzeit verbringen solle .
Wie

, , Rutsche Studentenschaft ihre Angehörigen ver¬
pflichtet hat , generell durch den Arbeitsdienst zu gehen , so
werden auch andere Organisationen aufgefordert , diesem Bei¬
spiel zu folgen .

„
Weftere interessante Aufsätze : „ Arbeitsdienst und

1 . Mat von Dr . Krüger ; „ Ist der Arbeitsdienst eine wirt¬
schaftlich unrentable Angelegenheit ? " von Dr . Schmeidler ;
„ Zehn ^ ahre Artamanenarbeit — Pioniere des Arbeits¬
dienstes

"
; „ Der Arbeitsdienst in Lstrereich und seine Toten "

geben wieder einen umfassenden Überblick . Eine besondere
Darstellung des mecklenburgischen Arbeitsdienstes wird durch
ein Vorwort des Reichsstatthalters Hildebrandt eingeleitet
und dient als Richtschnur für eine jetzt im Arbeitsgau
Mecklenburg beginnende Arbeitsdienst - Wanderausstellung . .

ii Sdiloflosighelt
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft -
mittel : Energeticum . Allein echt

uter u . Reform , Marktstraße 13

Gartenschirme

Liegestühle
Rollschutzwände

Rasenmäher

Gießkannen

Blumenkasten

Ga rtenwerkzeuge

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon

A
. Lehmann Fahnen

bei 308 )

H . Schweitzer
Eiienbogengasse
(seit 75 Jahren ) .

Gegründet 1747

Marktstr . 19
3101
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KMgefnche

Vermietungen

1 Zimmer

F77

MMLWvhnfchkchM . frei

Heiraten

Der Vereinsführer : Eichstä ,gebeten .

5 Zimmer

MÄNTEL

] 175 1450 Verriebenes

975 lisv
tsp . r .trage 7 ,

Eeidvertehr

1950 2450

F16<

iim .

Hypotheken

38 . - 48 . -

LÖWENSTEIN

Tel . 27363

Stellen -

Angebote

Bertramktr . 4,2L ,
fiem , mbl . 3 . fr .

Leere Zimmer
und Mansarden

6ommei =

WohMgen

Gummi -
batist -

Berloren

Gefunden

EesUstlitze
lkmpsehlMgen

Stt Villa
( Teilwohnung ) ,

2 Zimmer u . K .,
zum 1 . 5 . zu ver -

Gabardine -

MÄNTEL

Stellen -

Gesuche

Preiswerte

WETTER¬

MÄNTEL

Loden -

MÄNTEL

Heizungen
Kostenanschläge ,
Berechn . . Mon¬
tagepläne fertigt
Stt8 . billigst an .
Ang . u . D . 625
an Tagbl .-Verl .

Sevar . sch. miibl .
Balkonzim zu v .

bacher Str . 7,1 l ,
Ent möbl . Zim .

auf d . Rettbergs¬
au verloren . Eeg .
Belohnung ab¬
zugeben Karl -
Ludwig -Str . 11 .
verläng . Adler¬
strage . Schneider

gasse 3 , Eth , 1 .
Möbl . Mans . .

Kochofen . Licht ,
zu verm . Weber -
gasse 9,_________
Sonn , gut m . 3 -,
1 -2 Betten . Tel . .
Webergasse 21 . 2

HÜHNERAUGEN
Versuchen Sie diese f M

einzigartige Methode ! fTy 1 t / )■
Schmerzen sind wie litt r /

st .ratz ^ 121lk ^
Sonn . m . Wohn -
chlafzimmer mit

Balkon b . zu v .
Bender . Moritz -

Wndlichs Personen |
EenMblichesPersonals
Solides tücht .

ehrliches
Fräulein .

verf . i . Servier . ,
in Konditorei -
Cafd nach aus¬
wärts gesucht .
Schwarze Garde¬
robe Ängeb . u .
A . 446 an T .- Bl .

Hnuspersonlll

60I . gesucht
zuverläss . fleih . ,
nur bess . Eanr -

Tücht . Mädchen
oder

unabhäng . Frau .
die kochen kann ,
tagsüber z. Aus¬
hilfe für einige
Wochen fof . ge¬
sucht Adresse im
Tagbl .-Vl . Hr

am 28 . April 1934 zur großen Armee abgerufen worden ist .

Schmerzerfüllt stehen wir an der Bahre eines in Krieg und

Frieden bewährten und untadeligen Soldaten . Sein Andenken wird

bei uns immer in Ehren gehalten werden .

Der NSDFB . (Stahlhelm ) steht am 2 . Mai 10 % Uhr in Uniform

vor dem Südfriedhof .

Rote Handtasche
auf dem Wege
Coulin - ,. Emser
Strahe verloren .
Geg . Belohnung
abzugeben . Lehr
Eermaniaplatz 3

MI « .

Ze «

Schöne
Sommerwohn .

in
Bad Schmalbach
4 Zim .. schönste
Ortslage , nahe
Kurpromenade ,

Villa inm . groh .
Parkes , auch m .
voller Pension ,
zu verm .. Anfr .
u . A . 443 T .- Vl .

Plätze
i . Limousine nach
Berl .-Pommern
frei . Bischof ,
Röderstr . 28 . 3 .

2g . Kaufmann ,
23 I . . evgl . . sucht
brav , geschäftst .
Mädchen kennen
zu lernen zwecks
Heirat . Ang . m .
Bild unt . (5 . 624
an Tagbl .-Verl .

| Meiblitze Personen |

| Hauspersonoi

Perfektes
Zimmermädch .

sucht Posten in
Hotel ob . Pens .-
Betrieb . Jahres -
od . Saisonstelle .
Ang u . A . 445
an Tagbl .- Verl .

Mädchen v . Ld ..
Baverin . 21 5 . .
sucht sof . Stelle
als Hausmädch .
Nähkenntnisse u .
Bügeln . Ang . u .
S . 624 an T .- Vl .

Grundstücks -

An - und Verkäufe

Wohnungen
zu vertauschen

Sch . 3 - Z .- Wohn .

Die

Etage
bringt :

Vermietungen

Willy Stern
Kirchgasse 74

Bismarckr .22 . lt r ,
m . Zim . zu vm .

Blücherstr . 14 .
3 r . . sch . m .
Üei , W , 4 j

Morttzstr . 1
1 . Stock ,

an Berufst , mbl .
Zimmer u . Man -
larde zu verm .

3350
3650 43 . -

Der Kreisverbandsführer

des NSDFB . ( Stahlhelm )
Dr . Buttersack .

Krieger - und ^ Militärvereli

gegr . 1879
Mitglied des Nassauischen Kriegerbundes . ”

Unser Ehrenmitglied , derBuchdruckereibesitze

Herr Heinrich Ritter
ist verschieden . — Die Trauerfeier findet sä

Mittwoch , den 2 . Mai , um 11 Uhr auf dem Süd
friedhof statt . Um zahlreiche Beteiligung will

Sarg - Magazin los . Lamber
gegr . 1871 Steingasse 12 Tel . 21

Lieferant des Deutschen Heroldl
und verseh . Bestattungsvereine , j

S . sch. Zim . in
sev . Abschl . . leer ,
sofort zu verm .
Adolfstrahe 6 . 2 .

19. Mil
sucht $. 15 . Mai
oder später 1

Stellung
z. weiteren Aus¬
bildung in bess .
Hause , wo Hilfe
vorhanden ist , b .
Fam .- Anschl . u .
klein .Vergütung .
Angebote unter
3 . 190 an den
Tagbl .- Vl , Fl95

60 Mark
zu leihen gesucht
geg . Manfarden -
wohn . . 1 Zim . u .
Küche . Näh . im
Tagb .- Vl . Hq

Zimmer Sicherheit vorb

für dauernd und 6 - 1

vorübergehend . Tagbl .-Verl .----
Rheinstrahe 17 .

Eemütl . möbl .
Zim . sof . zu vm .
Wörthstr . 9 . 1 , a .
der Rheinstrahe .

Sonniges saub .
möbl . Zimmer

mit 2 Betten , ev .
Küchenben . . sof .
zu verm . Porck -
srratze 27 . 1 lks ,
M . 3 . m . Bens . ,
d . W . 16 Mk .. im
Ztr . . 1 . St . , z . v .
Adr . T .- Vl . Hu

> I Aelt Handelsvertretergeschäft der t Sch . mbl . Mans .,
I Lebensmittelbr ., Feinkost usw . sucht s 4 M . w ^ Schmal -

MlnchgM . | g . Mann
nur aus der Agenturbranche oder
Lebensmittelgrotzhandel . d . jahre¬
lang die einschlägige Kundschaft ,
auch Konditoreien . Metzgereien m .
Erfolg besuchte , für Dauerstellung .
Nur ausführl . Angeb . unt . F . 624
an den Tagbl . - Verlag .

Zimmer Dauergäste
■ mit fließ . Wasser , Zentralh .

I Thermalbäder , Essener Hof
I Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , bekanntzugeben , daß

unser guter Kamerad

Heinrich Ritter

Wiesbaden , Platter Straße 10 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 2 . Mai , um 12 Uhr mittag1

auf dem Südfriedhof statt .

' Entferner “ Disk "
liegt

"
jeder Packung bei .

Dl Scholls
'
Lino - Pads

In allen Apotheken und Drogerien zu habe !
1

Proben und Aufklärungsschriften kostenlos durdi
Deutsche Scholl Werke G . m . b . H „ Zino -Abt . Ffm..M

- --- ----- --- - - 1

Möbl . Zim . mit _______ ____
Kochgel . zu vm . | Schwalbachsr
Bahnhofstr . 1 . 2 . 1 Strahe 7 . 3 . St . I .

gegen 2 -Zimmer -

trabe 7 , Ftsp . r . I Wohn zu tausch .

U ^
^ K « k. . SS -

nut u . ohne ^Pen - 17 st6 3

Akademiker
Dr . . höher , vens .
Beamter . 40er ,
wünscht die Be¬
kanntschaft unab -
bäng . Dame zw .
Heirat . Nicht -
anonyme Bild¬
zuschriften unter
L . 624 an T .- V .
— — — — —

Rheinftr . 34 . E .
P . r - 2 m . Zim .,
1 - 2 B . . Kb . z , v .
Schierft . Str . 8 ,
Pt . , nett möbl .
Zim . m . g . Pens . ,
mtl . 65 .— . Bad .

Feinster Brota -TeeKM 4 . 40s
kräftiger aromatischer Aufguß . SeM

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch ’

Andere vorzügliche Teemischungen 1
von Mk . 3 . 68 das Pfd . an . 3 % Rabatt :

Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34
Telephon 22121 .

Am 28 . April verschied nach langem schwerem , mit großer Ge¬

duld ertragenem Leiden unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Luise Trumpp , Wwe . 1
geb . Schmidt

im Alter von 54 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Trumpp
Else Trumpp .

Tel . 27363
3099

sarden an solide
trauen zu verm .
Arndtstr . 8 . 2 r .

mit 2 Betten zu
verm . Weber -

teilw . Vervfl . zu
vm . Christians ,
Rheinstrahe 62 .
Schön möbliert .
Zimmer zu vm .
Röderstr . 10 . P I
Zwei m . Man !.,

ineinandergeb .,
Herd . Gas . 6 M .,
Schachtstr . 12 . 1 .
ScklafsL . W 2 .50
Schachtstr 12 1 .
Gut m . Einzel -
und Doppelzim .,
auch Wohnz .. zu
v . Schenkendors -
ftrahe 4 1 . Nähe
Landesh . u , Bbf .
Mbl . 3imH sev .,
zu verm . Näh .
- vchiersteiner
Strane 82 , Lad .

Sonntag abend 8 Uhr entschlief plötzlich und un - -

erwartet nach kurzer Krankheit meine liebe Frau, ,
meine gute Mutter , Schwiegertochter , Enkelin , Nichte , ;

Schwägerin und Tante

Frau Lina Rinn |
geb . Krisscl

im 25 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : ]

Philipp Rinn
und Kind Hedi .

Wiesbaden , den 30 . April 1934 .
Hartingstraße 11 .

Bestattung : Mittwoch vormittag 10 %
'

Uhr von deif
Leichenhalle des alten Friedhofs aus
friedhof .

Achtung !
1 Obststand und
U4 - To . - Lieferw .
( Opel ) sof . vrw .
zu verkaufen .

Junker .
Röderstrahe 21 .
Sveikeeisiiand

m . 2 Rickelhaub .
bitt , zu verk . . ev .
mit ei . Schirm .

Höhn .
Dotzheimer

Strahe 52 . P . r .

| HöMer - Zerlänse |
Metallbetten

mit Matr . 8 M ..
1 - u . 2t . Schränke
von 10 Mk . an .

Küchenschränke ,
Waschkonsolen ,

u . - komm . 7 M .,
sch. Itür . Nuhb .-
Sviegelschrank .
Büroschreibtisch ,
Nuhb .- Büfett .

Polsterrahmen
iür Touche . Gas¬
herd Federkissen .
Stühle . Tische u .
and . gebr . mehr
Schwalb .Str .73 .1
iib . Michelsberg .

Gebrauchte

Schreibmaschin.

gr . Ausw . Grase .
Luisenstrahe 15 .

Mbl . 3 . sow . m . 5 - Zimmer -
Mans . billigBis -
marckring11 . 3r . WLWUlIg

1 - 2uli ge -
J’Lf ’- f?A 9 sucht , mögl . mit
ti :a | e 43 , - . Hs . Etag .- 0 . Zentr . -

mbl . 3rm . Heizung . Angeb .
äu vermiet , am mit Preis unter
Uebst . an Dame , y . 444 an x .-Vl .
Grone Burg -
Itrayel ? ^ M . ÄMk

sucht i . Villa - in

mit 0
” ? » 5ne 8 «:

Pension zu vm . TnLn mit
EmlerStr ^ A ganzer od teUw
Möbl . Zimmer ,

'
M

Preis 20 .- . .sonn ., Nfl - g
^ ^ uv .

ungest . . freie Lg mäg . Preis Be -
EMerMr .M ding . Angeb . u .

Schon mobl . E 624 an T .-Vl .

5u verm . Safin - Mansarde , bis
ltrage 44 ^ 3 . ig Mk . . Nähe
G . m .Z . Kapellen - Zietenring . Ang .
strage 12 , 2 lks . u , T . 624 T .- Vl . .
Möbl . Mans , zu | __
vm . Mauritlus -

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34,2 ,
Bahnfi ^ eleg . m .
Zimmer , 1 oder
zwei B .________
Albrechtstr . 12 .

1 . St . , schön mbl .
Zimmer frei __

Bärenstr . 2 , 3
mbl . Zim . z . vm .
Auch f . Passant

MAINZ

Bahnhofstr . 13

Erster Stock

Guterhaltene

Vitrine
dunkel Eiche .

1 .16 — 1,38 m 18. ,
sofort zu kaufen
gesucht , ebenso
Metallbettstelle .

Ang . u . H . 624
an Tagbl .-Verl .

Gebr . Couche .
3teil . Matratze ,

emaill .
Badewanne ,

Teppich , 200,300 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 624
an Tagbl .-Verl .
Gebr . Motorrad ,
200 , BMW ., R .2
noch sehr gut . g .
bar ges . Ang . u .
E , 618 T .-Verl .

Schwarz -
Lack -

MÄNTEL

Reparat ,

Herde . Öfen .
Gasherde

Mauritiusftr . 6
A . Jungmann ,

ölen, tzerde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Sonnige 2 - Zim .-

Adelhcidftrchc 34 IÄ,3 ” S
« • ÄL1 SM » JÄlfcS

4 ZlMMer Beamter
mit Heizung , Küche und Zubeb ., I !. z . 1 2uli d . 3 .
als Praxisräume für Rechts - t -Zrm .-Wohn ..
anwalt ob . Arzt sehr geeignet , mogl . m . (Sarten .
sofort oder später zu vermieten . Ang . u . 31 624
Näheres Drogerie Tauber . an Tagbl .-Verl, .

Wellbl .-Ear . zu
kaufen ges . Ang .
u , G . 615 T .-Vl .

[ UntenW

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4 M . anmonatl .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgstr . 3
auß . Mittwochs .

Auswärtige
Wohnungen

2 sch. gr . 3 - Z .- W .
mit Bad u . Zu¬
behör u . Earten -
benutz . , sofort u .
zum 1 . Juli zu
vm ., den Monat
60 resp . 63 RM .
in Frankfurt am
M . - Rödelheim .
N Schenkstr . 1 . 1

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstratzell .P .

Möbel
u . kpl . Zim . geg .
bar z . kauf . ges .
Angeb . u . M . 586
a . d . Tagbl . - Verl .

Transportable
Garage

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 624
an Tagbl . - Verl .

tagsmädchen ob
ganz unabhäng .
süng . Frau für
sämtl . Hausarb . ,
nicht unter 25 I . ,
nur mit guten
Emvf . aus gl .
Tätigkeit , in kl .
gepflegt . Saush . I
bei manatl . Ge¬
halt Angeb . u .
B . 625 an T .-Vl .

Sofort
nickt zu junges

Mädchen ,
das selbständig
arbeiten kann . i .
Restaurant ges .
Erf . Bärenstr . 6 ,
im Restaurant .
Ehrl . so ! . Mädck .
v . Lande , verf . i .
Kochen ( Fam .-
Anschlutz ) fof . ge
sucht Wiesbad . -

Klarenthal 9
( Rest . „ Kloster -
schänke

"
) .________

Ehr ! . Mädchen
für Haushalt u .
Brötchentragen

bei gutem Lohn ,
am liebsten vom
Lande , gesucht .

Bäckerei
Hennerick .

Oranienstr .51 .P .
Tiickt . zuverläss .

Mädcken .
in Küche und
Hausarbeit be¬
wandert . zum
15 . Mai gesucht .
Ang . mit Zeugn .
u . F . 617 T .- Vl .
Tücht . Mädchen ,
das zu Sause
schlafen kann , so¬
fort gesucht .

Spreng .
Moritzstrahe 74 .
gegenüber dem

Landeshaus

ston . evtl . Tel . u .
Klavier , zu vm .
Mvritzstr . 9 . 2 .

Möbl . Mans .
Mvritzstr . 30 . V . 31 . .—

66iaiiteÜ
”

I Nitaliöi =6e |iui)e |
f . solid . Arbeiter S116e

Rerostr ^
tl ^ 5 , 6is 6000 $ tt -

Schön möbl für Bauzwecke

3g . ltrebs .

Snufin .

mit einigen
Mille Bar -
vermög - sucht

sichere

Exiltenz .

Angeb . unter
ll . 624 T .- Vl .

'

Verkäufe ] |
| Priollt - Berkmfe |

Wein
800 Fl . la 31er
Johannisberger
Hölle . Riesling

( Originalabf . ) ,
bill . abzug . Näb .
Nikolasstr . 24 , 3 .
Guts . Kanarien -
bähne bill . Hoch -
stättenstr . 18 . 3 .
Ne « , hell . Som .-
Anz .. n . bl . Anz .
u . Mantel f . gr .
Fig . ( Mastaro .)
b zu verk . Adr . i .
Tagbl . - VI .__ Ht
Versch . einfache

Möbel
billigst abzugeb .
Viktoriastr . 14 1
1 fast neu . Radio

( Sörens ) .
1 fast neuer

Staubsauger
( Vorax ) wegen
Umzugs billig
zu verk . Näh . im
Tagbl .- VI . Hs

Ballon -

Damen - Rad
billig zu verk .
Dvtzh . Str . 105 ,
Vdh . Part , rechts

WfchmaWne
mit Wringer

billigst abzugeb .
Viktoriastr . 14 . 1

5 - Zim . - Wohn .
sehr geraum , u .
hell , f . 75 Mk .
sofort zu verm .
Anzus .nur norm .
Noll , Dramen «
strahe 48 , 2 ,

Läden und
Geschäftsräume

Grober Laden
mit schöner

2 - Zim . - Wohn .
zum 1 . Juli zu
vm . Altschaffner ,

Eltviller
Strahe 2 , Part .

Schöner Laden
Wallufer Str . 10
billig zu verm .
Näh . daselbst bei
Saas . 2 . Stock .

Loden -Frey

MÄNTEL

1 Zimmer und
Küche

zu vermieten .
24 Mk . Festmiete .

Biebrich .
Schlohstvahe 19 .

v . 12 -2 . Adr . im l
Tagbl .-Vl . Hpl

2 - Zim .- Wohn ..
Hth . Part . , an
ruh . Leute zu v .
Postlag . R . 12 . |

2 Zimmer
3 Zimmer

3 - Zim .-Wohn ..
Vdh . 2 , zu verm .
Dranienitr , 8 . P .
In 2 - Fam .-Saus
sonn . 3 -Z .- Wohn .
sch. Lage . Wal -
desn ., Omnib .-
Verb ., geeign . f .
Pensionär , sof . z .
v . W .- Rambach ,
Raurod . Str . la |

I Lahnstr . 16,2 .
I Ecke Wester -

waldstrahe .
I ganz besond .
I schöne mod .

2 - Z . - Wohn .
1 mit Küche .
I Bad , 2 Süd -
I balk . . Zentr . -
I Heizung kein

Gegenüber ,
I Festm .70RM .
I inkl . Heiz ., z .
1 Junio . l .Juli
1 zu vermieten

4 Zimmer

Querttr . 2 . 3 r ..
sonn . 4 - Z .-Wohn .
sof . N . 3 . St . 1. ,
od . Dachst , lks . u .
Westendstr . l0,lr >

4 Zimmer nebst
Zubeb . . Michels¬
berg 18 . 2 . bei .
a . Gesch .-Rüume
geeign . . vreisw .
zu oerm . Näh .

Grether .
Neugasse 24 .

Taunusstr . 34 ,
Vdh . 2 . St . r .
2 - Z .- W . z. 1 . Juli
ev früh . Näh .
10 — 5 das . u . 2I .

MM . 22
2 - Zim .- Wohn .,

Vdh . Part , zum
1 . Juli zu verm .
Näh . Part . r .

WMitze $ eijoiten ]
« aosmüii. Scrional |
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